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ffiMruW^%mffimru%w
Nr. l7 ,l9at - 3,TAHRGANG

Zur Patentlage auI demGebiete der Rundlunkindustrie
Vo! P.t düwdt DirL.Ilg. C. VALLACg' Bdli!

zu Bestnd ulserer Betrachtungen sel sE jerc wochen urd Jeder Mitaliedsfima des Verl'and€€ gegen Übmahme ela_

Morate ertMerl iuo aua dd Mat 1945 folgts, und t! deEen heitltch latgsetzter ve4)tlichtugel derl Abschlu6 etDel
h Deutschldd keum die Mögüihkeit anes briefliihen Ver- Eiuelveltlages llber .üe Bauerlaubnis fü! die Empf6lg€r-
kehrs, geschweige deu dle Mitgllchkeit a. Unterdchtuui h.rstelluDg.
über pale rechuiche Frage! bestand. EBt sllmänLch mrdeD Aut dle E Ez€lheiten die6er Vertrssswerkes nilher eiDzug€he!,
dem d@eber die ttef eiEcnteidenden l/eräbileruag4 dd wü.a" aea eOt-"o at6er Aüsäibrurgd übeE4ihreiteE, J€atoch
poiitische4 wirbchaf,tliche uDd re.htlche! GegeberheiteD sei henorgehobeu, ctag auch in den lolgeniten Jahretr dI€ e
seiner I'mw€lt erkmbar, und Dur l@gsam koute .üe not- _sschaftd; Fom der OrsDistioE beibehalteD mrde. Dte
\rendig gewordeDe lqä.unA urd Umg6tältrrig der Rechts- ;er.offeEe Reglturg fühJit vor alleh.tazü, ilaß itte Runittudr-
verhltltnkse nl AlCTifi genolMed weideE. hdustrle tE der Fotgezett, von Lizerdorder@ge[ uld IjIe!-
Aut dem G€btete dd Erfbdugschutz6 begsE die3e Kon- ltellung€verboten außdstebender Patenlibhobei uDaEgeloch-
soltdierog, als - €twa seit arfdg d6 Jahr* 1946 - 5n teD, uter dem schirm de g€chtoseenei, voD Telefürks ve!-
veßchiedero LedgedchteD arrf e lobse Llagea vegetr treteren Pat4tb€sitzeB uDd uter Ausutzung des in dtesem
patentverletzEg oite! Nachaimuig votr Eltirdulgea, zum repiäaeDttertetr t&l'nßiho Fo.tlchritLt sich der €igeien
Teil von wiedei erlchteter Spaialk4DDern, Ulteile ergirg€i, Werte.eatwlcklug ihrc! Cerab wi&neb komte. Um die Be_

|! de!@ die (bts dal$i utrtrlttse) Frege, ob alie deutsihen deututrg iüder ,,Sihtrmwirkung" zu ermesD, ist i! Betrachl
Psterte hotz der durci die Allrlertd veriüsten Schlleßug ä zlehen, daß ln dieseE Patdtbesifz auße! de! de. Tele
des Patentahtes recht$irksm seier, sutbätzlich, und fuEkeD-Geseilsclaft gehördde Schutäechter auch dre
zwa! lür ita! gesehte deubche WirtsihaftBgeblet, im posititeD Schutzrechle ihM Stamhttmen (AtG, Stehtu & IIa]Jke),
6iue eDtschiedeE würde. Os folgle de WrederyrüDdrug vo! feFer die Schutzrechte voD weitereD deut3che I'imen
VereiEigulge tür gewe.bucb@ Rehtsschutz iD rlahbug, (c Id@ AG, Radio AG Loewe) üDd schlleßuch die sihut?
Kö14 !'rsilrfurt, Bade!-Baden uld Berlin im Iaule der Jahle rechte de. bedeutendsten l'.inen des Aurlatdes (wie Prülllß,
1946 und 104?, Wetlere ttappen dl€er Koßoliiüerung si.d: Marconi, Radto Corpo.atioD of Americ4 Wstilghoule, G+
.ue ProklamitioD Nr.? der dne.ik$1Bch.D (uDd eire gleich- rersl Electlic co. u. a.) ernbezog€n waren.
leutelde I/e|or.lnuDg der britlsihs) Militlinegierulg Ym Na.h iteh Mat 1946 tlat an Stelle de€ bestehenalen Vertrag!-
l'ebruar d, J., durch die dem Wirtrchalbmt die Zust$rgiCkeit verhältDjses eh Vakuum, eitr velbagsloser ZEtu4 und ma!
.ter G€efzgebülg über P6teDte, U.heberecbte lEd-.VrtD- darf es als ein weueres äercrren dei Konsoudrerog welten,
Echutz ilberbag€n üurde, lemer da auJ Gtud .li4er E.- daß Etlde d6 vorlEeh Janres etn schritt ürtemohmel
mächtigulg verkitndete Afrahmetellen-Ceretzl) rilt d€r für mrde um auch bier: ud ryar rückwirkerd vom 1. ?. 45,
deD 1.Okt,1948 vorgeleh@e ErötrDug der e$te! AN€lüns ejle rieuorauuns zu;chaft6, Ste beschraiDkt sich, veie
slellen uDd schließltch atie u 3, .Aug. 1948 erfolgte wleder- UesonOeß zu Ue;oner tst. arräcblt auf ds Gebtet der w e s t -
eröddui8 ds L€s*eles lm Pstedt&mt b BerliD, ln dem liche! Bsetzur6DÄea. zu atiesem zweck haben slch etwa
e$tmal! wiede! s€.tl IiriegseDde dte PatdL, Gebrauch!- zehr ir iteu w6 lihetr zoleE @iissige FirmeD a de! ,,ver-
mu3ter- bd W@@eicheuollei der Olfatlichlrcit 4güügUch eüriaug d€r Lizernehmd von RDiuiuntrÄchutrr€chtea e. V.
gemacht mlden. (VLR),. zusamedgeschlos*n, die als Ve.t€gBpartrer de!
Dre Patetrtsltuatlon auf ds Ruraüunkgebiet war bek@tlich, Telefunken ci.hb.II, (ZeDtr.Ie l esO deE BartmervertlaA
sls vor trmihr 25 Jahrer der derirs.he Rudfuü iß Lebe tür dte zwischeu dies€r i'inna ud den Mltglledem dd Ver-
cerufeE wrtte, illofem elDe besonclere, ab de jung€, sozu_ eiDlgug abzusihließeudeD Eieelvertü€e abg€ihldsr hat.
;agen über Nscht eotjledeBe Rutrdud!trd6trie lich ad Die lleftteller von Empl&nCFge!äten welden ale tm IliDblick
die Mitberutzung d6 Etrfil1äul8sbedtz6 egewiesen Eatt, de! aui die ln der RuatlfuDktechDlk bdoDders gelagerteD Pat@t-
tn Laufe der voraigegargseE EDtwicklült3zelt bet eiEiCeE verftltdsse zukitEfttg iht€ Iltele€seü gegditber deD Pat€nt_

weDtge!, bß dah'l! aut dem GebGt tter Flrbttechlik tätig inhabem wied€J getelsam wlhEehmeD, Das Schwergewicht
geweDeq I'trme! eruehsE und b eiler Gruppe von legt dabe.i auf der Frage, ob üd iDwleweit sich dte paleDt"

;ertvouq! für ahe Ildltellung vo! tmpleesgeräteb der rechtlicher GruDdlags de! heutigen situatto! gegen Irüher
damaltge! Bauart uneEtbehrüchen Schutaechte! verkörpe{ veFchobe! haben, ehe Frage, die maßgebltch vor der zu er-

wartedeD, im gegeDwä.tigeD Zeitpuäkt lreiltch noch ur$+

Aus ilen Erfor.lemtsse! di4e! rage heEüs ertolste dahsl! kaüten Regcl@g der Kdetserl6lsetuF der Patertdau€P)

die srünclus des verbeds a.i F,"r,i"au"t"t" "lv 
(später tEe'nflußt t'9: uillq8ls davoD lsl 

'üe ietzt sesebele

Iltersüg€meiNchalt tür Rüdunk6chutzrechte e,v.;, i! Lage geg.! frliher_dadurch ve.ändert, dts vertraetiche Bb_

dem sich dte &uer Ftrmen des RudJuDkgebb;;;usa;;; dunseh tnlL aulit dischen llhabeE delrtschef PateEte dufth

*hlNe!. Diesem Veü@il trat ax verEagspattner Oie Tele_ die elleYl's- detr- deutsiheD LDFtzDehmem der 'Ielefunke!-Ce-

furlren-Cieuschaft (B€rli!) gegetrltb€., u* 
"i"" 

iart" lon ellschaJt dd- Mitbeoutzuig$echt s di6e! Schutaechtei

grodlegenilen schutzrechtetr g;hörte oder zur ve.tügulg geslchert wrde' Dlcht mel'r b€tehen'

s-tanO, rrn zo,isctru item Vrt!. bd. der IcR einerseidui Ei@elheiter iDd aEdere FrageD der hie! !!r dgedeuteter
felefuDkeE @dereeits g6chlosene! R&hmenvertrag tcherte Prcbleme soltd el@m weiterea BettBa volbehalten bteiben

t) c;; ub* dr" Enicniuns @n annalmesteuer ror psrent-, ce- ,, v"-rd.,'s ub". 
"rB"-tdenlliche 

Mssnshde! im Patent- ud cq
brauchsüüteF untt w.leeeiche@m€lituns€! vo4 5. Juli 19{3. bEuch3musteneclt lom 10 1 4'
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ELE KI.RO. U N D RADI OWI RTSCHAFT
Londoner Brief

von FR- WILLY FRER(

Ael der Lektüre der FTINI<-AEoHNIK,
dle ich hier regelmä3lg mll großem
Iilerelle lese, lst mir autgef&rlen, daß
die Hofnügen aul ehe EDtwickluDg
de8 deutliheD E*porkeschältr tn Radlo-
gerüten nlt den iD di$er Zeitschrlft
veröfentlichten Schaltpldnen deutscher
Indwtriege!äte schlecht h EinklaDg zu

Gcwlß, auch de englischeD Fab. {alten
habeD unmlttelbar lach dem Kriege -als dle ganze Welt Dach neuen GerÄten
schrle in auer Eile ziemliih ve.attete
Scholtungen auf den Mdkt geworleD,
um der d.ingenden Nachfrage zu ge-
nügeni iber dlse zeiten siDd l8nglt
vorbel. Was heute auf dem Weltmarkt
verlugt wird, BiDd ehtklgaslge Ware4
dle auf Grund der Deu4teD Entwick-
lungeD de. FuDltechnlk tebaut stnd:
Superhets kletEten Ausmaß4 und
größter Letstung mit moderDen Mlnla-
tuüöhreb uDd henoratendem (uz-
weuenempfarg, oder Großsuper bellebl
ger RöhreDzahl mit eingebauteh Gram-
mofob und, n.tilrltch, FelEseh8:eräte,

spsrmeßnanmen, die filr den deutschen
Markt üter deD heuttge! UNUindeD
unerldßlich eFcheinen, slnä fü. der
Weltmarkt nlcht angebracht. D* eln-
zige, was filr den Weltharkl geBpart
weden darf uud solt, ßt: Platz. KletDste
Röhreü, kletBte ElMelteile, gedrÄDgte
Schalturg nlt zuverltustger -A.bschlr-
mung. so wird, uh nur eln BeiBpLel zu
r€Enen, die Glelchrlchtenöhre h8uflg
direkt auf dem ri$lotuato. ange
bracht, u deD E<traplatz für sle zu
spa.e!. Spulen Dd Zwlschenr.equeiz-
trans{ormatorcn kleltulen Ausmaßes
werdeD veNendet u.d d&u MlDlatur-
Drehkondeßato.E.
Der KuEwellenteil darl btcht ein An-
hü!$e1 und nolwendiges ttbel *in, BoD-

Sd.rrurs in ollo.m.inen io"ol, iur dj. tf-V.ßrörkuic v.'di..r E.odluis, ad .i'*llbore Kr.ia. Hinier d€r .ßr.n Zf-löhr. !w.i zF,I'crd nir durar
di. di€ *öhr.n ,t und 5 y.Duid.n w.rd.i. Di. Selerieilör wird dodu.d i.lt s.hob.n. Der l.tr. tFTEidoF

moror h.t v..ünd.rlid. Spul.nk.ppruno, di€ boi Lokolenrroiq w.llYoll i3r

lEne Gowöh. für dio Ridigk€ir d6r Zoi.hfuns, 
'is5.iond€r€ 

in O.!iLloron6i, tdnn iichr üSo.iomnsn Mrdei.l

ded blldet da! Hauptagg?€gat des Ex-
portgeräk. I'h . KurzwelleneDpfang
leiihter und Banibpreizung bequemer z'r
machen, ist maD ln Elgldd ud Ame-
Iika oft vom lomalen 500-cm-D.ihko!-
de$ator abgegangen und verueEdet
kondeft&tore. von 250...300 cm, lilr
die natUrlich die Slulen b6orders be-
iechDet eerden müsen. Dre Radie
G.amophoqe D€v.lopeDt Co, Ltd, veF
weDdet neuerdinff elneb Dretlach-Dreh-
koDdcnBator, leL dem jede Sektion ge-
tellt t6t. Flir Mrtt€l- und Lantwelletr ist
eb soo-ch-KotrdeNator wirklanI' wah-
nnd dle Kap&itdt fli dle drei ßun-
wellenbererche aul 100 pI! reduzied i8t,
Der Lhrzwellelteil d€ckt vier bis fünf
WellenbÄndenwlschen 10 uld 100 m,
üd elnlg€ Ger6tc gehen bls auf dd
5-Mete.-Bod herab, so daß man dag
T@progrsmm de! Feceh3ender emp-

Weihlchtlse FÄbrlkanteD Bollter auch
an Empfühger lilr F.equeDzmodüIatlo!
de4ken. Sie kommt leSram, atrer
sicher, In Amerika dbelte! bereita
404 gtatlonen mLt FM, h EDgland ßt
jctzt ehe zweite FM-StatioD ln KeDt tm
Bau, dle zulich3t rnt 25 k.w sod€D
wlrd. Aüch ltalieb baut in Matldd
eileE I'M-Se!der, Die Amerlkaner haben
deD Ausweg getundeD, Zwelweggerüte
ärr FM- üd Alt-Empfarg zu baue!,
Ih Jahre 1947 betrug die amerlkaDftche
Produktto! 340000 FM-,{lvl-Ti3chemp-
Itnger, 20 000 A.M-l'M-aßchradiogram-
mofoEe. 25 000 FM--A.!{-Kabhette uEd
855000 Flltr-Alu-RadiogrammotoDkabl-
nette, E hat tür den deukchen Fahli-
kanten, de! Mühe senus hal. $teder ln
deq Weltm&rkt hlDeilako)Men, kelnen
Zweck, auf die aUgemebe EIDäihru!€
der FM zu wa.ten ud zu hoEeD, däß
es daDn noch l.tlh AenuA lei mit der
ProdukuoD ,u begme!,

Da 8i!d lene. die Röhten- C€.äte Iü!
dd Export müsen eDtweder mlt meri-
kmischeD Octal-.oder Außenkoltakt-
sockeln veEeh€E !eiE, voE deleu aUe

ame l.aDßcheD uud Octalaockel M
meisten bdutzt werdeD. alls RöhE!
sollen Each Möglchkeit deD gleicheD
geizstromverbrauch haleD, l! Expoll-
geritten Blnd dürchweg RbhreD Erlt 0,3
oder 0,2 A Eeizstrom trblich, Mlschchal-
tuDgeE mrt Überb.llckulgside$tändeD

Ulive$algerltte haben bMere Export-
awichte! als.ei!eWechlelstromgeret€;
weln abe. Weiblektromgeräte gebaut
we.den, daü sollte han bel Qroßspem
.uf die stromfresseEden 4volt, 1 Ahp-
Rönre! venichten und statt deseD alte
6,3 Volt, 0,3 Amp-Rdbrer wähler
Für den Export nach ded USA sird
auerding! Wecbelllromgerdie vozu-
ziehen, ala die dort allgeheiD libliche
Netzspablug durchweg Dur 115.-.11?
Volt beträd. Dle SpsmulgsuDlerleilulg
darf dch daher in keiDem Fall auf etwa
110,,,200,..220 Vcilt b*chänkeD, xle
lch es bel elner Relhe voD deutschence-
rÄlen SEehen habe. I! EDdand ud
tndieD dlod z. B. gparnungeD voD 115,
20O, 230. 24O uDd 250 Volt durchaus
üblich, ln eiDigeD aDdeM exotische[
LändeE h.t ;E SpsüüDg bl. 2aO Volt.
Stomlose Lailder, wie gewi$e oden-
talische gtaateD, ein8e Tetle Inlerafti-
ks usw, levorzugen Batteriege ite oder
solche, dle mtt Vlbralo.e4 - der deußche
Aadruck ,,Zrhacker" enuert mich
immer aD eineD Schlachter - eibeiten.
Noch ei! Wort über dle Spulen, tlaupt-
bedlngüg tst ab6olute Trope.ldttgkett,
Sfetrt- oder PoEellan-SpuleDkörper
sird aUe! edereu vozuzteh€L deü
$lbst harte (u8thalzkörp€r weden
von TermLte! algelressd. Langwellen-
spuleD - aül dle olt ve.zichtet wirat -,MittelwelleEspuletr uld die Spulen lür
die läEgere! Kurzwellen sind du.chweg
Eiserkernspulen mtt rc8ulterbarem, nicht

o
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latem El,Eelker!, l'ür iüe küEerer!
l<'l]zwne4 etws vo[ 5..,81 l|! hat md

Itb€r alie gchaltuDgeu elblt llt üicht
viel d lrgen. ttode-Hepto.ietr ud
TriodFEerod.u werded düchweg als
Uisch- uld Oelllatoröble! veseddet;
tD €iDigo Grc&upen at€r rvird eiEe
tleFode ab ML.cbröhre uud eiDe ge
sorderte tuode sb @ulltatorröhe be
Dutzt. !'ilr dle IIF- und Zwi.chenJr+
qu@tufetr erfteut alch leu€ldiDgl die
MuUard El'39 b$onderer BeliebtheiL
Ich gebe ln Abb,1 dar Schalt3.hema
eiD$ vo! mlr eltwlckelten uEd gelrauten
Groß$peß, der lD Kürze serieDweise
hergestellt werden dilrfte, um zu zeigeDi
wie die neueste! engltsche! CroÄger!,te

abb,2

Es ßt dta eln Srebenröhren-Zwölfkleis-
Supe.het, der zwei HF-Vor€tuten bditzt.
Dadurch mscht Eich daB Ra$chen der
Mischiöhre w€nlg bemerkbar, und es
wird eiE recht gller Kw-Empldng er-
zielt, Bschtelawelt t8t der ztr'-VersUü-
ker, i! dem 4 Ba!.Ullte! veNeDdet wer-
ds. Nach der e$teD ZF-Rithre BiDd
nei I'ilter durch elD6 klelne!, eratell-
bdeE T.immer gekoppelt, eährerd der
letzte ZF-Tr.slomator elrre verärder-
bare Spuleikopplung entlrilt. BetdeEia-
atellmögltchkeiteD ge3tatt€! die ZI-
Baldbreite qtremen tmptaEglbedi!-
gurad @uDsser.

ft ühoe zutlsuDgbqoholnlAuns
!b Rmitlukhnndkr
Ds Arihlv d€r lrüher€u W.D,R.L
( Wirt&haft$teue der deubch€n R\Dd-
funlrhdütrte e.V,) Berll. lv 35, wlnler-
feldtst aße 4, bltlel la, roch eilrml
daraut hiizu*ebe!, daß vo[ ihl RuDd-
tunkhäDiüer bel genauer angabe de!
elten Gehäft$n&hrlft Bs.treiliau-
Au über tnre l.ilhelen Zulauge! al!

'Groß- Dd ElEelhäüdl€r sowle als
Ictätr&ef4r au d€r Zett vor dem Mai
1945 erhalt@ köun€u,

erteuug oder ElutlsgrDg von Ge-
bBuch3matem urd lMsrseetche! lhdet
licht Btatt, Dethalb $,lrd von zatär-
digd gtelle dre B€nutzunA drese. Ä!-
no.bm€telle .o?l)lage[ llur ,,auf eiaene
G€feh/' qnplohl€!, amel die lage im
gewe.blichen Rechkschutz hiBichtlich
eins apätere FrtedeBvertrage Eoch
vöuig ungewiß l!t. - Weitere Audm*
steueE iu de! W6taEe! uDd vor all€m
eine Aea}lm4teUe lD Berltn doueD

E)äter eröilDet werden.

Nsue Eloktrlrltöbtadfo ltr der Bl.zono?
80,,.85 7. der Elehtrlzltdtrwerke der
Bi-Zote .hd Wähekraltwerke. Zwar
weicht de. Antell de! Kosle! 1ü! Kohe
@ do B€tdebskGt€n b€l der d@tnd
WerkeD at rk ab; da abei dle Werke
teilwei& BchoD Jetzt lntolge gEM an-
gemeh erhöhter Bet.lebskost€n Dit ]/e.-
lut ebetten, 13t dle tuelgiewirtehalt
durch dre jüngst v€rfügte Kohl@preß-
erhöhDg 3eh. schwer getrotte. über
kuu ode. lalg dürlt€ eiE€ Erhöhug der
Elektrititltbta.dle nlcht ru umgehd
seb, trctzdem alle Wirtlchatkve altDg
der Doppelzone dahlryrhelde Anüäge
der Edergiewirtachaft zunäcbit zurück-

Elehtrbcho Ailkel boruaehetniret
Ab sofort sipd itr der Bl-Zone olfene
Eeizllatten, elektrlsche Bratdhren,
Tauchsieder, KochldBt€n, Schnellkocner,
Raumhelzgerüte alle. Art, Bügereisen
jeder Cröße, Heizkl$en ürd Ileißwaer-
speicher Dlcht hehr besirtlchaftet.
Ledigllch gedekte (ochpl4tteD uter-
liegen noch der BeMrkchaltuEg, wohl
weau lhle verhält!ßmäßig Arcße

Dio ileuteho Dlekttulndnltdo tm .{e
laftl gescht 

- ltn Erpo.t hotrtldert
Das IEtitut filr Weltwht€chaft iE Kiel
hat z$ammo mlt dem rheiEisch-w4t-
färischen InBtltut filr praktßche wlrt-
schafbfoßchurg in &llen uDd der For-
3chung$teue der unlv€ßitäl Mü8ter
eile Geheimchalbarbeit uter dem
'Iitel ,,Deutsche WlrEchatt uld Ildustrt+
pbD" vorgetegt. Dar&$ geht uter an-
derd hefro., daß Dach dem leuen In-
d$t.ieplan dle ElektroiEdustrre
samen mlt eidige. arderen hihßlrien

h mehr ab 507. €iDgercbrdnLt wer-
dd mü4te, wlihrend umtekeht atle -AE-
tulI geEde dieser lldlalrte besondeB
nötis wä!e, well 5ie Eeit le tm Aaland
gtte uud sichere Abnehmer b€aß. Ins-
SEsamt müßte, um Deutlchtaid ein be-
schelderes Aakommen aE eigeDer t.aft
zu gewährleßten, tast €,! Ddttel der
Itdustrieproduktlon autgeführt werden,
Hier üegl also etDe DllkrepaE vor, die
zu weiteren Urtesuchunaen uDd ge-
EchteMeße ru Kor.ektureE du In-
dustrieplüss fUhren milßte,

Bau .rns NeLer-Xda,ll
Zwi*hen IleilbroD uDd Plochingen
(ödtlich Stuttgart) l8t eln Lanal rm Bau,
de. der Eryelterurt der 8.hrftaht auf
dem N€dkq. dleDen !oll. Die Bar-
arbelte solletr sobald wie mö8ltch Dit
verjäoppeltE K.ätteD wiedautgeuom-

X.pttalerüähut bol Ptltt tps
Vo! de N, V, Plnlips ciloeilampota-
brieken tr EtndhovevHolled gurde
eiDe ADlelhe aulg€gebetr urd eiDe Ka-
pitalerhöhung durch&tühn, wodurch
der qeseuachafl rund 200 Mttliord bJl

Dd Ahtlenhapltat lD Höhe von 52 Mil-
Iionen hJl wurde zum KuB von 200 %,
da8 67.lge kuhulatlve VozugeAkleD-
kapital in Höh€ von 18,5 Milltonen hfl
zum Kurs vorr r20 7, verdoppelt. Aü.ßer-
dem wid eltre 3rr%ige ObltAattos-
aDleihe in Höhe vor! ?5 Milliond bft
zum Kurs von 101 % a$gegebd.

EtehG ud Atomlo@hui8 l! Iliüd
Die Fortrch.ltt€, dr€ die mod€men Natur-
wiseDschaften rn ladlen ge@cht haben,
siDd iD Europa ksum beachtet worden.
Die jldlache Reglerung weiß .ue Be-
deutuEg der Forschurt tm Daseiu-
kampf der V6lke. .ehr wohl zu schittzen.
Noch w:ihrdd de! zweitetr Weltkrteses
wurden Plibe zur Errichtung von fünf
lorschuruliDstttuten gebil|gt, mit deren
Bau iMwischen begonnen worde! ist. Zü
dl4en fünl IBtltuten, und Nar je eln€
tür Phy€ik, Chemte, Metallurgie, Brem-
3tofie Eowle Glss und Kersmtk, kommt
nu loch el! weiterer lorAtohforschurs,
dessen Mittelpukt dd Tata-rstitu! für

{itudlagedor8chuEg h Bombay ist, wo
elh aroß* BelatroD lür 300 Mev auf-
S6tellt wird. llerne! sou da! r4borstG
rium fli. Kento.lchung an der UDtver-
6itüt Kalkulta elD ZyktotrcD betrerber!
uDd m Bore-IB tut wird erq For-
schungap.og.am lllr TraEurde uld
KerDspattudg durchEetührt.
t.h StaatlicheD PhyltkaltEcher Laboia-
torlum ist u. a. eiDe Abteuudg tür Erek-
trlztät ehgertcht€t, aue dret Utrte!-
abteilungeD hatr elektrische Nome4
Elektrotechdk und RönkentechDik
nebsl R4diologle, Au8erdeh bestehr dre
Ableil@g lür Dlektrortk und Schalt, ati€
sich der lonosph&redolsibuDg wr&net
und slch htt den aufgsbe! des I'u!k_
rneßw4ena uDd der Elektronelmi*r
skopre bshattl&a will. Dte aaukcteD
di$es lEtltutes wurden &ut 3OO OOO

Pfüd verülchta€t! ünd der lÄhdrche
Ha$haltlplan lll auf 75 000 Pfuld t6t-
g.setzt vorder. Bet deE vozilSrich4
I<enntds€D der tndi&hei Spezial-
lorscher darf maD daher erhebtiche Ber-
trage zur !'örderurt dE wilseDEihalt-
lichen ErtrelEtlse e.wart{, M.

nleh! El6Liro6rergl6 ltr ä6n USA
Die G$ellscheft, dte dss TeMelsee-Tar-
K.aflwerk b€trelbl, tst von Prdstded
Ttüfran aufseloldert wordd, dre Euer-
gie-Epeugurg welte! zu steigem. Die
amerlküische wrtlchatt brauihe gsD
sllsemeiE hlBichtllch derilteruttonal€n
kge mehr Eleryre, alle lm südLchen
ZeDtralgebiet heirrhche Indat.te ve!-
lanqe vo. altem tluach lll. aüe Atuhi-
niumezeügug Ed dle E%uguig
chemßcher Prödukt€-

Vorteretterier G4etz tur petort.chtrtz

Der Wirtschaftlra! hat eln Ge$tz tiber
di€ Erlichtung von Arnahmesteuen tür
Patent-, GebiauchEmllte!- ud WareE-
zeiche!-ADmeldüngen v€rsbschiedet, Da-
Daih wird -- zunä.h5t dem Vemehhetr
Dach - elne Annahmestelle lür Ps-
teDte ilt rl€n w'stzoDeD errtchlet. Dle
Ametdüng soll vor aueh etnmat dle
Fnodüit l6tlead; elDe patent@Oich€
Bearbeit@g, ebe Prüturg urld B€kaDt-
trBchung der AMeldun€€D, eile Patedt-
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AZ t2
F2 t2

60 450
100 210
160 2i0
300 160
120 210
100 240
140 90

2x
2><

350
350
500
500

uY 11 250
Beispiel iÄbb. 10):
Zweiwetgleichricht€r AZ l: I = 60 mA;
U : 350 V, u- : {00 V; Ri = 4ö0 Ohm;
Rr": 100 Ohmj C: 16 uF, ergibt eiletr
Spitz€nstrom IsD : 200 mA.
Bei allen Gelätd mit intlirekt geh.izto
Ve$tilrker und direkt geh€izter Gleich-
richterröbre muß bei d€r Bemessüng des
Iadekotrdoetors darauf Rücksicht ge-
nommen werde!, daß inlolge der w6ent-
lich kü.zer@ Ärh€izzeit d€! Gleicrrnch-
teiröhr€ eine Zeitlang eine r€cht hoh€
Leerlaufspannung aD ihm auftritt. Diese
Spurung kann maD unter UtustäDden
durch eineo zusätzlichen Bcl4tuDgs-
widdtand ausSl€ichen. De. kdekonden-
sator darl aüch mit Rücksicht auf die
B€nsprDchuog der Iiatdlc de. Gl€ich-
richterrithre richt zu grcß Aemacht we.-
den, dd €r im erst.n Ausenblick d6 Eid-
schaltens des Gleichrichters eiÄen sehr
hohen Strom dlrchlä81, der nur von dem
\Vid€rstand des -l ranslorEators begrenzt
sird. DanD $'ird aber die Raumladungs-
$oike vor der O\).dkatod! völlig auf-
,jebraucht, und dic DDmlssionszent.en
müs5cn selbst deu Strombedrrf d@ken.
Dabci werden gerade die ergiebißstea vo!
ilnen durch Üb.rratung,ersrört und
reiße! ,tm Teil hcraus, ,lie liatqle
,,spetzt'. lm I-.ule der Z.it erholt sie
si.h inlolgc illr.r selbsttitiSeD Regene-
.ierutrs natrtn.n \rreder, zürnal dd Kod-
d.,n*tor bai l rr.r:r(laden ii, nrrbsrder€
*eon die \ c.sr4r(|rrohren mrr indirekter
Heizünrr n.i.h li.r cn Änodc rlrom ver-
l,rauch. . ll.,! rduij also Lcr verseDdun8

(Fd,xuq dsk rlt

AI.INK-TECIINIX Nr. 1711946

DieAbeifsweise der Empfängerrohe
(rür(rf,: au\ r...\ri.Tlctrsr{. nd. 3, s.ie 3r!t
Eiaru lcrgienh der drci llet.iebsaiten
eincs liklve$tärkcrs zeißt.\bb, ö.

\vie mu daEus crsieht, hatjede Betriebs-
ärt ibr.n günstigsten -{rbeilibereich, der
von dcr jeweils zur YerfüguDg stebenden
AtrodrnsraDntrns und Verlustleistüns der

46b.5. Di. Ahr'ö.oiol.i, d.r W..ht.ll6i.ruis
N- €. d.r V€rlutr.irrunc O. lid d.r 8.ti.hi

rp.^r!i! Ub b.jn A1 I' cid C.V.4räü.r

Rönr€ abhängt. Dieser Ärbeitsbcrelch ist

A-verstärker durch Ub< 2. yQ.-ni
B-VerstÄrker ,, _

z yg..n, < uo < s l/o. Ri

c'\'errtsrker dutch Ub > S . y9. iii

Die eincr Röhr€ ent4ehnbate Wechsel-
leistlng läßt sich beerdoß sut im
Ir - U.-Diagrann übeRhen (Abb. ?).

In di6es DiaAr.mm sind €nrnal die
statischen {ennlinien d€r ltöhre entge-
2eichtret, zu,a atrdqen dic soA. wtlcF
stodsgrade des Außerwiderstadd.s.
Daoo ist die entnehmbare u'@h3cl-
leistung dargest€llt durcb je eins d€r
sclrainertefl Dleidke, wzihrend die
(;lei.hstromlcistn ng durch dÄs rote Recbt-
dk g.bild€t \ird. Der eriorderliche
Scheirchrert dcr Gitteßpannung ist eben-

zur D.zietung eircs lröglicirst hohen wir-
kungsgrädes beouut m.! bei Endver-
stirkcrD den $9. (j€ge n tä k\_cßuirker
(-\bb, {g). Dic l)eiden Röl)ren arbeit.n
dann so, als db ihre liennlinid anein'
ondergereiht wcrdetr (G€8€t taLt-B- V€r-
strir,rd). r\us der -\bb. 8 geht seine At-

Praktir.h ver$hiebt man den Arbeits-
punkt anr den l,iullplDkt der Kennlnie
e, daß €ir klenrcr Anodenruh€strod vor-
hdd€n isr i-\.- ll-Bet.ieb). l)adurch ist
auel! bei kltn,. Gitterw@hsekpannun-
gen (lie V€rstärkiog, dievon der St€ilheit
altirlinst, an!Ähernd gleich der trei größe-
reD SlEnnurger. \\:ichtiC jst bei all€t
cq{etrtaklveßt:irlrm ein vöUis aleiche.
\'€rtaDt dd -{nod.r;trom- !nd Steilheits-
LcüDlinicn, da sonst stärke VerzerruDgen
aultrcter. weil dic bciden 

^nodenglejr:llsto rs den .\üsgdrgsftansfontutor im
eDr{c(etrgcsctz!€n Sinne durchliieoen, er
zeugcü sie nr di6em lein maenetisch6
Felil, dad nrdn bei Eisontadslorma-
torcr hjer k€nr. \'erzerrungetr durch eine
\'or n,jretrsierung dcs Ei*os erbält.

.118

-A.uch b.i den Eüdlc.stärkern erAibt dic
Schirmgitteröhre Vort€ile Ac3cnüber dcr
Itirgitternöhre. Vor allen Djngen lällt
hieidiehohe steilheitins Gericht, so daß
zür Stcuerung der gleicher AusSange
leistung bei !i!er l,6tode eine gedlg€te
Citt.M€chselspannun8 benötigt wird.
Als Nachteil eryibt sich aber, daß außer
da soA, Steilheitsverze.runget, die durch
die I{rütumütr8 der K@Dlinie henor-
g@len wed€n, b€i Uehrgitterröhrea in-
foige der wehselnden StromverteiluDg
au{ die einzeltreD Elektroden sog- Durch-
griffsverzerrung€n aultaet€n, dic um so
grö0er sind, je grdoer das Vdhältnis
& zu lti wird (^bb.9).
Durch Gesenkopplung hat man aber auch
hid .in Mittel in der Hand, die günsti8-
sten Verhältni$e einzustelleD,
Din seiteres Anw€ndungsgebiet der Röhre
lie8i i! de! Gleichrichtung von !V6h-
selspannrng€n. Wir wotlen dabei unte.-
$heiden zEischen den Gleichrichteh für
sinuslömiAen W€ch*ls&om eitrer Fre-
quenz und dor Gleichricbtung von
Wechselstom, der aus mehreren Fre-
quenzen zusammeqgesetzt ist (modu-
liqt€r Wechselstrom). Im eßterer Fa.Ue,
der ,. B. durch die Gleichrichtung ei!6
Netzwehslskomes gegebd ist, k:ü
di€ Röhre €in€ sehr €i.fach. Fom b€-
sitzen: es wifd nur eine Katode und eine
Anod€ bonötigt- B€züglich d€r S.haltung
dSeb€tr sich keine g.undsetzlicbd Unter-
shiede geg€nüb.r €inem Trock€dgleich-
richt€r, Man unter$heidet nuD bei den
Itöhrenscbaltun8etr slche mit. Hoch-
vakuumröhro und aqd€re mit Raxefüll-
ten Röhren. Solatrge € sich um St6r[c
bis zu etNa 1 A handelt, ist die vetr€r-
düDg !on Hochvakuumröhrd vorteilbal
td. lJci gröUeren Shöüen zelgt sich die
gasgeiüllte Röhre infoke ihr6 höheren
Wnkungsgr.des lnd ihrer klejrq@ Ab-
messuntscn überlegen- Di6 (meist üit
qutuksilberdäüd) ssgeiüllte Röhre er-
aibt, a{ch \enn han g%en die Selbsr
@eaung und Rülkzüldung eine Hills-
elekhüde €inb3üt, (ine großc'f dhp.ratur-
abhäqgigke,i, d. h. enre Abhäügigkeit der
Stromspannüngsltcnrlirie von Que.k-
silbcrdampfdtuck. 

^üßerden 
zeigt 6ie

aber eine beetr:lc.c A.t h@h(requeüter
Stö.lnteD, die scneretl bei jeder Oas-
entladuDg aüitrercn und ctwa duDr
Rarsclen der H&hvakuurlverstlirker"
6hre:thnlich sind, wobei abe. ihre lrte!-
sität vielmal 8rö0er ist. DesrvcgeD nruli
bei ihrer Verw€ndurg in tlmplergertr uDd
verstälkefr €i,r kostspieligcr uld rau4)-
baNpruchend€r Aufwand an Sieb und
-\ü$hirmmitteln ßetriebd serder-
Der Hehvakuumgleichrichte. be5itzt inr
Gerät stcts die aü haj.hsten bqnrpruchte
Katodc, da alle Röhrdstritne mii dus
nahne dcr Heizung durch iID Indurch
gebeD. Uie Gleichrichtüng erlolgt dur(h
die Vennhvirkung der Röbr.. Die* mu0
also so t'eme$en sein, da0 sie eile r,.,
stimmte HaEhstspannung vdrt.ägt. Di.!
Beeitigüng d€r Welligkeit d6 erhait.ü.!

Stroocs crfordert die -{üEendung einca
IidekoDdcnsators und weiterer Sieb-
mittel. Sie ist besondeß aering bei Zwer

Die Größeder GlcichspanDung U uld dcr
welliSkeit u/U ist stets abhengig vm dem
entDommenen Gleichshom I, $obei Ear
de! Scheiteheit der an der Rdhre liegen-
den Wechselsparnung u', ihre Fre-
quenz f, deD Inucnwiderstatrd Rr der
Röhr., den Erstz$idersiand R} ds
NetÄtransformatols, don Verbiiucher-
widarstand R" so\'ie die Größe des Iide-
kondensatois C in Rechnung stelle! mu8.
Dd spitz@strom Isr, deD die Katode
abgebeq muß, ist dann

&'- ü, n; (r?j

Der Intrenwiderstand Ri ist fü. die üb-
liche Gteich.ichtenöhre in nachstehdd€r

wehsr crtri. j! ctd(bri!ü.

(vcd (d) (!J
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großer Ladekondenstod stets auf eitre
;eicblichd Translormatofriderstmd &h-
ten. Auch ist 6s zweckmeßig, in bestimm-
te! Schaltungen di€ Heizung de! Gleich-
richtq durchlaulen zu lassd uld nur die
Anod4wechselspannüng zu schalten, da-
rit stets eine große watue Katoden-
obernäche zur VerfüEun8 Bteht,

Man hat in letzter Z€it deo Netzgleich'
richter häu68 mit €in€m Trocketgleich-
lichtq ausgerüste!. Diesd hat augeE€it

Abb.7- Di. ErnilrlJ.s d.r W€.h!ell.l!tun0 N-=
vt i'- u.d d.r r.lofrten Glei.h,rrodl.ntung

X. = U. l. ou. d.. Kenilini.

eine Z€itlang außerorddtlich schle.hte
LebesdaueNeit€ gezeiet, die ibn sehr
stark in Mißkredit gebn ht habd. Man
ist seitdem sehr oißtianisch gegd ihD
gewordm, da natürlich das AnswehselD
eiqe! f6t eingebauten Schaltungst€il6
wsstlicb unangenehmer ist als d6 Eio-
setzd einer neuen Röhie-
Bei der Demodulation €ins trägd-
lr6qu@t@ Wechsetsirorcs vweDdet
md bei kleinm Websbpannungo Tri-
oden oder Pentoden iq Audion$haltung
(Abb. 11), wobei sich n@h eine Verstär-
kDnA durch die Röhre erzielen läßi, da
der Arbeilspunkt im steilsten T€ile dei
Änodelstroml<@llinie liegt. Durch VeF
wendung eitrs Rückkoppiung kaqn die
Empnndlichkeit ds Aldions durch Ent-
dämpf@ dq Schwilgkreise weseltlich
erhöbt werden. Fü! die Wirklrgs$'eise
dei Äudiongleichrichilng ist der Gitter-
stron na8geberd. Über den Gittetkon'
densator der !!! die H@htueqüoz (a)
dur.hläßt, gelaqgt diese an da Gitterder
Röhre. Hier w€tden die hochfrequenten
Wehselströme slei.hgerichtet, {ob€i ie
wells in der pcitiv€n Halbperiode ein
Gitteßtrom /b) lt i.ß I il.r ein mal d.n K6n .

aengtor a,iLaat.'.'m ande.en an dem
Widerstand einen Spannungsabfau (c)
hefloüuft, drrch den der Arbeitspunkt
in dd n%ativ€n Bereich verschoben
ü'ird. So wird alheblich der gleichgeiich-
tete Strom kleioer. Dann aber €ltlädt
sich der Kondasator über den Wider-
stand und derulsprüngliche Arbeitspunkt
steut sich wieder ein. De! Anod*stron (d)
ist dabei abhängig von der Gittelspu-
nuh8. Die Gnße des Ausstendungs-
bereicbs ist durch di€ auftretenda V€r'
zeEungen begrenzt, da der Audi@efekt
vom Gitterstrom abhängt. Wichtig für
ein gutes Arbeiten ist die richtige Be-
messung des Gitteikond€netors urd
-wideßtandes. Der Kondenetor soll
gegenüber der Gittelkatodentapazität
der Röhre möglichst groß sein, damit di.
wehselspannrng möglichst voU am
Gittd wirksm ist (kapazitive Span-
dungsteilurg). Der Gitterableitrideretald
soU 81oß lür die nach der Gl€ichrichturg
verbleibende Niededrequ@z sein. A!'
deießeits soll das Prodrkt von R.C
(zeitkoostante) genüSend klein deiD, daß
der Entladevorgarg des Kondensators
nicht id d6 Hölbeleich fäUt, sonst q-
hält.oan eir ,,Tröpf€ln" des Audiors.
Piaktish macht man daher C : 150 ...
300pF und n : 1 ... 2MOhm. Audion-
röhren w€rden wegen de auftretenden
GiftchtJom* mit stalken Gitterdrähtd
ausgerüstet. Beonders bei Pdtoden 1ä!t
sich die Velstärkung de! Röhle durch
einen großen SchirmgitteryideFtand ver-
b6sem. Aliqdi!8s leidet hierdurch die
Größe des Aüsstetrerbereiches.

Bei groBen wehsels!€anüngen v€ffd-
detman deshalb be$er di€ Diodeagleich-
döhtrng, die €ine derklich geringere Ver-
zerung ergibt. wesendich sind hier kleine
ElektrodenLapazitttd und ein großes
verhäItnis von Sper- zu D!rchlaßwider-
stdd. Dann besitzt die Diode dd vorteil
€iner nah€z! linearetr Gleichichtung. Die
Diodengleichrichtung kann sowghl zur
Demodulation eine! amplituden-dodu'
lierten Schwingung wie auch zur Erzeu-

8u!g ein€r Gleichspamung für die Regel-
röbrd ars der modulierten oder unoodu-
li€rto TrägerwechselstrrannuDg dietr€n
(Abb.12).
Ahnlich wie die Diodenglei.hrichtüq ai-
beitet die Anod{g}eichri.htung (Abb- 18).
Durch eine hohe negative vorsperuDg
wird der Albeitspunkt in d@ lqt€retr
Teil der Kmnln1ie ve6chob@. Dq hoh€
ohm$he Widerstand R tm Arod{kreis
verflacht die RöhrelkenDliqi€ (lin@ro
Gleichrichtung), so daß sich b€i großetr
Ausst€uerungen eine verzerulgsfleio
Gleichrichtung ergibt.
Nu trete! aber bei der Demodulatior im
allg@€iren einig€ t ?isch€ ENcheinungen
auf, die €ine Verzecurg der erhaltden
Siglale verurechen. Sie äußeü sich ein-
mal iq eine! Anderung des ursprünglichen
Modl}ationsgrades m, l€derjn dem Auf-
t1eta von Oberschwingung@, vor allem
einer z*eit n Hamoni$hen in de! er-
2eugten Niederftequenz. B€ide sind ab-
hlingig von d€r Ktitdämpfung der Röhre.

C

Abb.3. Djo K..nljri. d.i O.!.nl6llY Btölk.n

Ahb. I0. !*i*.o-GI.ichrlchL.S.holhnC

Abb. ll. Audionol.i.hri.hrrir

Ab6,r. Oi. zu,.nn.n3.t!u^! d€r e.s.mLn Klt.
däntlr.e b[ oui dr Dur.hsrilkv.z.rruns btD
und d.r Sr.ilh.iBvoderune blrs 

'n 
Abhönsisr.ir

Yon dcn V.rh6lliii n,/Ri

den Nachteil der Tedp@tur- ubd-Feuch-
tigkeitsempindlichkeit. Femer hat man
bei ihm inlolge des A€rin8erd Sperr-
widerstandes eina, wenn aucb kleinen
Rüökstrom in R€chnung zu setzd, so daß
die wenigkeit der abgegebenen Gieich-
spannung stets etwas 8r6ßer ist als beim
H@hvlkuum - Röhrengleichdcht€r b€i
sleich großen Siebditteln. Als Vorteil
kann €r dag€gen dN Fehlei einer beson-
deren Heizung u.d üa allSmeinen eine
sehr lange Lebdsdauer von etwa 50 000
bis 100000 Siundenaufweisen- Der Raum-
bedarl ist bei beido Gleichichterdten
etwa gleich. Nun hat aber der Trocken-
glei.hrichtelr, insbsondere dd Selen-
gleichdchter, invertaü{e seinerFertigung

FUNK-TECIINII< N!. 17 948

Abb, 12. Duodiöd!n-Cl.ichri.hlun! :ur DlBodul.-
tioi und R.E€lr.cr.!nrtereudur!

R

-t
Ab5, 13. A.od.nel.i.ltri.fi luid
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UBER DIE GEGINKOPPTUNG
ll, Schollungen und ihre ntlherungsweise Berechnung

Nebd der bisher erlÄutqtdve!änderu! g
dq Röhrercigtu.baften Lommt 6 aber
bei Einfüh ng der Ge8önLopPlüng nocb
zu ei&r ents:Ieidenden

HeBb6etzutrg det Klirfakto6
atd 6ntsDr@hdden Stute Auerddgs 8ih
di6 n; bis in den Ber.ich Eittlercr
Aussteu erü ns. Die vernngetung des Kli!r'
sdds lÄßt sch aus folEodd Ubd'
legung aLoqen: 'n eiDer Röbrc 4t-
stehe die VerzeduDgd in eßter LrnF
alurch die Bildung der Z urd 8. Hardoni'
6eh€n. Diese sind in der Arcddwechsel"
srmnuns dthalt4, nicht.bcr in der zu-
;fuhrt; crtteNehselspünury ' Durch
äie C*sentopplungsspenung gebnger
n,'n anteile dieser Harnoni$hen auf da6

Grtter. so daß die enlstehendd Ober_
well.n viel starker v.midert werdetr äls

die €rgmtlicbe Grundweue. Di@ ist stets

srd0er als d,e GesenkopPlungsspännuns'
;a tcdo(h "crgluichsweisc 

Iur die HaF
m.n,\.hcn mcht zutrrflt. Bei stär-

1r345673gtldtt
kser r\üssteldntA crsc|en sich lür die
seAenseko!,peLtc \tnitrunF zusätzhch
;eue verzcr,nA. , so ddß üer lilirdaktor
*ieder ansleigt. I)ics ist ars Abb 4 zu cr-
kennen, Es sind dort die Klirriakioren K
it€r 

^L5 
ünd z*cier nr C€gentakt ac-

schaltete! AD 1 in Ablängigkeit von dcr
Ausgangsleistus8 tla eingetr.genl) Wic
ersi.htli.h ist, lietdt dic mit I : 0 25

a€Sengckoppelte AL ö bis zu einer 
^üs'ßnAsleistung von ehva 6 \-3tt A€na so

."'ur vcrz.-,ns"n wie drc noroalc Gc_

rentakrschittunA, qelcl'e jtr \ erzerun(s-
;äürc rdht RuDst's arbeitct Der vo.teil
ei!e. GeqdkopDlung liegt also in di6em
Fallc da;n, daß dadurcL mit einer Röhre
eir dcr Gescntaktkl,iltunA AleichvertiEer
verstä,rker auieebrut scrdctr kann der
jed@h nür di€ Halfte dd Anodenstrohes
der beiden AD 1 bcnötist ND r bci 8dßerer
Aüsgangsleistu!8 steigt der Klirlaktor
der g€genAekotPelten 

^L 
l, wieder an

bl€ibt ab€r imer n(h erheL'licb Hcn'cr
als dcr einer Eomal b€tnebcna AL n.
Die Vsineerutrs ds lihrgrad€ ist

I
6

2

oo

selbstveßtändlich aul die Sleiche Stuf€
zu bezieh.n. renn di6e €inmal ohn6 und
zud and€ren mit G€g€trkopplung b€-
trieben wird. Um dann die 8€rinSere Ver-
stärlung eher gegdgekotpelten Röhrc
auszusleichet, muß die Eingang$pan-
nung d€r mtspr.chend€n Stufe um den
W€rt 1/g grtßq gemacht wörd€n, lvie di€s
auch als den Zablenbeispielen zu eEt-
Dehmet ist. Die Dotwmdige Erhöhung
di6er EingdgspantruDg ist €ite Grenze
lüt die Gegenkopphng, da tomal€r"
weise di€ Veßtärkung in den Voßtufetr
nicbt beliebrg vergrößqt w€rded kann,
ohne da0 dort neue v€rzemng{
€ntsteh.tr,
zur ErBut€tung der Spannungsgegeq-
kopplung würde in Abb. 3 eine tBDstor-
matorische Kopphng zugrDndegel%t, dä
b€i di6er die G€enkopplu.sspanDung
taBilchlich in Reihe mit deiNF w4hsel'
spanDutrg li€8t. Bei &t entsPrechenden
wid€rstandskopplung Deh Abb.5 ist das
nicht mebr der Fall. Vielmehr liegt hier die
Eingangsspamung ryisber Steuergitre.
und Masse, also zum Teil Pa€Uel zu.
Gegenkopplutrgsspannulg a'U^. De!
Auß4wideßtad der VorFöhre ist jetzt
von B€ddtung, da die G€genkoPPhngs-
spaDnung D. U. alr R' züs.mmenbricht,
wenn di6er bzw. de. wirksme Außen-
widerstand zu klcin ist. Um dieses zu vc.
biDden, wird derwiderstand Iq eingelü81.

Das Wideßtan&verhättnis a er@hnet
sich lürdiese Schaltungmit einm E.satz-
widerstand Rr, dcr sich aus der Parauel-
slbaltlng von ltt nnd Iq m,tdem WideF
stand ll, in iolgedder lveise €rgibt:

1 ...1 - 1

nli -IL+Rr I{"
Rl

Damit erhält mad dann: a : Rr i Rr'

Wird als voröhrt enre l.riode ledetdct,
so mu8 m Stelle von Rs deren kleinerer
Inne!$ideßtand jti bcrücksichtigt wc!_
d€n. SioddiekaFzitivcn\ id6tindcder
Kondensatoren niüt nchr z! vemach-
Uissigen, was in der Praxis vohl ßeistens
der !.all sei! wird. so addtert man bei dcl
geael,men Frequcnzeo dcn Weh*l_
strom*dc.slrn,l lon C, zn & nod den
von Ci zu q. Irie in Abh. 5 rqegebenen
\\'erle leltd für cine Geaenkopplung mif

Bei di€*r Crg€nkopplunEsart *ird au0ct-
dem der Eingdnss{ideretand der Schl-

tu[8 hdabgeetzt. Der G€Senkopplungs-
reg beddtet für den Gitterkrcis eile zu-
sätzliche BelastunS: Die über Cr ein-
gokoppelte NF-Wechselspannung ve{€ilt
sicb auf den wirksamen Arbeitswide$taDd
der vorausgeh@d€n Röhre urd d@ Ein-
ganEswiderstand d€r Schaltung'e.t-
spr€chend deren V€rhältris zueinander.
Bei {irksamer Gegenkopplung enfiällt je
tuh dem Gesenkoppldgsgrad ein me:rr
ode. weniger Ueiner Anteil der NF-
WdhselspdnunS auf Rr. Da jedoch
der Arbeitswideßtand der Vodöhre und
die zlgetührte Ntr -Wshselspannnng !n-
v€rand€rt geblieben sind, wirkt sich die
ctEeEkoppllng so aus, als sei Rr verklei-
lert wordeo. Man kaun diese durch Ver-
gdß€rung votr Cl berücksichtigen.
Abb. 6 zeigt eine viellach arzutredende
Schalturg, bei det die cigenkopplütrgs-
spaqiung in den AnoddLreis der vor-
röhre rückgelührt wird. Ein gelegdr
licher Kllzschluß im ltondersator Cr
tann hier Leine n&bteiligm FolSen
lür die Dndröhre hab€tr. Iq di6€r Schal
tüng kommt €s aus ähnlichen Grün-
deE, wi6 sie ebetr erläutert wurd€n, zu
einer scbeiDba.en IIe6bset2üdg des
AüSenwid€ßtand6 für vr. Di6 ist be-
sonders dann von B€dertung, *enn als
Voföhre €ine Triode eingeseizt *ird, bei
der ja der Klirrlaktor mit kleiner *erden-
ded Auo€tr$rderstand steiSt. Daoit dan

'deo g€ n8er6 lil,nerad der Robre v,
Dicht durch einen größerpn i! der Vor-
röhre wieder ausgl€icht, geht man prak-
liscb i! di$n lalle ni.ht übei einen
Ge8enkoppiun8sgrad \.on I : 0,ö hinaus.
ÄlsscheinbarerAußenwideßtand ist daqn
nnr loch R/.1 wirksam. A\Beidem !er-
größert sich u. U. der KlirrSrad von \'1
nch dadurch, daß zlD Ausgleich der
kleineren Verstirkung in der Etrdröhrc
eine höhere Aussteuerung d€r \-onöh.e

Die Oegenkdpplung *ild im allgemeiren
nicht nur mit r€in öhm$hen lvider'
ständen, snd€n auch tu.quenzabhäogig

' dur.bgetührt. Sclbstinduktion und Kapa'
zität sind W@hselstromwidelstände, die
je na.h der Art, wie sie in den Kopplunts-
*eg gel€gt wqder, hohe oder tiefe Fre-
quenzen mehr oder weniger sta.k tegcn-
kopp€ln. Fü! den jerveiligd ZF€k kötr-
na dann Über$hlagsrechnung{ mit
den wirkem€! W@hselstrom{iderstän-
den zeigen, weLhe Dimnsionieru!8 di€

E€wünschte WirkunS hat.

aI,
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Eiü Zahl@beispicl soll zeigen, die dic
überschbgito B€re.hnurg €iner G€g.n-
kopplün gs$haltDnS durchSef ührt werdetr
Laür. Abb. I di€nt hi€rzu als Urterleg€.
Zunachst werden di6 Betriebsdaten de!
Voröhre festg€l€8t: dio Röhre Vr s€i das
Tliodtuystm einer EBC 11. Bq .in.r
Speisespmung votr 250 Volt \derdd
Iolg@de Werte eing6.tzt: R.:50Lq;
Ik:0,5M9: Cr:20nF. Aus dem
Kmnrini€d€td der EBC 11 (Abb. ?) ent-
.immt man bei Rr: öokQ uDd einor
GittwoBpalrnlng von -4 Volt einen
Anod@strom von ca. 2,ö mA. Hiqfür ist
de! Katod4widerstand Rk : 1,8 kA.
Äußerd€m vird dcr Innenwiderstdd im
Arbeitspurkt aus dtm Kendndi€nfeld cr-

o
mittelt (Tansente an die Kennlinie im
Arbeitsputrkt), und es ist:

R,: jo :28ko +
2.6 10-!

Die Paratlel$haltung von Ri urd & er-
siDtdiewirksamewdhselstrombelatula :

durch die Pa.alcl3 ltaltung voD Ri und
& 8€gebd ist:

ntb : R: 18kQ
Mit döm V€rhältrb a dcs Spannüngs-

m'b : tt,trl-:

: 18. 10' (1- 0,084) 
- 2oo k9

0,08{
Da auch hi€r l/oic! klein B€g@ da
Widqstand ist, so erhs.lt matr R!
: 0,2 Ma. Der widerctand & dieDt zur
Linearisienng d€3 frequ€nzgdges. Es
ser ansflolrmeni däß ein wert disciren
2...6 MQ eine äusreichende Phd{dreh-
ung b€wirLt, so daß & in d€r R€hnuog
auch wegetr R < R! Dicht beücksicbtigt zu

Um die R-hnula zu vereinfa;b6, $[ {ür
di. tief€n Freqü.nzeo €in VastärLln8s-
abfau von ca. 30% zugelasen w€rdetr.

Dies tritt ein, w€nn 1/o,G : Rr ist. In
dlesem Fall ist angedhert:

. ü^ -E : !5,-!1 - aoo to
Yz t 4t

Mit di6d drei ftöom nlü; E2n: S!!
kalln nun Sh betimEt serd6, d@n lür
eine rrcqutuunabhaf, 8ig! G€genkopplunS

n," - !! !,ai : a.s Mq-- 0.018

Untd V€m&huiisigDng von Rr mü8
dieser wert für dio tiefd F.equenzen
durch die R€ihetrshaltlhg von q ünd R'
erzielt Eerde!, und 6 ist:

r/: rltr: l/ ni * ,:"y o;ri
ts@or tru q hFhusbestidmt sird, ßt zu

ltequenz or oe_

z€ichnet. wählt man diejenise,

d6 l,öl&helt We4 zu vdSnjßcn. (Dic
tief€n Frequ6z@ mü$.4 .trtspreh@d
wenigd g€g€ugetoppelt *erdd als die
hoh6). nr ist also dafür mit rd. 10MA
oinzus€tzen, und mü 6!hölt:

c.: - L.: -zor' 50 yr0r ' 10,r - 0,2r ' r0"
Diesq W€.t ist in Abb. f .iltetBgen ud
bewirtt sdit eine TiefduhebüoE vo!

Der hier gezeigte R6htruntstaog ka@
selhtverständhch nur rut nAh€tunss-
w€isd OriontetunA dien.n. Über äie
Phas€nla8e bzv. die Stabilität d6r Scha!
tung gibt die Rebnung k€in6n Aüf$bI!ß.
Ge8€benenfals kann man den Geg6-
koppllngs8€d nch fü. eiDz.lne, Belau
denaiert Frequdzd b€3tinme!, jed@rr
kommt ma! oft bit der pBkti$bcn E!-
prcbun8 $h@]rcr zum Ziel.
E3 la33a sich natürtich aU. möglichd
F equdzabhr.trgigkeiten hst.lla, und
in Abb.8 ist z. B. einc reht wirbame
Störblend€ g@eichnet, di. im B.reich des
L€itkreb€s L, C {8eg€bm6faus I }Hzl)
je nach dor Stellung dca Potdtioreters
€incn g€deopltd Saügkreis darstellt,
odcr abq d@ B€roch dor Störlrequen2e!
statk geg@koppelt.
Eine weit@ Schaltuntsrt für diä
G€senkopptuns 2eist Abb.0. Die G€sen-
kopplungsp&nung wiid hi€rb€i voq d€r
Sokunalilrwicklung d€s Ausgatrgstrds-
formators absenomm6n, Die G€gdkopp-
lunSsspannury ist hier

'R^
ux : F, +fE ur,,

wenn lll, die SpuDula u dcr seLundard
Wickhng ist. Mit deE Üb€rsetzungs-
verbAltnis ü d6 Traßformators gilt dana:

U.aItL: -- uld danit: tlK: - Ur.

Mit der Größe a/ri kann di€ Arbeitsweise
d€! geSengekoppeltm Röhr€ in gleichE
Weise wie obeo emittelt serdo. Die zur

V€.fiigüng sdehend€ höchste GeAenkopp-
hrngsspannung ist hier ge.inge. als z. B.
itr Äbb. 3, so daß diese Art de. cego-
kopplung vorzugsweise üb€. mehrere
Stulen d6ewendet wird. De! SparrüDgs-
teiler Rr + R, soll wieder groß gegen-
üb€r dem I2utsprechetuiderstand seiD,
und fü. dynami$he Irutspreher macht
man b€ide WideßtäDde zusmmen ark-
mä0ig nicht kleiner als etwa 300 a. Bei-
spiele für diese Schaltungsart sind an
dios€r St€Ue $ho! mehrfa.h gegeben

!t1' : -I-qüsi

- Ri Rr
Ri+Rr

:18kQ28 50
28+ 50

Die Steilheit im 
^rbeitspunkt 

beträgt
dabei: S. - 0,8ö mA/V, und lür R< Itt
ist die veEtärkung derniclt geBd8eküp-
pelten Rdhre :

v: R. s^: 18 10r ' 0,65. 10 ': rd 12

Dürch die Din{ührutrg der G€genkoppluEg
soll nutr dq KlirSrad auf die Hälfte
*ines Wertes vemind€rt wed€n. Da auch
die VeFtarklng anDrhedd ir deE tlei-
chen t{aße zurückgeht, ist älso:

v,:0,6.v:6
Hiermit kann das VerhäItnis a d6 ,w!
$hen det Röhren liegenden Spünulgs-
teile.s bestihmt {erda. 0ü sei dab€i dic
lmpedaDz d€s ober.n Zweig6, tBt€hod
aus q: Rrj Rrj und $: sei die Impedarz
d6 üntereE Cli€der Cr j &; B!. Wie be-
reits €rbut.rt, Silt fü. deq SpaDulgs-

llb11
tt'+ü'*":v'-v

Mit ds obm errahneten Verceirkutrgs-
zahlen 6hAlt m.n a - 0,084. Zur ADs"
wdtüry ist j€tzt der FrequeEgary des
Spantrüngsteilers tlr - nt zu bestimm€n.
Uh hierfür einige Atrhaltsplnkte zu
habetr ist 6 8ünsti& eine obere Grenz-
lrequenz (Index h) und eioe unt€r€
(Index u) einzutühren. Damit erhalt man
für die beiden Inpedaflzd j.weils zwei
Werte, die sich wie folst €rs.ben:
Iür die hohen Frequenzd ist Uohcl
klein gesen (R. < &), so daß $l,b auell

FUNK-IECENII< N!. 1? 94a

bei der nh b€rehnct wurde, so
müßte mad b€i einer unt6@
Grdzfrequdz vo! 50 Hz lür Cr
etwa 0000 pF einsetzelr, wenn lü.
ou der Verstärtutrgsabfall 30%
betragd $11. Da jedoch bei der
Bercchnüng voE n, einige Vd-
einfachuog@ gemacht {urdetr, ist
eine weit€rö FrequdzabhäDg'g-
keit io EitrgaEg der Ead!öhre
utuweloäßjg. Der vory€seh@e
lvert von C, : 20 nF wird d*
halb beitEhaltd. Dabei ist d€t
Veßtärknngs!ücLgang natürlich
geriqer als 30%. In der Praxis b6timmt
han die untere Grenzfregu€nz vieliach
nach der Bezieh;ng or : 10./q h,Fl ünd
im vorliegenden Falle ist also o, : 50 zür
Er@hDu!8 von q einzusetzetr:

^tLr:--=-_
.. ysi"-Rj

Mit dem sich hieraus ergebdd;n wert
von rd. 5 nF sind dann die Glieder Iür 6ine
annäheod trequenzündbhänaige Gegen-
kopplüng bestim!trt. Solleq nun dr tielen
Frequenzeo etwa uln 160% angehober
werde!, 60 ist e3 rur ertorderlich, frrü um

18
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D er L aufz eit efek in tlekr o n enr öhr en
lkrcvellerte.bdt sintt i' rte! l.t,ren t5 J$ren vc*.hiedene art.! von osrllator- lnir

veFtärkcrröhren enrsl&dcn. die llr Irulzeiböhren ve.tlet.r di.ser Röh..D-
alltuns sind da Kly.tror udd d& D. di. ttchrl€lte EnßtehunrEelt
dl. Jahre vo. und väh.e.it ites ,wciten wertk.iese. ii€t, untedas€n nesonde.! tn Deut.chland viel6
.rseblisse dcr c€heimhdltuns, Aolbst dic Grundlasen dd Laufzeltpdui!€ eind deher nlcht allsemetn veftreltet
u.d nicht ro belMt, rr. es ntr dd v€rstlndnis de. wtrLD8sset3c rter lluf:eitrshen not'en.tta |rt. ste rolLen
ir,.rl.r, oDvohl a 3irh k.tDs.gr h.ndelt, tn lolaendm bachholmd eruut rt T.rd.n.

Solarge iE der l\]lktoihlik tl€ktronen-.
!öhreD bei verhialtD.ilnrAßig DledrlgeD
Freque@ dg*erdot MrdeD, wa!
der Laülzeltedekt ertr u[bekallter Be
gllft. zwa! zelgte dio Erf&hrung, daß
jede ElektrcDeüöbe Dur bis zu elne!
gewl3len ulteu 'welldlÄla€ ves€nd-
bd t t, abe. md.dng detr Grü!d6
dafll. ,uräch€t nichi b6he! Each. EEt
ala tue Techllk h daa Gebiet der ullra-
kuEeD w'elle! voPudrlDge b€gaD!, d.
kaMte bar de! EiDfluß, den dle keild-
wetl uüendllch küue Laulz€it der Elek-
t.o[e! A'i!dr@ Katode uDd A.node brw
zwidche! Katode ud Gitter bel rehr
hohe! arequeMeE der Citter-Steue.
dparlnury au3übt. Iu! die.em züD&cbst
Dur ltoreEdeu Effekt kor.rte sp&te. ein
äußeBt wirklam€ l[lttel ar E.hr't!-
alngBeEeuA!trg b€i UltBho.htreque!-
zeE entwlck€tt wddeü: ab, Lault€it-
p.bztp,

DLLüroedtulrolt ud OtttGr.t4dorut
ln eher lilektronenröhre übücher Bau.
art waderD dlö e de! Kstod6 tElge-
elzter ElektroftD !r etD€m elektisihe!
Feld zur Anode. W€llt ellt uDvelitldeF
llcbes F€ld vo.Uegi, welden.ls dabel
duch eine Potertiddrtldeoz U (Volt)
aleldhJörrnlg beEcbl.udCt uDd tretrel
üüt aler Cerchwiriöakett

v - ö,9a.1os. yütmm^l \.

a[ der Aloile elDl), Ist {:ler dsbel zutllck
gel€$e wog glelch a (rün), 5o muß ö6
Laü!4it der $ehtmne!

2tt: I.l

b€tra8E!. (Bel ube&!,leurlgte! B€-
wetllg mtt der G€cheinillgkett vd
al8o in ein€m Raum ohle elekhisch.€
Fsl4 wd.s dl€ l,aulzelt t-6,/vo.)
lintlräIt iüe tlektrcn@löhE eh st uer.
dtle!, do erytbt sich ull€r B€itckriehü.
AuDg der l! Abb.1 ilsrgestell,teD Ve!.

J-hältnbse aü! der beldelt Qlelchulg€,n
ob€[ di€ Laütreit der EloktroreF zrd.
!ch6 KatoiL ud Gltter zu

t - 0.34 1o-s -Lr\l
/ lrr' '

wobel Ur all6 aü Anodeu- urd gteu€r-
8paDuA rll!.'m.!g!.etit. Pototlal.
dtt.reD.! tle!.teut, Der tot8ü,chllch! W.rt
lur t urter aelllckdchtlgl,lA il'l Aaum.
la&rEE lrt .twar 3tös.i
Bd gwölüUchea D!.lpor'tth!!d Uctß
dl6 ElektroD..laulrelt lln Kätoden4lt-
toFR.aum l! de! Oü!clo!d!u!g vo!
1o-o s. Htt au€ arytl.€te stat. ech.
r.l,rp@!8 6lE P€do4.llilruer vo! b€l.
.plcllwebe 1(FG ! (.ltaplechend ll,tHt
oder So0 m), llt dle. oüae wc..ntllqhcr
r) trl. El.tto!.nb.tll.!r i lrUnüGtECENtK.
Brt., (19tr, E. 10, g.ll.
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Ei!flu6, ll'tihrend ein nlektro! .el[e!
, Weg voD der Kotode zur Ano<le zurtlck-
legt, !üdert sl.h nahlich die GitteF
.paüut kaM, l'ell .lie Laufzelt lm
Verglelch zu. Dau6. erner volld oder
Vlerterpedode d,er Wecbel.paüt ng am
Gltter veEchwiDdeEd kleiD bt. IDJolgr-
delsetr utqlieger Eleldrou.@hicht{,
die vor der Katode tn dlchl auteiEalder-
lolgendea Augenbllckeq abgeheo, der B+
schleuDlguDg €iDe€ Dur uMerklich ge-
ArderteE Potentialverlauls uDd kom-
mel aut der Anodo praktbch alle mll
gleicher q$chwlndl8kelt au und !c deD
gleichen AbsutEde!, nit deEen ale dl.

Aur dleaem q.u!d€ blelbt iUs vertellug
der ElektroueEdlchüe lä!8E deB Wegcr
wälr€Ed der L.uJzelt glelch gro0 ad
önderl dch lur mit de! Zeltddud elD€r
Vlertelpertode, dlo 260nal ltüge! dauert
all dlo Relre eher ElektroD!. Der ce.
sete 

^lodeDatrom 
tolgt aLo de. ,,fslrS-

sm" lchwdkeude Spa@uDg M
Clller, d. h. de! ElelrtroleElluB wtrd
da! DIchle Doch ges t €u ert,
.4ldeE, we@ d'e I'!€qu@ der Steüq-
lp8DuDt e arcß ld, dao öe PedodeE

. daud l! der Nöhe der EleLtroreDlaut-
,eit Uattr beträgt 8ie b€rlplebwet e lm
Mlttel 8,3.1H !, eltlplecheod 1 m
WeuelltrnEe ode! 300 liüI4 da.[ veF
tindeü Blch dre Glttel'päDnurg wöhrcld
der Elektlonenlaulzeit vor Kstods !u
ADod6 betrli4htüdh, ud elD T€U de!
ElektrcDetr erlebt aul threm 'weg€ ..Abt
elner VoMetchelw€chrel d€! Gltt.Epa!-
n1ln9, Die la aulebaralor lolglDdo!
AugenbuckeE b€trachtet€r tlektrorer!
lchichte! weldea dalte! vod ,setb
rreeotllch velachtedolen PoteDttal€E b€-
rcbleunlgl. Blo habe! lntolgedeü€! auch
eineu vaEchiedeneE G{rchwtrdrgkttF
vsbut uDd kotMeD' je D..lribdL ob dr.
Steu€rrFuuDg e8hreDd lhEr Ret.€
aßteist ode! ebföUt, lchDeue! oder

'r-- kIhd|ütu! ttug-!!!)
6itün,4ru.c i, uitdet ,r...i t

Abb 2 I L.3AAi)
6ituKtatu.t; uKW-Bt iö '

^bb,l. 
tor.nriol. lnd C.ö!.Nüöhnlr.. ln.l..r DFlpolröhr., A!b.2, Lll.\'V.a.s.h.0blld.. rir

di. !l*non.. ln .li.r Drlrolröhr., !1.1. b.i lllf.llnqu.n:, .dlr b.l ullrchoh.r ftqo.nr.
Aüb. !. E6 di.A.n ![i A.rd.' rl.A !.scid.! E.tt d .oral .l.d lnllu.@to.

.nla.r.. dd !.r.inrskliv|t

w. t.scltutz

taEglamer, vedn$t ode! veB!ätet auJ

De. ElektloneDiü! (Ko[vektlorlrtrom)
erfälrrl &l8o eile st6ue!ung Iach
der G e s c h w t ! d i g k e i t, Die Elek.
troDe4tcht (Raumladury) bzw, ilre
vertellüng lölgr der LaulwegE l6u
Dunmehl währeld de. IJaüzelt nlcht
gl€lch bleibeD, soldeE unteiled b€-
trüchtücheb Verü,nderungeD,
Dier. veüillbie dnd !n abb,2 3.[-
schaullch amacht. Dle Tatrache, daß
Biih dl€ Elekholedlautzeit auch bel
lügweuiger Grttelapamurg etwaa
öüdera muß (PeiodeldaEr 10r Bl
kommt ,! dem Sch4ublld tlotz Maß€tab-
vePertulg dcht zum Audruck, well dls
ÄlderuryBbeb&ge zu kleh !iEd, Dicbfe-
trlld c4chwlriugkeltacteuerDt ltnd ID
de! techDbche! Pratlb rlle vöUlA ge-
treDnt. i€re Äll.ttr s'ü!d. itlc liulzeit
NulI uad .üe3o tlen LauJw€A NUU veF

Dre l €r 6utsezelat4 Veih6lt j!3€
rn-achs nur €t.etr'Ieu d€ Lautteit-
etrekte! au!, 8!e lalr.D abe! ber€li5 er.
keirneD" da! iue ilblche Dlchtdteue.
luDg ds lilektr@edilüres dt aDrghe.
ruEA aE etEe kritjudho untero Well€[-
löDAe lil! gewöhluche lllektrclt€t'röhre!
lmmer rm${rl.ler[e! varder muß. Du.lr
Veffllge!Ä d€o r{!.ladd€. Kat dF
Oltter kout6 zw€! dl€ Velri,o[dbolkeit
solch€! Röhlelbau.rten Bt O8rlllatord
hheu.g€chob€d werde!. Aie U€gt heut
!il! attt€lgsrleuerto Böhr6 6twa l,el
10 cm weu€ldEnge, wobel allerdllg! Dur
Eoch lier:lr.lgo Wllkubg!8rad€ 6n€lchba!

Irl|n6rwltllrig iL. llcLho!.dtt!o8..
Etrc wetterc E!8ihelDuDg, iu6 al€m Laut.
leltetrekt h,lDruzrüech!€! lat, .rgtbt slcb
sür der lntluelzi/itkura da Elektroae!-
slluns iE eh.r Röhle aui ilaa Gttter, I'm
au€!e! Ei!flu! hlq erkeeeD zu k6üe!,
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leieu zu!ä.ü!t dle Verhältdde an €ln€m
€i@h6 Elektroü Detr&htet, da! dch
zwllched wel Elektroder bewegl:
Wie iE Abb,3 darge€tellt, bedlDst aue

AEw@D,helt olls Elektlo4 dilch€n
zwei Pole4 weu elektroalatbcher
Glelchgeeliht b€tehen Boll, daa Vor-
üeg6 eiDe! Ladubg aul do Elekt oder.
Di€e lDdüzlerte urd Dtillllcb posltlv€
IaduEg ve.tellt ltch aut ßatode uld
Atrode nach aleh ,ewe rge! St !dor!
des Elektrcü, Eefllalet €. sich .ahe der
AusgaDslelektrode (Katode), so trt Dach
de! Odetzeo (ler Dl€ktr6tetlk m dee!
dle größte l-adult vorhardd; le mehr
e! stch dq ADo.le Dgrrert, deslo gTößer
wlrd die I4duD€ a[ dr€€e. und <letto
klelüe. au leDe!. E wi.d abo kdur8
voE der Katode aul die Alode be-
fltrderL Dics bcdeutet, weE dre Elek-

tdluenztror4 (Abb.4b). Dtes Flt @
wotü für sctleue StrofriUchie{lde-
luDseD im Rahha der L&ufzeit al!
auch lilr ldglse Schw3drurge!,
d€reD Pdloderdauer dle Laulzelt um
eh VleFach€€ lib€dritrl.
Demlachwlrd elledlualörmlt€'wechel-
spamun& dre de.AnodengleicbpsDuDg
elner zw€ipol - Eleldronebröhre über-
le6€!t iat ud el@ ve!ärdeluche Elek-
llorendlshte h€nonuat, auch eiDetr
.lnusl6rmige! InllneEtrm zur Folge
habeD. HaDdelt e6 atch bet der über-
logerte[ wechselspalDulg h €lne Fre-
quenz, bei det dle alEnnung!änderunge!
wä,hretrd der Elektromnlautzeit nul sehr
lilein strd (Lüg- uEd Mltt€lwellen-
berer.h), daü läßt stch dle Pl'l&Dlage
der lltlueqzstrcDe! lelcht b6tlmmeD.
Die Iatlu*apoEünt hat lh@ 8!ößleD
Wert d4, wo dle &hwall<€ude aroder-
rpaMung durch Null t€ht (Stelle der
größten Dlchleärder@t d6 Elekbonen-
llu$e6); ülgekerr'l l3l 8le Nuu a! dln
Steue[ dir anodenspaDlungs-Schelt€l-
welte, Der lDfluenäirom eut aßo dem
AlodeBtrom um 90o vor und ist somtt
€ln BUndstrcm; e! vjrkt wie eile La-
pazltltt pa.aUel zum RaM 4i3ihen ßa-
tode un t anode. Dtele verhältnra* ahd
h Abb- 5 eschauüch drtS€tenl
Dle lrllluei lrkunt aul ds Gltte! elne!
DElpohöhe jat Dicht gsEz !o elbtach
zu übeFehed, sie aelzt €]ch aß zwel
LmpoDnten z$Emmetr: €llmal ru der
Intluenz ibfolge de! ElektroD€nbewegung
im R6uh Ratode-Gltter und zum e-
deten aß der im Raum Gltt€r-Anode,
wäi.€nd dq eEte[ weg€telürttB
tler EliktroDeE tleßt der hfluelEtlom
vom Gitter zü Katode, waihreDd de.
zwelten vo! dd Alode zum Gitte!, Für
dle Qltlednfluerz dbt d dau zwei
Mögucnlierter:
1. Dar Qittei v,lrd rnlt eltrd ,,ldcaamen"
WecbelspalluDg e€Nt€uert, aßo ohre
LauJzeiteirlXuß. Itr dl6m FaU ist aar
die Augdbuckiücht€ d6 EldktloD.n-
nl,s6 bngB des gsze! Weg6 b'3 zu
Alode richt Sleichh!ßlg verteill well
die ElektloleD b6chleünlgt q€der udd
lich zur Älode hlE aureiDaEd@iehen,
ab€r ali* Verteilult bleibt auih mll
der Dlcht€t€uerurg durch de Gitter
erhalt€b. Bel Mlttellago des Gltt€B be"
tildeE sich dsh& h l€dem aüSenltick
5uf der Strecke Katoile4ttte. rn€lt
Elektmno sb tm Gllter-AdodeRaum,
Daiür id hle! lhre C@hwiDiügkeit
gTitoer; der Influ€D4trom aE dd Elek-
trcD@bevt€auDg im AnodeFaü kd!
daher demjsigeD aa dm Katodelr&u
trotz veEchledener Dichte die Waage
halten ud darnlt glelcheD aich die belden
Iitluelzkomponenten aul da Gitter aur.
Dl6 ist ite! Grund, w€awe€eb bel Elek-
troEelröhr€D, dle lm N@qElvetlen-
b€rerch arb€lter. iüe Gilt€rilllue@ k€tDe

2. Dß Gttter *trd htl elner w'ehael-
rpaDDS ge3[4e!t, deler Perlode-
dauer uDgefähr 3o arcß lat wie die Elek-
troDenlautalt, NuDmel'! äddert aich iUe
DlchtderteilDg lm ElektloDenlluß
&hon wäl)rend der IJautzelt, ohle daß
aber d€! gesdte El€lrtron€lnüß selbst

(Zaht.ier tlektmncr tm l-4l'dreum)
tllt der Steuelq,dEung aahwekL Etn
Inllu€iauagleich kas lelzl Dlcht @hr
3t3ttfllde|x sd alt alar Gltte! wirkt
eiE &bweibsebd zu- üDd ablehhedd
Idlueuzstron Demlt abe! tst dle
Qnrndlage der i$llch€D Dlchteat€rrerunri

Vm gtöF trm NrbGat€tt
Dte Erl6uterog d,e. wlrkug von la!t-
zert ud blluenz lrel ultralrohe Fr$
quelz€l aul de! arb€lten eb€r Elek-
t[@enrätlre lÄßt slch lm elEeben noih
aul d$ Psblem d€E EDerSteautawched
zwl8cheE Elekbo.e! uDd Oltterleld, aul
ds Verhalteb der Dömplulg Ew, aus-

E3 zeiSt sich tlsbet, da8 alle md*er
A8wirkurgen de. l,autzeitettekte
atöretrder an dnd unal nllt Bteigeder
llequenz zrehsen. E. !l)lg b,ler ge-
ni,la@, aut die verh&ltül.le hJaichtlich
der EiDgugadlimplut la EliktNdeb-
röhren hlnzüwel*a
Mlt zulelseEdem Ehlluß d€r Ladzett
(lteigeEde Steuerlreguenz) ve.äddert
Blch dte obd aezelgt. PhdebverBchie-
buna bcrren In4ueD, und Wechel-
sparlnung e Oitte! etDer Dretpolröbe.
Dl6 erfolat im SbDe eh6 i,@e! ge-
riDger w€rdodd PhoeDuEt€rel'led€,
wa3 zurä4b3t etne a:b@hme der ohm-
rchen (omporerto de3 Ellge8sideF
ltardes lür deD Rauh &atdde4ltter,
d. h, eiDe DlispfuDtlsb@hme lm Qitter-
hrell, nlt alch bdn€i, Naih elDü be-
Btlmmter G.ena€rhiUtd6 tartzett / Pe-
rlodeidaue! st.igt dle Dämpf'rng wieder

F
E
s

izat -1II

Ahb.t. rnflc.nvi uns .in.! sl.icht6mi9.i
{linkt und v.16nd.rli.h.n {r..ht3) €l.khon.n-
llu$.!. O.r V.Eiifochlns h.lb.r ill b.-
r.hl.uilounotr.l. !.w.surr ii .i..n Lld.

,r.i.. Rqun !ns.nomm..

trodetr durch etDeD äuß€ren I2iter ver-
bundd stn4 daß t! ihm eitr lafluonz-
ltrom ii nre6t (tr uhgekebrter'Rlch-
tulg de! BweSllng de. positiver 13-
duEgeD), der aa den voD der Anode
verdribsteD DeßatlveD LadulgeD bc-
steht, Dle StroruUilke hergt dab€l ab
vob der ElektroneDgdchwttrdrSkelt v
uid dm zufllckgel€glea Weg a. ste tst

woriD -e die elekl.l&he LailuSBebnelt
daateUt (1,602 . 10 1e Cout.), Sowre daa
Elektron aul alte ADotb auftrint, glel-
clte[ sich de Ladurge! ara uad der
Stromtluß im Außenlett€! hölt eut.
Der InllueDBtrom fließt !ur, eldg€
Blch frete Eleklrone! zsrschetr de! Elek-
troden bewegen ünd dabei Ladungen voE
ile! Katode zur Arode veEihobetr wertl€!.
Letzteres ilt aber offeiaichtlich rü!
Bo lege möglch, wle de EleLtrctro lm
Bewegugsraum iiber de WegtÄDae
brcht glelchmlißlg vertetlt stDd.Im arde-
En I'aU Dämllch, bel gleichmäai8rr
Elekboervertellung oder dlchte,
m(j3eD m Xatode ü!d Anode glelch
vlele Iadüngen lnduziert Bein (^bb,4E),
Mlt üde.e4 Worle!: wem in eiler
ülektro@rdh.e €1tr voUl<otMener
Gleicr'5trom flleß!, kaE 6 kelDeD Iur
tlue@trem tm AußereD Kre& gebeD,
3ondem nur dle durch alte Elektloden-
ve.*hiebunS lm RdhienrMe.@ bedbgte

Sowle aber aüe Elektroftndichte ldns8
des 'weges unglelchhäßlg wlrd, ent-
stehen veßchi€den große Intluebzlsdun-
geD aE den Elektrorl€tr ulil datrnt etn

F'(JNI<-TEqHNß Ni 17 944
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^bb,5, 
lntl!.n*nkuiq d.t ii .lr.r Zw.iDoköhr.

,1i.6.n4.. Ebrton6ilrr.i.r, d.r inlol!. .in.r
Anod.ßponn!.s n,t W.chr.htronü5.rloseru.s
linu 6rni9 lchw.nki E lrt v.h..hl6siqbor
tl.ii. El.bron.nlouE.il dno.iodn.n {r ttl.l'

Y.ll.ib.r.ich)

atr' ehläat ab€r bol *€ttsem ]/or-
drlngen rn den III<W-B€nlch tL €lDe
Entdä.mplung (negaltver EibsMte

Hlera$ ergtlf dich dle Mt'gllchkelt, deD
störebdeE Ianrfzeileflekt bewußi zur
Epeugung ultrahoher Schwlngangen
aazeutzeD, EllektroDen!öhr4, die sich
dd Entd6hptüg elneE SchwiE8:unge
krels€ Uber €itren Innüewecbelatrcm

'e Stelle des RückkopplunglprlDztts be-
dleueD, biLleu eine Gruppe de. tk
Irufzeitnthrer bekanDteu Oszillator-
anordbDge!, Erne .ldere Gruppe hat
dto Uhwandlung der aus dem lautzeit-
eflekt henührenden GeschvtiDdlgkeit!-
BtouenuA i! eiDe Dichtemodulatlo[ dea
ElektrcEeDfl llsa zur GruEdl&ge,
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DaEt4llung vor zßtüdrbndcroS€n
Dle gtoße Bed€utuDg des Elektror4_
stBhr-os losrafetr b€runt vor auem
daEuf, d.ß darnit l! eiulSsrttg aD-
schsulicher und unrfender 'Wets dei
zeltliche V€.lauf von ZustanaLs-
ärderagen unmtttelbar sichtbar ge-
hacht werd4 kaM. Je 4chdem, ob der
bet.eftende Vorses iE der erwtrtAen
Form oder Drcht - stetig oder ußtetig
(,Je%rt") -- e.scheibt, ergeben sich
dsras ftrtvolle Erkeüntnlsc l0r we1-

Ber der trläuterung d* zeit&ulll)nDgs-
vorgarA$ mit deD OeillografeD 

'3t 
d

- wie dle Erfahiutrg ilrme. wieder be-
stäti8r - 

zum bestmitalichen veEtänd-
Eis unbedlngl ratsm, vod d€r h Ph'tsik
und Techdk allg€mein angcwddten
Darslellunesart d8 zeitrLchen Verleules
elrer Größe owzuAehen, Dabel lst €s
üblich, von einem Nullpunkl tus tn
senkrechter Rtchtug jeweils dte Augen-
blickwerte der Meß8Tößc In einem zu
*Ählenden Matutab aufzutr&gen, und in
waagere.rhtcr Rlchtung fortschrotend
nsch rechts dle zeit - ,,zeitdchle"
(gewisemtßcn die Meinandcrge.ejhten

^ugeDbucke) 
- cbenfalls iE clnem ge-

.ialeten Mcßstab auunehmeE,

Diese Mcthode Flrd 3o allgcmcln ange-
wdndt, daB maD d.bei ei,fach vor dem
Btld des Vorgatrg€ zu sprechen pflegt.
Fa sind jedoch auch aldere DaBteuuDgs-
arten mögrich. Iü! dle angehetleRadio-
Werkltatt-Techllk slnil sie jedoch ksum
von Bedeütung,3o daß wir uls t! djesem
Zus{hhenhange aul die volgcnMte

b@bachtete! Größe tn AbhüDgitkelt
von der Zelt alede.Stlt.
Nun wEre es aler shnloq den Blldlleck
durch dle ZeitableDkunA8spaüung Uber
den Schlm hin&u! abzulsked, Höch-
steu DÄch Erreiche! de rechteE Blld-
Eld€ lÄßt man dahalb dle Zrltplattd-
sp@ung *.leder NUlr werder, 60 ilaß
dann der Leuchtfleck an seinen lid<eD
AuBgangspunht zurUckkehrt.
Zur ErläuteruDg der Eilt5tehung des
Leuchtschirmlilde. aw gleichzeitlger
Vertikal- und Horlzontalablelkung &ll
Abb.2 <üene!, E3 witd ebe Zeitableu-
kuD$perlode bekehtet, welche l! 12
kleile Zeitabschnltle aufgeteilt wurde,
Dcr zeitllche ve.lauf der Meßspmung
isl rechrs von dem Schirmbild in mehre-
ren WechselE ala.g6tellt, UDterhalb de8
Schlnbildes iat (!3rü dre SpeluEge
äuderuEg an den Zcltplette! durch dle
zejtlineare SpaNubg angedeutet, wobel
die Zelt, ebenJallB vom NuUpurkt aus-
geilctd, Dach ulten torkchEitcnd ü"
*cnommcn wird, Führt hd nun von

Abb.2, Zu,ohhen.err!f! d0r Le!.hrlld.kb.w.-
sun! !urch r\eßplotr.i- !nd Zeirplortcf 3ponnung

cer Z.itaclrsensp.lnurg vo! den .irzcl-
ne! Purkten aus Sebkrechtc zum
SchirhbLld ütrd von den zug.hbrlgeq
Auacnbllcksrverten der Meß$öße ent-
8plcchende Wäage(chtq dant crhält
mrh jcweils in de! Schnittpunkten die
Lrgc des Leuchtfl.cks in di6ern Augcn-

zur Verehfachung der Dar6tellung
surde angenomnren, daß die Zeltabieb-
l(ung gleich eiier Pedode der lvteß-
größctuchwatkutrg sel und 4aß Bußer-
deh McAgYößc und Zejtablenkun$-
spannung gleichzlitlg bel Nuu bcglnne!.
Ds ctrtrleht ah Lcucht3chiim das Bild
elncr Periode d€r Sp8lnungschwadrung

14lt cinc! solche! -.. also eiMaltgen -zeltablerkuDg würde aber bur elnmal
etn A$chlitt aw dem Verlauf der
Me-ßspanDung ent8tehen. Nur bel ver-
hältnishäßig lan83ah ablauletrden Er-
schehunSen uDd bel grerchzeru8er an-
wendung von Nachleuchtröh.en ode.
durch eine fotoArrflsche Auhah(e
wilre e5 so möglich, elDen veruertbarer
Eindruck zu erhalten. Eßt der Gedanke,
dic ZeltableDk6g per.todbch ä wleder-
holen, führte zu. allBemein befrtedlgen-
deh Lii$n8. wlld nämlich dabei außer-
dem noch durch BogensDnted Gleichlauf-
zwang (Synchrodlsstlon) dafilr gesorgt,
d.ß dle Zettablchkung lmher geDau
eln, odc. mehrere gaDze Pertoden dd
iurl)rorganAes umraßt, d8 Ve.hiutnls
d.r nhßf.equeM zu. F.eqüee dcrzeit-
abl.nkun$w.clrsel llso eine 8aüe zahl
i , Lladr enlsleht die qJu. dcs L.u.hl-
L' :1n.. imcr wicder aut dcr gIlL rhc!

Obeihalb der Null-LiDie werdeD dabei
dic lositiver Werte, lnte.halb dte Deg&-
tiven algegeban. Die verbindung dcr
elDzebeE AugeDbuclrryert€, welche
Jewerb um eiE der verflo€senen Zeit
enbprechend6 Stück Ech rechtr ver-
schobeb eftchelnen, erglbt als zuam-
menhärgeDde Llnie .tri Kunq welche
dle ,,Fu4ktlon d€ l/orgätg$ h AtF
hÄlgtgkeit vo! der Z€it" wleileEtbt"),
Zuh bsereD Ve6tiDdlts wlNl ltr Alilr. 1
al! Beirptel der Verlaul elner alct! !hE-
törmig iildendeD Spmüra sls Funk-
tid der Zeit gezet8t.

Methode b6chren-
ken kdDnen. I4dlg-
lrch tm abs.hnrlt c4
,,Belordere M€su[-
gen" wild aul die
D&!B!eUuDgibPoldr,
koordinateu et$.s
el[gea&BerwerdcD,

Um tult dem Elcl<'
tloneßlnhl-Oszillo-
gr&fen ein Bild vom
zeiuicheE Verlaul
der Meßgröße zu e.-
halten. tst es erfor-
derlich.illeZusldds
tinderuneea i! einern
filr dte Beufteilun8
FeDügend 8rößcn
Zcitabschnitt ühcr-
seh.nak5me!.Dica
bcdcutetmitanderct
Worte!, ddO dle Leuchtf lcckablcnkungcn
durch die eiizolnen augenbll.kswertc
dcr MeßAröße d.m auge dd Boobach-
teF so dargcboten werden hii$en, d34
eE diese in dem gewählten Zeltabschnilt
,,glelchzeltig" wührnehmen kabn bzw.
wahEunehhen slsubt. tlieizu wltd an
die Meßplatten die der Meßgröße eDt-
lprechönde Slabuug &ngeschl@en, so
daß der Leuchtfleck ln ve ikaler Rtch-
turg eütsprechend den Augenbliclß-
werten di6er spaürlurg beweSt wird.
(s. FI'NK-TECHNn<, Bd.3 (1948), H. !1,

S. 89), Än dle ZeltplatteD legt han
glctchzeitig eine sponüng, welche in
der ellzelleE Zeltabschtntt€n glelch-
maßlg ime. rh alen greicheE wert d-
Dimmt Dd atrddurch ilet !€uchttleck nrlt
koEteter GeschwlDdlgkett - zeit-
llnea. nach lechts veBchlebt. In-
folgcdser enlstehen die VertlkalaüB'
led(uDgeD dürch dte Meßspadung
Dlchi auJ erDer &DlüechteD Ltnle, 30D
deb Dach !€chb lorbchreiteDd neb.r-
el!dde.. De! Leudtfleck am Schirm
bachleibt so vollkommen analog dei
eilgsbgs geEchilderten DaFte]lun8lart
el[e I<une, welche aüe Arde.utgen der

) st.he hi€Eu auch Atr.cldtt ,11 ,El€ktro-
FUNI(,TECIINIK, Bd.3
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stelle des schiüa: der Beobachter
empftndet durch da! NachleuchteD d6
RiiiFeachlm6, vor allem jedoch rn-
folge dei AugentrBglreit, eiD sttllstehen-
deE Bitdt),

trdaug de. z4ltablonkßpBnnmg
Zur zeitalrelkus bsöllst maE ars
ei@ Spafrügr, wetche zeiubear bi5 zü
eilem ei6teUbareD l'ert stetgt md
dao wiede! möglichst Escb auJ NUU
zurüikläut, Di*r vorgeg muß sich
ln - sbeDtaUs eiNtellbarer - iegel-
mäßiger zeitraumer bellebtg lsEge kon-
staEt wiederholen la!ss[. In der Abb.8
Bild üei PeriodeE d€ a.üg@hebtdve!-
laui6 dleser spdnulg 84ichnet. Es
erBlbt 31ch eine sltgezsh@ltlge Kuse.
Da d€ spsrnurg nach Eneiche4 des
göchstwe es jewetls lllMer aut Null
ärücktrippt, apricht @D &uch von e1trer
Itlpp-Spaeurg. Dise B%lclDug ßt
jedocih dchl 6ehi glücklich aewährt, da
sie da! Wesenlllche vom verlaul iue8e!
Spsnnullg nicht keuzelchDet. Uater
KippBcbwtagrlgeD veEteht matr g9u
augemein Ap8Eung!4 welche wähend
eine! Pertode vreDtglt@ einmel voD
eilem Höchh{ert 5ui NulI zu.llck-
kippen. EE gibt ü. a. abe" auch Kipp-
spanEuDgeni welche zwircheD betdeD

Äbb.l. B€iroiel de3 Spoiiunqiv.noules einer
.lls.m6inon KiPPsponn!fs

456.6- o) Spcnnune{.'l.ul on lddeko.deßorör
in.in.r s.h.ltuns ioch abb.5. uzü=zond.
3ponnuns, ulö=Läch$nnnunor a u-u', b)
Vorlcul d.! Koid€n!.l6Ekom.! zu Abh. &.
Ob6rn.lb d.r Nlll-llii.  utldduns, !nt.r der

lini. Entlodu.o

Eneicht di€ Spqnnulg em Kondensatgr
dle ZibdapamuDg der Röhre, daDn kaM
rlte Lddug d6 Kondensatols dürch dle
Röhre solan8e abfließe!, lri! sqne S!an-
nuns uüter die LibehspamuDe sidit, In
disem Augeübliik hörl der Stromfiuß
dur.h dle Röhre auf, itte Aufladug des
XondeaatoE beghnl vo! neueh, Er
eni3tent so am Kondensator eine Spaa-
Dungschwan]{ug, wie sie das oszino-
gramm jn Abb.oa zeigtr ste ähnelt der
für dle Zeitablenkung geforderten Säge-
zalüform (s, Abb-2 üd3). Den Verlaui
des Lsdstrcmes gibl dazu Atlb.6b
wteder-
Vorausetzung für de Zu€tmdekommen
von Kiplschwirgurgen irt, daß die E!l-
ladezeit s kuz veiläuft, deß über den
WideFtabd R tnaiehd keine erneute
größeE AufladuDg geschehen käd,
Ode! uders ausgedrüikt: die ,,Aufbau-
zell" der EDUadünE dart 1m Vergleicll
zr dcn R-()-Zeitl<onstFnten der Auf-
ladung nui kleiD setr,
Die Größe der SpaMulg8schwaikung
!r, (^U in Abb.6a) ist durch die Dife-
renz zwischen zünd- und Lö6chipalnu8
der betreftelden Röhle Segeben. Die
frequeM dieser Spannungswechlel er-
rechnet hü au der Formel:

E Eine Glinmröhre isl cine hit Edelsas
sefillLie Bntlaalunssröhr.
2 Erekttudcn. Lest nan on die beitlcn Elek-
trodcn eiDe Gleiclrspannun

ter spa.nuD$vert koin rcrnensve.ter strm.
Erst bei Efelchen

d.s Gasls ein, tlie Röhre

danb nur dürch dan \i'irtcrsland dleses Slrom

einer Gasentlailungsrnhre ist nesativl) Dic

di. anaeregle
sumhten we
In diesem ans€hblid( vdlöscht die Endailuna

I.
f ::--r: . a1l

Sie tlt abo tür eiEe bBtlrmte Röbre
mlt festliegeriler Sl3Eüg 1I, ge8eben
durch detr nltUerer Ladertroh Ic üDd
dürch dre qröße des Ladekondsa-
tors C. Der Strom, uDd dMit die !re-
queüi kann durch Verädderog deB
lviderstddes R geüldeit veldeD.
In Abb.? *ird die prahtleh€ Au6füh-
rurg etDer deidrlige[ Gltrunlmletr"
ltlppschertung üd ibre Verbindüg hlt
deD Zeitplatten eiae! Ekktrolelstrdttl-

Um dte Gletchlpmun€ Ub ntcht an die
Ablenkplatten tela,ngen ztr laser (si6
wlirdo den l€u.htfleck seitlich vorschie-
be!), muß ryilchs Cünmlaspe uail
AbleD,kplatte de! Xoldel@to! Ct g€-
dcha]tet weftüen, Dar'lt Jed@h der
Aneiclßpall1nngsustsid o iUeserPl€,tte
weiterhi4 eildeutig b6t!$mt bleibt,
muß diese üb€r eineD AbleitwideEtaDd
vo! elwa 1,..5 Megohm geefdet serden.
Dle andere AbleDkplaite liegt ubJrlttel-
lar an Erde, (D€r Arsihluß der Glimm-
lamlEupeDluDg erfolgt al6o u$,'r@e-
htlch,) Die ZibtkpaMung wurd6 bel
Verwendu€ der PhtlipsRöhre ry? ?475
nlt 110 V, die Löachspaüulg zü ab V
und .lamit die D!trereDz Uz mit 25 V

Bei hbetrlelnatrme dl€er Schalturg tst
vor allem fatz$fell@, daß dte Spar-
nung nicht ausrejcht, um il,en l-euoht-
fleck ü w&ag€rechter RichtuEg ganz
über den Schim alzulenken, Sie i8t
bestünmt dürch iüe Dieercnz zwiBche!
zütr&pamung und Litschqr@urg der
verwetdete! Glimmröhe, wie auch aü
Abb.6a henolgeht. Diese Sponnuge
difererz isl vob der arl der Gsfüllung

Daüte Glirmlmpo!-Lipl)3ihaltuEg g€-

Von einer Glelcbpann'rngsquele Ub
wird über deE Widelstud R de Lapa-
zität C &utgelade!, Parallel zu. Kapa-
zit6t lte# die Glthmröhre Gl3).

Grcnzwelen schneu pendeln, Ib Abb.4
wlrd a.ls Beispiel das OsziUogaamh eiDef
solche! Spaüung gezeigt.
Ejne derartlse Spdrung, telche *a!
such eine rrpPspdbüg lst, würe
Jedoch als Zeitabrerkspaüüg dcht
brauchbar, E! lcheirt deshalb d€ck-
müliiger, wenn schon ein küpere! Arß-
druck als,,zeitallenkllaMungi' ver-
veDdet werds solr, lllerfit etr'rach die
Büelchnug Zeitsp@nung oder Zett-
adEe (engil. z, B, ,,time base") zu ver-

Zur Erzeugung elner Sp8nhg nit dem
8ewüEchten Verlaüf ßt u. a. ilte soge-

,) wenn die
ti.'triser als etwa 30 1Iz

der 9reque i,ü€. dendicher zu fleker!
nesirnen. Dss -düse ksn itam zunehdend

d€s Lerchtschim-
D5ß alie Etldwe&s.rzlhl,

um etn ruhices BUil zu e.haLten, hbhe. sein
Duß als ttie Jmininal€ Bildr
lmjekidr (nin. 16 ßildc./s). ßt dadurch n

rld Blld m Leucbts.him
€ntsteht, sondern rur die

spur eines woil.rnden Punktes ist,

.I'I'NK.TECHNIK NI. 1?4948

,Abb.7. Pbtrikhear3rühhis€iierClinhlohp!n.
X,pp(holrune lü, die zeiroch3e, Rs Wid€ßiond

zur g.q..izunq d.3 tntlod6tro663

u, ä, dbhängig. Man köNte deshalb
tmerhalb be6timmter Greüz@ hiezu
besondeß geelgnete Gltmmröhlen ent-
wickeh, welche etne größtmögliche
Ditrerenz zwlschen zündspamunS und
IJijschspannuDg aufweiseD. D1$er Ver-
such Mlde jedoch bald wieder aufge-
geben, da mit der Methoden, welde
später beschrleben rede4 noch edere
wichtige EiSeaclafter de? Zeitspan-
nunSschattung, wie ReSelbekeit d{
Spamurgsmpljtuite, Cleichlauftrang
üd ag!. w$entlich eiDfache! zu er-
rPi.hcn sind DFnn dlc mit den best-
AeeiAreten Glimmlamlen ereichbaren
Ki!!spannunAsamplitudetrleichen aüßer-
deh doch bci weniger empfhdrichen
Elekfronenstrahl$hren licrrt aus, um
den Leuchtschlrmdurchmesser tn der
g.Wen Breite auszulutzen,

(Fo.betzüns iolst)
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AuI Grund lohlr.kher L$.ronti.g.n itr v.Bu
word.n, d6 Schdhbrld €in.. G..od.6us-Ehptang
!! .nlw.rLi, ln d.m oll. nur lrg.ndwi6 g..igne
ßönren v.rw.nd.r werden kö.n€n. Für di. hiq ni
ong€lüh.i.n Rohr.nilpr konn hoi on Hond .l
Vergl.rch5rob.ll. dre j.*ells €nhpr..hend€n od.. o
llchon Rohr.n l.lhreilen, D. lür vl.l. Typ.n k.
zuverlö$19.n Uni.rldg.n gr.lrbor wor.n. wurdcn
.nkp..ch.nd.r 8!ir,6brw.rl. r.llw€k. b..e.hr
Hi.rdurch köin6n b6l cinzelncn ßöhr.n ln der Prr
u,U, g.rrnsfügrs. Änd.ru.g.n nolw.ndig w.rd
Dr. o.g.E.b.n.n C.ö0en !ind g*i!!.rndBen
tuchlrerr. outrofdr..n. ln.bdond.r. glll dl.r
Wehrno.hrr'End- und s.id.röhrcn, dle ld vi.lf
für fiöh.r6 Ai6d.n.pon.u.g.n vorg.r.hln !rnd, !
lrg.nd ongöngrg, wurd.n dl. Wld.$tondlt€rl.
.h. Anod.nrponnunE von .o.200V b.!ogGn,
wohl m6h.h. R6h..n donn nlcnt lhre voll. Leltt,
dbs.b.n, lhn.rhh hotrcn wlr, doß der .ln. o
dn.,.r. !n3.r.r l.s.r durch dr.r. Zq.mmntrell
ln dl. Log. v.ß.rzlwird, nlt..r..n otr nllzld h.r'
ll€g.nd.n ßöhr.n deh rcch.ln!n Elnplöng.r

DG cddmkchdlrblld eh.! Vl.rnihr.n-Gerqd..
.mplonq.Bwurdc ln rech. T.llblldc. t.rl.gl. to
.ln Zuromm.n$rzen noch d.n l.w.rllEen Gegct
h.len tuollch lt. E5 kdnn obo.ln Zwel-, Or.r. c
vierEhr.;.EFofan6.. sowr. .ln Nr.V.rslor
hli b.ll.blgtn Röhreniyp.. .olg.bour wcrt
Dl. V.rbladllgrpuntte ahch.n d6n .inz.l
SruLn !ind hlr sl.Eh.n Bu.hrrob.n bcz.kh
wtihr.nd dl. noal'.h.n Er!ö^!unq.n bctifi.rl 5

Dle ln d.n T.ll6lld.rn ong.gobln.nWfle k6nnc.
olle Röhr.n b.lb6holr.n rcrd.h, wdhrcnd dl.ln
Tob.ll.n duls.f0hd.n Wd. rdnd. b.lden.ltrr.l
Roh..r'lr9.n v.B.hled.n rlnd, In d.r SPolle, ln
b.l.ln.. Rähr..ln Siri(h qng.!!b.n lir, bGd6ul.r(
Coß d.. .trrrpr..h.nd. Wld.rio^d .nfölll, Ddb.
rorürll.h tins.io6 e v.rlohrcn |tl r B, ln
HF-S!!i.lü. .lN AF7 unl.r & und lÜr R, .in I
dnscs.ö.n. lo !.d.uler dl.r doo dr.5!r TrP .
k.he tus.hohr. lrr und ri. nur mll .ln.m s.hl
aur.ryoturd.(rond betricbcn wlrd, Dl. HF-L
.törk.n..!.lung mrs donn dlrch ddt Por.ntlon.t.
.r{6ls.n. Auch glbl $ Rohren ml' gl.llend.r S(h
alrc.rD6n.un9 (2. B. EFt), b€r d.n.n ddnn nur
Wd.nrord R! .nlfdllt und .in. 

^.9.1!Ig 
du.ct

rror2d.h molll.h i5l, And.r.r gllr dog.gcn fur
spoll. yon Rl lrl tur dlscn wld.4ro.d.'n Srrich
g.E.b.n, b h.lDl dl.t z. A !.1 .in.r AL'|, doo
S.hlrmolrl.r hll on dl. voll. Anod.nrponnunq dr
ßhldj;i wr.d. weil.rhrn nnd rn d.n Roh..n v,
olle moolrch.n Elcklrodenqnlchl0t.. q.t.ichn.r,
$ i, kl;., doß mon bel €rnor Trlod.ln d.r End:

d.n Wrd..ndnd R" und d.n dolug.ho.rgen Kon
.6rd .b.n nr.hr brluchr, Eb.n&. w.ni ln d..

Download v. www.rainers-elektronikpage.de



od, d" Oesaoe F. € od€ oü n " 7e r

Va Röh.6ntyp Rs Ra R" h.. Il R,

1
2
3

t
6

I
9

10
11
12
13
11
15
16
17
18
19
29
21
22

21
25
26
27
2A
29
30
3t

3{

36
37
30
39

11
42
43

RE 114.,,.,,.
RE 13,1.,,..,.
RE304,.,..,.
RE601..,..,,
RES 16.4......
RES t71d ....

^ES 
37,1.,...,

RES 66,td ,, ,,
RES 964 ,.,,.,
RENS 137,rd ..
RENS 13Et ...
RENS 166,1 ,..
RENs1023d ..

RL 12 T 1,.,,.
R112 T 2..,,.
RL 12 T 15. , ..
Rt 12 P 10.,..
RL 12 P35....
R! 12 P 50....
!Dt......-..
1D2.........

IrD s/r5 .. ..
lLs 4 .........
LS30..._.._.
ts 50 ....,...
lV 1i P 3000 ,,
LV3/30 ..,...
LV 13........
!v.16.......,
RL 12 T75....
aD 100 ....,.
AD 102 .,..,.
c408........
Cd ..........
cd..........
Ce...........
Eb,..,.,..,,,
Ed ,,.,,., -.,.
LK4112.....
LK41,!p.....
LK4200,,,,,
RS 2,11,.,.,,.

RV 210.......
E2b.........
E2d.........
E3o.....,,.,
E707....,.,,

t654.......,.
.t{83.........
.l6E9.........
49'1.........

40
29

35

36

,t5

qi'-i--
o.9 17
o,oo 3,5
0.15 I
0,15 5
0,13 5

1,2
1,5
1,4

45

,17
,lll
11
50
5t

12
5
3,5

t0

15
13
7

16
I

15
10
2.3
7
7
7
3,5
5
I
5
4,5
a,5
4,5

11
8
7
3,5
3,5'
3,5
2

I
1,3

6
10
1o

11
6,4

30

L

J

I

i

A! 2 ........
4t5........
B1 2 .,......
cL1 .,,.,..,
cL2._......
cBt1........
cLl ........
c16.....,,,
E! r ........
E! 3j EL 111.,
EL s ........
EL 6; E! 12.,.
u8L1 ......-
vL12.......
uBL2l ...._.

ABLIj EsLl.
11970......

RD12 T. ..,.
RO 12 Tf ,,...
LK4100.....
! {t1 D ......
L(rtt1l .....
P2000 .......

0,,1 12
0,12 12
0,3 6
0,5 3,5
0,5 112
0,13 5
0,11 , 12
0,1 I 3.5
0,05 1l
0,12 7
o,2 12
0,065 5
0,07 3,2
0,5 t0
\120't6 t2
0,35 I
0,65 12
0,6 6
o,1 , 2,5
0,25 2,5
0,75 2,5
0,,t5 7
1,2t6
0,8 17
0,3 i 16
0,085 5
0t7 I
0,07 6,5
0,15 6
0.3 6
211
0,7 7
0.i7 3,5
2a
o.o9 5
0,15 7

1,1
0,8
1,2
2
0,6
0,35
0,5

52

53
5a
55
56
57
58
59

61
62
ö3
6't
65
66
67
6E

70
71

72
73

76
77
78

80
8t
82
83
8{
05

0,35

0,75
0,35
0,6
0,15
0,18
0,1
0,5
0,1
0.17
o,t7
0,19
0,5
0,5
0,15
0,18
0,09
0,19
0,1
0,2
0,5
0,17
0,15
0,6
0.18
0,1
0,1
1,3
1,2
1,5
0,5

t0

20

8o

W.keld016n für di6 SpulGnlörp.r,

t,qi
sreme.t H.(ern ..... .
Slemen. H.5pelkern, ,,
Drolowld Wü{.1 ..,,,,
Drdloperm Topl ..,...
Droloperm Gdrnr.ll€,,
Gö.|e. F 201 .,.......

F2Q2..,.., -.
E2f2

N.lold cdrnrolle ,.,,,
Vogi-a.Konherkern..,
Toplk.rn Mv 311 ,. ,..
li dar ob€nsehendan Tob6ll6
Dl6 einzoli6n Sp! en werden

wslle Lt, l, 6a.

sind dl. Widelddren lür sin!qE Spsl€nkörp.r zusamm.igosi6lli.
wl6 fost iowois z!3dmmon olt €l&n Xord sewidel, Mi el'
1., !r, l1o, L.nowdl a Ln l. bzw Lo, t3, Lt

Ai:ddli!ng dos Toiobnohn.rl
in c6r Audionrui6

Girtdnpdnnuns!.26!ouno b.ri.
dlrelr eehoizled Endröh'en

425

!r
45
50
30

50
50
15
15
60
05
50

56
61
7A
56

72
63
72
76
96
66

11
1a
12
12
10
23
20
20
1'
20
20

1U'
204
224
182
219
225
2U
228

210

100
102
100
90

110
115
105
11,+
125
150
105

254
35

'30
30
20
t8
25
12
50
3o

12
11
1't
'12
'12
10
1o
'12
t6
20
12

Wkkekch6no lür d€n HF,Irdlo

Geeenkoppruio$ch6heli.d6r

FI'NL-TECHNIK Nr, 1?/1948
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Sruf..tdtl dc.!.t.l.h..l.n Sr.b..oolröhm nor
.i.. Vl..polröhrc, r. B. RENs120a. .lng.Glt
lsl: .ln Bnn3qn.r kl b.l dle.. iöh.. nl.hl
v.rÄdnd.h lnd kdnn olb nl.hl dn dr. Korod.
.ngdchlc!.n w.d.n. Eln Gllrar 3 lrl ln d.r
RENSI2Ot cb.nldlls nl.hl vorfidnd.n, kdnn
olso quci nlcht on Mdß. 96169l *.rd.n. Blcrbr
n!r d.t .lnzigc Schr.hgln.r d4.... Röhre
übrl9, d$ ddnn.bcn mll Rr und Rr y.rbund.n
wlrd. 

^B 
di..e. Erläül.rung lsl zu .d.h.n,

unl.r w.lch.n Vordu$Grzung.n d6 Schollbild
und dl. Tobell€n .ntworf6n wurd.., Ddb.l
word€n für dre eln!.ln.nSrut n n!rdl.J.nlE.n
ßöhrcn dufgcführr, dl. non v.rnünfrl9.lw.ri.

HFYdl
ln d.r HF-StuL wurd. .h. Unl..t.llung ln
nolmol. und R.s.l.öhr.n vors.nonn.n,
Bcr l.rrt.r.n €rfolgl dl€ HF-Ldursrilrk.n-
r.s.lunE durch d.n R.g.lwld€6lond R!, wdh-
r.nd b.l. normol.. Rohron Pr hl.rI0r vor-
:!$i.n ltt. Eln. Hf-ldul.ldrk.nßg.long
.mpi.hll rich d.sholbt dom,l b.r srorkcn
(O.tr) S.nd.rn dor no.hlolg.nd. Audlon
nrrir llb.Br.u€.t wlrd. Unll.b.om. V..r.r-
runs.n könn.r 3ontl dl. Fols. 3.1n, zur Ab-
sllnmurg kt .ln Drohkond.n,dr6. von 500 PF
vorqü.h.n, Dr. o.9.9.b.n. spul.nrob.ll. glll
lü. dlq. K.Dorlli und .rmöqll.hl dl. Er-
loslng d..W.tl.nb.rul.h. vo. 200...600 und
co,000,..2000 h. Od Wrk.llchcho I :.ltt, wi.
dl..ntrprcch6nd.n Sp!l.n o.:ut.hll.ß.ntlnd,
A.T.ll
lm Aldlon Lönn.n hll Alsnohfr. d.r Dlo.len
prokrlrch 0116 vorkomfr6nd.. ßöhrcn v.r-
w.nd.l w.rd.n, Wi. b.r.rl. g6dgi. wlrd ndn
j.d€h k.in6 3tork.n Enddhrcn hr.dn .in-
3.r!.n, B.l Dr.lpolröhr.n .ntfölr ..lb!lv.r-
5iändllch d.r Schl.mglrr.ryotrrd.rtrond mil
d.m dozugchö gcn Kond.Ndtor. Ehrg€Tfpr
d.. Drolpolröh rdn .19n.. 3lch outGrund lhrlr
tl.ln.r.n lhn.n,ldeBronde! nichr tilr.rn.
Wideßlondskopplung. 8cl dics.n l3t do.n eln
Nf-Trcnrlormolor vo.rus€h€n. d.r d.nn in
d.r vlrchen NF- und Endttut€ lkizzlerl€n
Wei$ ouch zwischen Audlon und NF- bzw.
Endirüfe qrqeschlo$.n wr.d. Hrerb.l .ntfdtlt
lm Audion d.r Widersrond R^ und lm NF.T.il
der Kopp.lkondensoror CK i. derj.nlg.n Srule,
die oul d€n NF-Tronrforholor folgr. Or. fÜr
veEcnr.d.n€ Hf -€l!.nkern. 2üdnh.n9.noll-
ren Wl.keldot€n E.lr.n b.r eln€m Abslrhn-
kond.nsoror von 500 pF Iür dle obcn dngeg.-
bcn.n W.llenb€r6i.h.. Dds Wick.kch.md ll
sibt dre Anschlü$. der glei.hilnnig out-
gebro.hten Wicklung.n, W.nn k.ln. HF-Stul€
vorg.!.h6n wird. 30 |rr ru bedchl.n. doß die
wick.ldot€n von I, L q. Sr.rb voi 15, lr
ouf d.n HF-(ern der Audlon-Ab5rihmkr.l...
olflubrinscn !lnd, do dl. Ant€in.ld ddnn on
den Aud ionk..rs 6n9$chlö$6n wlrd. Ol. Rü<k-
kopplung wl.d om Kötd.nsdlo. CRK g.r.g.ll-
Soll lm audion .in Tondbnchner dng.knolr.l
s.rd.n. so rh.lr.t mdn dos Aldlon n..n
Ski4.lll. D.rWid.Blond Rr in dl66rSkirt.
rr.llr ddber dr. norw.ndrg. Git!.roßponnüng
lijr dl. Röhr. V1€ln, !nd €r is! norürllch bclm
nonol.n Rundfunk.mplong kurrrurchll.ß.n.
D.n W.ri für Rj .ntnlmht non d.. Tob.ll.

NF.T.ll
Ern Nf-vod.6rttrk.r l3r nrchr ln i.d.m G.räl
norw.ndls. w.nn l.do.h ol! Endrohn.lne
Trlod.6lna.crt wlrd, !o llt d.r Elnbou 6lne3
Vory.rstö&Eß rokoh, do ds Audlon h.lst
nrchr g.nijgl, um .h. Drclpol-End.öhr. .u.zu-
i.u..n Ein Tonobn.hmer ko.n hl.r dn dre
Punkr. O und E ong.rhlo$.n w.rd.n. Oos
Pol.nllom.ler P, dl.nr zur NF-Louklörk.n-
res.luns, der nochfolgcnd€ Wideßrdid ton
50kQ dl! HF-Sp€rrwrdorslond, WIrd flir V3

eine enispr'ech€nd. Dr.lpolröhr..ing.s.tzl, so
kdnn du.h hi€r wl€d.r .ln Nf-Tronrfo.mdlor
v. 6id€r werd.n. ln dlesen Foll. rst d..
wldcBrond & und d.r Kotpelkond.n.olor C(

430

dhnll.h wl. b.l d.r Aldlonrlof. zu .nlf.rn.n,
B.l d.tr ßöhEn. dl. tilr .ln. Trcnstormqro.-
kopplorg gr.ign.l !ld, ln dl.s in d..Sp.llc
für d.n WdoErord & ong.g€b.n. B.r P.n-
rod.n konn In Audron on slcll6 von R^ und
ln d.r NF-Sr!f. on Sl.ll. von & quch .ln.
Nr-D.d.cl mlr !i.n0g.nd 9rco.r S.lb.l-
lnduktlon (100..-200 H) y.ü.n.ler w..d.n.

E.Tcll
ln d.r Endsluf. gill ddslürd€n Kond.nrororCK
G*ogr. ilnngemöB 6bonlolls, wGn. dr66 Sr!t€
du.h o..rn.n NF.Tr6 formdroronE$chlo5r6n
wlrd. A!ß.rdem l.l s nögtl.h, dl€ Schdlr-
gll.d.r d.r Ght.rtr.lt..lm NF-VoNlRrörk .
du.h für dr. En&luL zu v.M.nd.n und um-
g.k.nd. Di.rc Andcrong kdnn ddn. *.ck-
nö6lq t.rn, wc.n nur .ln Zw.iröhr..-Enp-
fAng.r mlr V. und V. Eobdul werd.n Fll, l.r
V! olF nlchl vorhqnd.n, !o kqnn dot sl.u€.-
gllt.r von Vr rcch dem S.hut iddßrdnd Rs
on d.n Punkt I ong.tchlos.n w.rd.n, lnd
hon hol donn drc Mägllchkcit .in.r Nf-Loul-
3lark..GE.l!.9 ouch h kl.i..n Elnkr.r3-

Für d.r A$gdngn.onllormqro. Itl nlr d€r
wld.6ldndry.rl Rq ong.geben, d.rdurch d6n
AnEhluS d.i Ldulrpr..h.ß b€i 800 H:.dl.lr
wcrd.n loll, Hdnd.l3obll.h. Trondormolor.n
hqb.n lm .ll{.m.i..n m.hfi. Antqpfung.n,
30 dqo .lch wohl n.l3r.ß .rn gelgr.rq An-
p6!u.grv..htiltrk €ln.rchi.n löBl. Ei.. G.g.n-
kopplung rwiich.. d€n b.ld.n NF-Stul.n konn
hlt d.n $hdltgli.d.rn d.rSkrzze lV.l.g.bdul
w.rdcn, All.rdlnEr l.l ddr.ul ru o.hr.n, doo
eri.h.n d.n b.ld.. Sluf.n k.ln. Lqll5lörk.n-
..g.lung du.chg€tijhrr wl.d, dd.lch bnsl d.r
G6g.nkopplur$9rod hlr d.r Rcael u n9 il nd..l.
Ko.r.krur.n d.r g.g.bcn.n W.rl. 3lnd in
d.r Proxrr tu .dorlc.. Einc 9 lH!.sp.rr.
wlrd on dl. Anod. d.r Endröhr. V! om
Punkt 7 ong€scholr€r. O.r WldeEtond c!
mlt d.m zugehö.igcn Kondeßolor dl.ni :ur
Er!.u9un9 d€r Girr.ruoßpdnnun9. Er wi.d
b.i rndir.tr s.h.izl.n Röhr.n on dr. Korodc
dn!...hlo$.n, wüh..nd b.i dir.kr geh.r2t.n
Enddhr.n n.cn Sklrt. V gercnolr€l w.d.n
konn. ln di.sem Foll dü.Ln dle Hcizl.rrlng€r,
dr.lo u. U. ouch noch zu onderen Röh.cn 9e-
h.n, k.rn. Mcs.verbrndung hoben,

Ncl!.Glclchrichl.t
Ern wi.hlrg€r Puntl b.i d.r VeR.ndung b.-
li.bi9.r Röhr€n i5i d.r Norzreil- Do ld h.ur. rn
d€r Rca.l kein N.ltlronsformoror v.rlügbdr
..rn wlrd. l.t im HF- brw, A-Tell dorcuf zu
ochr.n, doß oll dlle Falle dle Kond.mdro..n
Cr und C,.ing.aügiw.rd.n. Ein€ N.rzl.llung
isl Ir d.. gezeichncl.n Schdltung.. 3l6lt di€
Mhun.rrung des Emplön9.8, und dl. b.rC.n
Kond.ßdlor.n .v.rhülcn !. U, unlr.bome
Kudt.hlü.r. belm 

^n!chluB 
der E.dl.ltung.

8€l d.r Benutz!n9 nnrk€rcr Endröhr.n muß
.in€.r.rtt dorouf g.ochl.l w.rd.n, d6ß dcr
Glcl.h.l.hr.r dic c.lord.rli.he srößer. 5lron-
.ttirk. (:. B. tü..rn. !5 50) li.a.rn k6nr, und
doß ond...ßerls .uch dl. Slebken. du$.l.nl.
W.rt. wurd€n für dl. NGrzd.6s.l und di.
Sl.bkond.nsolor.n Cs nl.hr onE.g.b.n, do
non lo h.urc h.i6r.N dos.iibduei wlrd, *dt
v.rl09bor i.t. Ab Rl.hlllni. fij. di.!. T.ll.
kdn. g.h.n,doßdr.5i.bdros.l.rn.mögli.hsr
9.o0. S.lh6tinduktron (10...30H) und .ricn
nögllchrt g.ring.n Gl.j.h$.omwld.ßldnd
(mdx. .twd 1000 A) b.!rr..n.oll, wöhr.nd lür
dl. Kond.nrotor.n tunlr.hrl rcchl 9roß. Ko-i
porlidltwert. elnz$.t4n ilnd. D.r Kond.n-
rolor CN ve.hind€rt.ln.ndnchhol dolrrur.nd.
Ertrmh.duldliön durch deh Gl.i.hrl.hl.r. E!
muß nolÜ.lich rachr unb.dingr io sch.mo ACI
cin Trck.ngle{chrlchr.r v.Mender w.rd.n
und ln S.h€mdWGL .lne Gleichricht.r.öhr.,
er konn du.h gendu umgot€hrlsern, w.rn l0r
drc s€.r.nheizu.g .rn. geeigner. Gl.rch-
.,chr.r.öhr. 1!r V.rfüquns 3reht.

E wud.n €i S.holllng.n tür d.n N.rteil
.nscs.6.n: d€r Sldk AGLfür.in.n All3lrom-

b.lrl.b lnd d.r Blocl WGL mt.tn.h T.dn!-
fo.moior für Elner W..ht.ktroob.r.t.b. B.t
d.n Trdn.lo.mdloNurd6n nu. .lr. Wck-
lung.n g.!.lchn.r, dl. für cin.n H.tt'ront-
fornotor vorz$.h.n !lnd, & rJ noiürltch
nögllch, ouch ojn€n vollslnndrsen N.tzr.on'
form.lor ru b.nult.n, und dl. Wlcklung P ht
donn .ö.n dl. scc, wlcklutrs lür dl. ol.r.hzu-
ri.hr.nd. Anodeßpdn.un!. wöhr.nd dr. N.E-
wickllng io dngehl*.n wird, *1. .r b.l
d.m i.w.ilig 9.9.b.n.n Tmndornorö. nol-
w6ndl9 l.i. Dr. rh Blek wG! ong.g.b.n.n
Emplöng.(öhren nnd nur dk Bokpl.l sc-
dochr, um !u z€ig.n, do0 dl. v.ßorsuns mlt
H6r*ponnung v.rhölrnismüolg .l.foch lrr,
w.nn rd W.ch3.blromb.l.l.b .rn b$ond.tur
Heltl.oGforhdlo. yor96.h.n w€d.n koni.
Wl. rm s.h€mo WGL ong.gcbcn rd, muo
b.lV.R.ndung ein.. dlr.ki g.herzt.n cl.rch-
rlchr.rrct16 .ln. g.r..nnr. H.lalcklung vor-
hdnd.n !.ln- dd dl. H.lzadd.n d.r 6hd.r.n
Röhr.n, wr. g.zei.hn.r, €rnpolis on Mq$.
g.l.gl w.rd... rön..d dl. kolodG d.rGl.lch-
.icht.r.öhrc.l.lr d.. pdlrrv.n Pol d.rAnod.n-

Sciwl6rrg.. lst d6 H.lrunglprcbl.d, w.nn
k ln Trondormdtor r.ryln.l.l w.rd.n t(onn.
für dl...n Fdll d.r Alllt.omb6td.b$ noch d.r
Schlliung AG! tonm.n nur Röhr.n ln frqg.,
.1.8tr Hdalrcn nlchl iib.r 20064 6.lrägt,
do !o6il d.. A€lrl.b !u u.e.t.b.l wt.d, d. h.
d.r VöBld.Brd.d zuvl.l Würm. .rr.udr.
Hl.rb.l lrr dl. R.lh.nfols. d.. Röhr.n;u
wdhl.n, doß d.r H.l:ldd.n d6. Audlonröhr.
5l!r! mll Ma.!. v.rbund.n wrrd,
lm Elock AGL ht .b..adll. einc b.ll.brg. Zu-
.dmm.nsr.lllng dl5 8.l3tl.l sewdhll. Ud dl.
nohr.ndlgln Vor- und N.benwld.Blönd. ru
b6llmfr.n,l.r di. K.nnrnrs d6 ohm<h.n G.-
r.lr.. Vordu.!.t1ong, !nd mdn gent ln fol9.n-
d.r W.lt. vor. den hö.h!l.n Her*tom d.r
g6t.lchn.l.n Rithrcn hor dr. EAC 3 mlt 0,2 A,
Di€s.r Srrom mußim 9qu.n Helzlrclt tli.ß...
Er 3r.d ddholb Nob.nwrdcßründ. (Sh!nr.) fü.
di. ond.r.n Röhr6n norw.ndig. Di$. w.d.n
mlr d.r j.w.ilis.n H.raponnuns und d.m
- gowks.rmd8.n noch fohlende. - Slrom
noch d€m ohhs.h.n G.relt .ffe.hn.l. Dre
VF l,tvorbroucht50 mA Helzslrom. D€. N.b.n-
wld.rrlond mu0 ol.o bcr €lner Spdnnu.g von
60V neh 15OmA tll.ß6n ls3en. und 6 rtl

w' = 60/0,15 - 'oo Q
Für dl. UF 11, b.i d.r noch l0O mA H.r-rrom
f.hl.n. l.r.nßpre.hehdr

wl :15/0,1 * 150 0
und tür dl. LD 2 glh:

q : 12,6/0,02 : 630 Q
Di6. N.b.neideßländ. rc.den j.werb törol-
lel zum H.lufdden d.. .nßpr..h.nd.n Röhe
gdcholr.t, wodurch ln gonz€n H.lzk..l3 .ln
Slroh von 0,24 tll.ß|. Mon zöhlt j.lzr iilmt-
ll.h. H.lrrponnunE.n :!rommen:

50+ 15+ 6,3+ 12,6 -t3,9Voll,
B.'rägr di. Ner4ponnung 220V, s!rnd durh
d.n g.n.htdm.n VoMid.nldnd RH .ah
220-91 :126Voh ru v..nlchlen. D.r H.lz-
sl.om wd. mit 0,24 9.9.b.n, und mdn e.-
hölt dh Votrid€rsrdnd

RH = t26l0,2:630 0
Dl.ln d.n.inz.ln..Wld.Elönde. unss.lrt.
L.lrlung b.rc<hn.r no. out d.m Produl(l v;n
d.o rh Wd.ßrdnd nl.8.nd.n Slrom und de.
dnli.glnd.n Sponiung. Fü. RH silr ole:

NaH = 126 x 0,2 :25,2 Wdrl
Enllpr.ch..d lü. dl. ond.r.n W,d€.!tlind..
Nwr:1,5W, 1.1w':tW, Nwr :0,25 w
E! wurd.n obijchtlr.h fl.i röllrq b.ll.big.
Röhrcn:ulamme.,l.ll!.gen dngegeb.n, un zu
r.lg.n, doß ndn qu<h h.izlngsmäßjg voll-
kommen v.Echied.n. Röhr€n in .in.h Ehp-
fän96r v.r6lnigen konn, Bei d€rS.rr.nh.ltong
kl nolürllch Voßi.hi g.bol.n. dd nlchl olle
Röhr.n in dieser W.r.. v.Mend.t w.rden
körn... Wö es lrqend dngAngig i3l, wlrd mon
ddholb .lrcn Hcittrdntformotor voßch.n,
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Werkstattwinke vd8eheL DIE€ Llellsbott k.u Jeder
Lthriqalher oder üechallker 8N!üh!en,
$,€M €lg€no W€rkzeuge hlcht vorhaü-
deu 8lDd. Dte gee Sockelelnhert ,a" lrt
nu! mlt elDem üsebauten .A,l-Bodea
hit ile. KLlMer K v.rehlaubL Dle
KlalMer hat Nutlpoteltlal, sSEaDnte
,,Al<kul6deklamm6".
An der Klamme! ,K 3hd die Xdmer-
!öhre[ 11 und 12 @gelötet, St6 .i!d au.
w'elablech ger€ltitt urd Dehmeo de!
Katodeuwldsted Rr ud d€n (atoder-
koudeB.br q alt
Dre p.aktl3che Arbeltlweße dürfte klar
6eiD- Man klammert deB Maul d.r Kl4n-
mer .K' ü da charsls dcs Gcrlit$ uDd

+-
kun nun auf klirzcstcm Wcgc übcr 14
den Koppler ,Ck' u detr Mcßkreh au-
krammeln, Auf dtese Weisc Eind immet
auf kürzBt€m wege ohne spuleDausbau
ilie dtlegenat@ ABchlußpunkt€ zu
eneiche!. Dtpl.Chem.l,y,-PaulBeihl

NACf,RICf,TEI{
DER ELEßTRO.INNUNG BERIIN
ro.tlrlldunglku& !ür O6eUen r
il& Dlektrohandwe.k.

Ebrr.ro-M..[ril ud Butrdllnr-rrFb r)
Die Elektrclthuns

msieß (Anlans O]ltober 1913) cinen Leh.-

rrolung rh.orcrisch vorbitdo

lauleniten (urs€

. Die nebch nen
harblührllch.n vo.bereitunt
Meieterlrufuns neu beainnurdur Lch.geng€
e.strecken ltch ober t senlrt,'. De. rrnter-
lidt lnrdut *dcheDuid einn m 3 stund€n

abhünss serucnt und i{ je
hÄndwe.k lnt€Esi.rt€i crlaubt, Di. lell-
ner'mersebuhr et€llt silh ltlr ein Senster

r,ehrsihae! wollcn iich .prt.rters bls lum
c.!dEn$i.ll. dd. Elektr

lsüns, Berün AW ts. Blocxerltr. 31. mold€n.
Vorheielhnli.Go .ut dlo c@lldr"
Forug h Ebrrholuta,llatlon& ud
EuiUunbn€.larlkeEüitr'dk
D13 El8ktrc-tnnuna Berlrn beablrchlrgt an-
lans Oktob.r al. J. rt€tler .tn.! Vorb€rct-
tureakudur rur dl€ Oe*llonprlrfug tm
Er.kuoidralhtto..- ünil Rundfr.irm€cb.-
nik€FlJsdr.rlr firr diejenla
usv. ilu.cbzulonEn. ttie .Itr. reaurÄre drel-
j$riae L.hE€it nrcht .bervr.rt h.rren und
Äua 'len Au.nf,hnercs€ rur CFellenDdlunB

tst etnc btnit4t€ß ron4utrla€ DErrtrsch.
Tdtisk.lt lI eb.m dc. holde. s€rontdn
Hddrork&retaq D6 Iih.8r
bs Ja,lr ud nndet rötrrenlll.h etnD'l srart.
Di. I(uFula.bühr bet.trsr 65,-M. Bete.her
alr T€ihrhb. .n di€s.h Kü
aul de. hnulsll*cr'gf tgslel

''/'";L -"uä21;la+
Die schaltung lst dle gletche slo j!
FrtNra-TEcrrNrra tr€lt 10/4?, abb. 3,
argeS€bd. Die dort E€waihlto Zel-
cho und Nu,mem guibD euch ln
den 2ugehörigen abbllduDgen b€ibclol-
t€n, Ea MrdeE trel RV 12 P 2000
vevandt, v1 3,13 Triode g*chal-
tet. Dte GleichtromveEorAug
slcherl eiEe RGN 1064. Es steh€D
ca. 300 volt e LEdekondeEator

alles, ws !u Inrcrha.lb der
Shrchleldes de! Abb,3 llect, ßt
l! dem alkramme.bared Meßkör-
per da A.bb. 2 verebt. Di6er
Meßliörpe! stellt dle wtchtlSlte
NeudrEg dar. Der förper ,a lal eh
haEdebilbljiher, a$gebautq z{'ßchen-
sockel, E! kam &ucb jedB bellgblge
aldero Haf,tpapletohr genommen wer-
den gb€tngerteckt mrde et! IIerct.
röhre$ocker &it Röhr.e. An detr S@kel
fühB üb€. _Kabel 14 S l4ltungd h€.8n.
ts Aeuütt @türuclr 6uch ei@Verfleih-
t@g von 5 Stück Cumntl&aleE, went k€.h
Iünlsdrlted Laner aullretbbar lßt'),
Der nöhrensocket wlrd th qartpapl€r-
rch. lestgekittet ünter Veru€Eduug vor
Gummlabtedlstrelien. A& Kitt huß
säureareier, Alt isolrereDde! Kitt, z, B.
,Uhu, verweDdet werde!. Der Sock€l
nlt der hiEdurchsteikeden AitterkapPe
de! Heeresrithre schaut obd her&us.
Ein tleeiesröhr€Gockel hdl obeb 3 Niet-
röcher. ln zwei all4er Liicher werden
zwer kleile Ab3te&stücke mit Hal3

eiDgetrletet- Ste wer-
deE de Tra8lliltzeD
dcr Citterkordet-
Eatorllatte ,C' de8
Arkoppleß ,Cl<.
Darunte. lted der.wid*t&d R. vcF
deck! ang&rduet, Er
t8t h I-Roh ge-
bettet üd eli8eitiA
rdt ,q brw. der
Gtttefsnne v€!bu.-
deD. Die GegeD-
plrtte da ßopplers
,Cr' jrt schwed.bar
um den Sttlt ,C' a!-
g€ordEet. Der Stlft
,c, rrt mlt Mg-Ge-
sl.de als ieliert€.
Stehbolzen lm H*
relröhienlockel be-
lesUgt. Zu d,e6en
Zweqk wude (ue

drllle loch trcle
Ntetbuchse im gok-
lel a'rsgebohri lüd
utrt M:l - Cewhde
-i-6i Leil""q 'uhfkhingitter von vr
muß ln di*"h r,hlle

& Heft 1047 ilei FuDktechnlk wurdeD
voD C. M6Uer SchaltuDge! vor SchwhS-
bet+.üJeE behedelt, aber keiDe prtx-
tßche autilhrul$fotu angeg€b€n.
HterlD EoU d,a3 Nachlolg€nde eryqlzend

In der Abb.1 rrlrd das IBtrumdt ,,I"
(etwa 1 DÄ VoUaü4.htag) ilbe. eile
bls zu 0,8 m t6'ltie, neladrige rmd
außeu ge&hlmte lritDg ,,Li" u-
geEchl@denl), De Istruhelt wird 3o
86hudtet, daß Betr Voua$schlag DUD-
moh bei 3 hA ertolAt. Der Que$ide!-
Etaud liegt innerhalb des P.iltge.ätes.
Ad erde Grudplatte voD 290xr40 jld
slld aue Telle llteEublinAeD, auch
werr! Itltere, umtaDgreiche DrcsetD,
ßordeEatoren u8w. zu vetuendeD sitrd.
Die Abb, 1 zetgt dußerdem, daß auf
klehe abtimmungskxeise ebentaUs
verzichtet wordeD mußte- Der AbstitM-
drehko ßt eh alter, grcßer Lultdrehko
(50O cm). Dle Mntelwetleabsuh-
munAspule i3t elD Hstpsptenohr voD
40 hm o rbrt 100 w'dg. Fü! Lqtravelle
tlt dle Webenspule ,Lw mtt etwa 250
wlldunge( elngebaut.
Der Trafo ist eh älter NetztEfo rnit
znsätzlich uAeb.achter 12 V-Wicklug.
(Ds eudeD r20 Wdg zugewickelt.)
Drdhtrtärke von 0,44 ist völltg au-
relchead, da fih zwct Rrr'l2P2OOO lui
0,15 A Hejatrcm gebnucht werden.
.) Di€ Abschi.nuns lst hier abe. nlobr nor-

dic a.odc vor V" au.ch
rCüJ DF mi! t\rus3c

,vd"d-d' lXi:o
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DDR ETEKTRO/,{DISTER
fire i I u ft -S c h a It a n I agen

(Forte. aus FI'IIK-TECIINK Bit. 3, S, {M)
Du U.spd[arlud der FreilultadageD
llt No.d-Amertka, wo woN auch dle
aTößt€ Zad voD Bauloh* vomülbtlen
l6t urd ;Ue witterungsverh&.ltllsse, öe
vrlr lll Europa küe!, alzutreffd slDd.
Zuträchst l.llen d€ reht asehlUchen
EöheD dd GerüstkoBtruktioD@ auJ.
NebeE dleler hohen Baulorm komme!
sls extrem€ GegeNtüiko dach aul alen

Bodeb geEtellle ArlageE nlt Rohren al3
veüiudüu8rl.itungea vor. (]{bb. 2) auf-
bau üd Leltungeug elcher 220-kV-A!-
lageD Bhd lDtolge de8 olt angesaDdt€n
zwei - LeistungssclnlterverlahreDs ilber-
laschad ehlach (Abb,3 edäuterl deD

ultelschl€d zwrschetr Ei!- ud zwel-
sch&!te!aüt0h.utg), Auler d€d belde!
es:ihlte! ExtiemeD dbt es aue mög-
ItcheE Bauweisen von der übeialachleD
bis zu! gekapselten Frcllettu$aDlage,
R ußr an d iat lm LEotelpulht aToße.
tDergJegeblete d$ sFtem d6 zwet-
Leistülg$chaltene.fahrea bevorzugt,

o
416.2. Edchb.otm l. lo[rl.ir.h ilr Ml t.ltrns.ld.li.ft J. Abr.ia.
/öb,1. Aulh.einar. Eio.di!.aßöllldlt ir d.! zy.il.l ui!$dEr.d.
fohr.n!. A!b.5, Ho{nbouto. nll üb.r.i.onda ons.ord..l.n Dopr.l
&nn.hdi.n.n. Abb,a. Ih.rn9.t.ril. OhddlL6nl.C.. Alb. t. tldlbh.h.

ltit.lirröouMt. nlt trponri.i4d.lLh (E.ph.a.ionl.!.1

432

Arsfijünlrg.lotuen
währ;di l! alle übrtgen ADlcgen meilt
nur dte Möglichkett aorgBeheo vrulde,
4,äter aüt aheses verlahren überu€pheE,
Ehe lolche'Arlage z€tgt Abb,4.
E D g I an d eEtwlckelte DebeE det goch-
baulolm metaugekapselte FiellrrJtü-
lagen tür SpaDulgeD bß 132 kV, Da3
G!ßgeb6ae lat hlerbet ln mebrere ßam-
hen geleUt, dle htt ö1, da run.'Ietl
uDte! elnem Druck vod etwa 1ö kg/cm'

Fr6Ekreich baut lelchtere, aufaE-
lockette l{üSeutatlo!€!, wobel Gltte.-
I<oEtruktlorer mlt hocbtrebede4
Mtllel- uDd angetllealeten SelteDlelte!
bevolzugl weldeu (Abb,5). Wett ver-
breitet llt auch dle lD Abb. 6 alargdtellle
Pha&ütreDnurg, bel de! led6 €iDzebe
Pbale lhl eigene Gerltst elbäll.
IE Doutscbla!d $rg maE eßt im
Jalrte 1922 ?-ögetud a! ded Bau von
!'r€Uütt-SchatbrrageD, sobei mE lehr
bald erkamte, daß hohe G€rüstl(on3tnil<-
tioEeD ded deutlcihen ]/erh6ltdser

wenlg entlprecheD uüd eiüe platF
lparerde Hdhbaulom nur tn SoldeF
lÄUe[ bel Geländenot zu reihlfertlg€n
t.t. go g:ng .tls deut$he Fr€tluJt-Eau-
t€chrik mlt thref tr'lachbau-, der hqlb-
hoher- ud der gochbaulolm bsld etgeEe,
&usrtige, gluDilditzuch voE deD Vor-
g{ngem dea Auslande3 abweicheld6
Wege. Das wercDtllche Merkmal diere!
Baulormeb bestehl tn der v€lBchiedeleE

o
^bb,3, 

Uir.u.hi.d sh.h.n Ein-
uid lsi'5.hdli.n^Blührun9

Höhea - ano.ilrung de! Trenn3chalter
über dem ErdbodeD, Bel der Flachbau-
lorm werdeD dle Trenuchalter etwa
0,ö ..,1,0 m iiber dem Edtoder dgeld-
!et, währeDd rie bel der halbhoh@ Bau-
tom aut etws 2 m hoh€n Tl.scheE stehe!.
Die lD SolderlölleE angerdandte T-Mad-
bauweise 8eh ald Eochbaülorm eh.
Montege de! Trschalte! h elws 6m
göhe über dem Eldbodetr vor-
Dle Flachbauton hat srch b iler Prdk
nlcht eaDz durchsetze! köue!, da aü€

deüige Aufsteuus de! TreDBchalter
dar Festfrle!€E der Schalterg6tänge
beaüNti8t- ElEe Aufstellung solch.r
Bauweis6 lrt ddhalb dur h C,€g€ndeÄ
mtt verhältni.meßig rll.lem Kltba vbr-

FUNIT-TECENII< N!. 1?/r9$
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Dte häungste ADweüduA lord dle b
Abb,? ü. 8 ddgestelile halhhohe Bau-
torm, welche lilr öl- md öllde schalter
i! glelche! Wetse geelglet kt und dereu
BauwelseD auch beute olt bevorzugt
werdeD, (Abb. 9 klst der übelslchts-
Schaltplan zu Abb,a.) Die &ls Mitter-
matbauweise nlther gekennrelchrete
Abbildulg ? zeigt in AbweichuDg von
de! relneD helbhoheD ctuDaEom
hochg$etzte Abga!$treMsclralte!. .{16
b$onderer Vortetl de. halbhoheD Beu-
torm ist eE aMusehen, daß alle dpan-
luEgfilhrede[ TeUe eiEer nfälllBe!
Berührung ettzogen ud die wichtigeD
Hlll8organe de! Schalter t.otzdem vom
Bode! au gut zugliDgllch und leicht zu
kontloulereD 3tEd.
Zur halbhohe[ Beutorm Aehört auch
dle sogenaDnte Tddem - Beuweise, bei
ale. dle SammellchleDen-TreDnsch&lter
ehes AbzweigeB hrnt€rel!.nder
i! Erchtung der Abzweig-
ächse slehen, wie atr!.10 z€rgr. Ds
dle TrenBchalleßtützer &uch die
SahmebchieDen lra6eD, i&lleD besoldere
gammel€chieDen-Portal€ mit Abspani-
ketten to!t. llierdurch wtrd dle B&utöhe
de! Anlage niedriger, was Bich bet SpaD-
!ürted voD ilber 110 kV &k wilDEcher
welt ünd vort€llüslt eMetlL Auerdings
wild dte b€nötlgte CiruDdilitdhe eDt-
3prechdd 8"ößer. Bet AjlteAE htt
lt€hrfach-gMmetachleDen titßt dtese
Bauw€l,Be bdoldef! gtbltige l/6Buige!
,ü. Nach der 'fandem-Bsuwetre €ntstsD-
deE iu de! letztd Jahren die Fleituft-
a,!l6ge! mehrerer 2201110 kv-I'nspsD-
wetke, wobet ritt Rllclrsicht auf dad
EhtühluEgEvermöAen der Bedlenuns ailr
de veBchl€dened Spa$ung€d eir eiE-
h€,ltllcher Aulbau gewä.hlt wude.
Dte ltochbauform llt ohrre Zwelfel nur
doü am Platze und berecntkl wo durch
ehe zu kleire qrutrtuUtcbe oder uD-
gtlDltlgs BodeivelhtltDl.re, z, B. iücht
bebaute Iddultflezertre! oder enge ce-

Abb,3 Hclbhoh. Bouy.i.., Unrpcinw.rt söin.{:. o l,.iir.riotor, b Äurd.h.uio!..tiiß_. ot,
i.hoh.a . 5onn.r(ri.i.n, I lrotr*h.lbr, Abb, I0, rdrd.h-3.u'.ij. nr D;ir..h!;n;n,:hr..".
Abh.ll. l.^ld!r.Bour.ir., Oc.n uid tiiss.hnirr. Abb.l2. fr.lt.irun!i&h.t, ,ir Vt.rt .tnd,6.Lkht.n. i. Ki.ttant.ib.uy.n.

' Dh rldrdehouwot o
Außer be8oldereD Voüüger bedt t 8le
aue gtl[ltige[ EiEellcholteD de! haib-
hoheD Bauform, all deren Veltreted!

'J---El--+/f

i.]----€-l4'

'#
Abh,9. gb.al.hbscholreloi &r 

^bbilduns 
3

8le aüzusehen ist.
th!€l| N&med er-
llelt 8ie !4ch.der
l €lliDloDförmtsen
Auftteuug iler

SahmebchleDen-
taeüacharte! alel
ched SyBt€ru h
RlchtuEs der

"?" s.mnetschte-
,?/, D eD (abb,l2), Bel

dider e|3easpar6[,
deD Bauwetse wer-
de vorwiegod be-
ke.te utld be-
wÄhrte NoE.truk-
jiiolisele@Ete de!
l'reil6ttuagsbeuesr
wie €elle, l'!€rlel-

gElgsgeritteD welder.usachlteßliih voB
del qer6tehleme! getlage, wodulch
übeEi.httlche Lettutrgeilge eit.t€he!.
Al. gamlnellchlelel sild trleil€tturt!-
seilo zwischen AbspelrietteD gezogeD,

AllcelEohß3
Die tm vorstehelde! Ablchnitt €!t-
ha.ltererl B*chreibuDg6! uDdilrBctbrän
kungen l6Ben erkeEnd, d&ß keiEo Bau-
welse 8ärntllcho Möglichtrelte[ uDd ort!-
oder b€tdebbedlü8te I'ordedrgeE uüi-
eerseu uril deichzelttg idesl erlaise!
uDd edillleE kaDr, Bet de! PmreküelullA
ßt dane! vo! leder Entlcheidülg gelau
zu prilts, welche! öltti.heD VelhÄlt,
!i$€n ud b€tliebllcheD I'orderunger
EechruDg getra8en uDd welcho Baurolm
bzw. Bauwelle hledür am b€ste! se-

Um t'tellult5Eloge! vo.übe$penungen
alurcl! atmdpbärllche EDttottuged zu
lchiltreq d. h. zu deren Abteituns sowie
,ur Drlar.urg eoD EltbcNußltrömer l.t
es ott Dotweliu& ml}ld€lteü emplehle!&
wert, S.hutzgelitte elDrubaue!, Dsg€gen
werder be8ordere FrelluJtgtrom- urld
SpaDruryrwaDdle! ilberllüsslg, nen! tue
Öhcblt€rdurchiilbrul8e!auchzurSpen
[ul1A6me$ung lach dem KundeuBtor-
prllrlp heEDa€zoAeD weralell,

(!,oücr!üa tolsi)

bllsrtElen die 
^utlteUulg 

etDer halb-
lroheE BauJ(im ode! eiDer Ilnenraum-
aDl.ge mlt g.!i!g3t€! cruD.lllächo un-
mlAllch 1$. lnEe diBtlg€ Hochb&utolm
filt solche Zw*ke atellt die T-Mstbau-
w€iEe da!, tür dle, rrle eus Abb,11 e!-
stchtllctr l!t, elD breitauslodendes T da.
t<erBlück der AdsAe btt.tot. Dtese Bau-
weFe l6ßt noch am bsted ei!€ Erwelte-
nrng ode! da .Au6bau etDes Rdewe-
teld€! wähleltl rle8 Bet.ieb$ !u.

ruNr-TEclll\rlla N!. 1?Ä948

leltudsrklemme4 HiügekettoD üDd Ab-
apoDportolq verwadet, Da de! Ar.f-
w@d ar lrottu[g ü!d Iso]iermrto.la,l seh!
gerbg i,rl veEinßem dch aue !lihle!-
queuer udd die R€lDltlrngrsb€Iten. Die
wenlSpD, leicht Seh8ltae! Portele ud
G€rBtetlache erlo.de.d zu ihlelcrüEdulS
Eu Aertngen Elateühub uld wedg Be-
to[arbeite4 lo da^o üe Beuzeiten €!t-
lprechend kup we!tuD. Di6 l*itu.se!
zwüche! flen Aadlselschioe! uld Ab-
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KUAnIffDI/I/D
Absorptionsfrequenzmesser

für Kurzwellen
Vouaachlag l6et, und die €tromätrdF
ros bel Re.o@ !6btellt; od€r man
slelt b€l de. Mesulg der FlequeDt
eiae. tm ELnptStrger ru böreDdetr S6E-
ders d€r rchwrngeDden Emplö!8€! nlcht
geDau aut Echwebu!$nur! .orde!! aul
el!@ lm tIörbeletch llegedden Ton err.
D.mit tU* VeEtimmDg dd Emptä!-
teü mögllchlt klllu bteibt, wäl t m6n
den To! mdglichlt ttel {400,,.800 Hz).
Dleht man dalq .l.D rregu6lzm8e!
durch au! R$oüozlaBe, so trltt etne

c..fiapf, C,-fitf, A1'llihtonpe 1r-4014
Ll L2 L3.uf 5tut'tkö,pu tur 35 nh 4
La Anroprtung$puk nr sonn1 

A b b 2

A b b.2a Artiht d.sttonddtt4.tätA
hath tQHelt r lqi)

kleide Älderog der Tonhöhe ciD, bies€
ist weeDtlich genaue. ars dle Kbck.
methode. Die G€daulgkeit etüet Ab8orp.
tioMlr€queDzmeserg lie8l je nach aüJ-
bau und Art der F6tlteUuDg der R*
sonaDzlage her ca.0,5,,.5%. Er etgret
stch d6her !u iü. Grobmesulge., Mo
a.beite 3teti mit möglicht gerjrger
ßolplung, Die MdduDgeD lirrd ehdeu-
tig. l'llr I'etMeslugd beuötl8en wii
Jedoch eben IDte!tetenzlie-

I! se'.nem abstimbarea SchwlEgklet!
verdeD durih eiDe dckgeloppelte RöhIe
SchwlngutrseE erz€ust, dle mit der zu
messeDden Frequ@ ar Ilterlere@
seblacht, also aul Schwebuganul ein-
gestellt we.den. Iilerbei laseD llch sehr

große Gelaul8k tteD erzl6l€E. Da dcht
lur .üe GrodlrequeM, sorden euch .U6
Hsrtnodschen 4r tDterl€r€Dz gebracht
w.der köDn€a, llt der F equeizb€rolch
welertlich srößer. Eb bsteht aber allo
celahr, daß maE drch bel der B6tlfi-
muut der rlchtlgen Ilarholllche lnt,_
Dlo Cröße der unbekanllt€n xieqüe@
llt alahe r!öchlt gmb 4r bestimme!.
Da vlele Amateüre eltlpreheDde Untü-
legen übe! achaltEg uid Bmet6ung
delarttger Frequ€rr4sEer dcht mehr
b6ttre!, ell lrn tolterrte! ehe Üb€r-
lidht über vcr&bredeDe Mögllchk€lt€n
t€g€ben *erde[. iE €h€m .p{teid Aut-
lat! soil€n danrl di€ Punkte behand€lt
werd€!, dI€ aul dte ciel rtgkeit n:lliluo
h6be!, ud dl6 thr. KolrlaE betth-
me!, Eia lel jelrt lur kuE .NähDt, &a
dl. zu ve cld6lder Et!4ltetle .lek-
lrlrch und mschaDtich hochwertlg relÄ
mftler. Dar qerdt selb8t llt Dochadfth
sehr ltablt .ufdbau6D- ElDzelteUe, dlo
WÄlme abg€b.n, wle R,ühreD ud N.tr-
tDBformatoretr lls. alld vor deü Elo-
melten d€! gchwhgkr€tles mögrkhtt
ontt€mt ,u halten, um lteguelz{lde
lung dur.h T€mpeEtur€Ulluß ldeiMu
halteD. Wchtlg llt auch elne gde Skal3,
der.! t'elltrleb ohle tote! Gatrg 3rb€tto!
uEd NoDtusblo.ug hab€a &ll.
Dlo Abb:1 !olE! de! oldach3ta Fr*
queDzme$er aüse! Art, elDetr ataolP.

Abb 20

tloEkreir Der AuiwaDd l8t rehr Lleln.
D1e SpuleD köüeb ab AteckapuleE aur-
rr'echs€tbar ode. mtt .lneh elnlacheD
Etulenschalter utuchaltbar aagelührt
werden. Me bri!€t d&bel dte lUr deD
gewüEcbteD klelBteu FEqueüberelch
notweDdige wlltürDaEahl auf. F'l.lr alte
höhereD FrqueEberetche werdd dle
entsprccherdd wlldurgetr slgezaplt,
Bel de. sogeEabenen verlelluDg be-
kommt ]r@ lD ledo Berelch zwel Ama-

Di€ Standardscharhrg Nr.8 da €he-
malig& DASD i3t in Abb.2 dargatellt.
Eib beloDderer vo.tell .ltesd Ge!üte8
bestehl i! der getreuten Anköpplun$-
6pu1e L. Sle {trd aE de! Elden zweler
Zureitüg$t{,le drebba! adgebra.ht

!'ilr tede! Amateur, de! alch nEher mlt
dem Gehlet der Kultweuen (I:ca.
5.,.100 m) betaAt, ßt dd Bedtz eider
mötllihst genauen Einnchtug zu! I're-
qu€nzm@uDg .irl rr,ertvollB lillts-
nlttel, lilr der AeDdeMrteur ei! ub.-
iltngte! Erlord.mj!. M6n haE dle
Mesug nsch dom ReloEe? oder Dch
al.m Irterf€.€nzprlnzlp votE.hmen.
De! R eronen zlrequ
Irt oh reln p6ülv"r qeröi, d, h. er er-
zeugt kehe I{F-Schwtngllg.n E! be-
lleht trr .€tror GruEdtom s$ elDem
gchwiDgklsl6, d€eer Kepazltät 6!etig,
uld d6s6D EolbltlndukUo! ltulerw€lre
le nach Frequ€@berelch verhderba. lst.
Dler€r schwhgkreL wlld 

'nlt 
dem Kreh

de! Oeräte!, delcon F!€qüd aemeße!
w€lds sou, abo etwa 6lEem Seder
od€r €hem Emplänger, lo€e gekoppelt,
ü1d der ßoDdeN&to. dor Frequeü-
met.e.kreLe! düchgedleht. Daa Elu-
tr€teD de! Re4ona@lage kaln aul ve.-
schtedene Welse feslgBtellt we!de!: bei
elDem sdder beobachlel mü als Krite,
dum etre klelDe Anderüng d$ ArodcD-
oder Gitteßtrom4. Bet elnem &hP-
teuger sterlt ma! die Rücl(kopplDa 30
etD, daß das Audion gerade scbsilgt.
Iu der Rson&nzstellug lBt dau im
tmplErger eiD deutricha Knacker (Aus-
letze! de. SchwlrguDAe!) zu ltölet. IBt
dle KoppluuA zwlscheD Frequ@ne6ser
und EmpteDg€r zu fest, dauD tntt der
,,rlbsor?tloßkn.ck" u z{ci SlerleD aui.

Art I tnto.h.t AbtntetßnsrteG

$n t5 el tunl
h-"iwi-, ].-Tl 

'5 
-l-ln-r

Prl "4ll

Dles rst zu vermeidd, da dun ilte uD-
gensuigkelte! zu eioß sind, Die Strom-
Slderudg bzw, dd Knacker €rt3t€ht
dadurch, daß der ResodaDzkreia dem
oerlit, deEsen Frequdz b4ti:rmt w€r-
den son, Etrerate entzieht (abso.blert)
MaD Bedt dshalb det ResonaElre'
quenzmN€r auch Absorptto8 reqüerz_
m€ser. Führt man mit elDem deraftige!
Geldt M*uEge! u SeDder! durch, so
briDgt hü zweldäßlg am F.eque@
n6ser €elbst eiDen Änzetger der Re'
lonelage an (clühlampe, qltmtü&mpe
oder Gleicl)ltrcmmeßi$trument 1n Ver-
bhdulg hlt Detektor oder Röhte). MaE
bekomDt dadurch Vortelle ta bezug aui
dte Ehpflndllchkeit, GeDauigkelt und
Bequemlichkelt der Me$u!g. Auch bei
Mes6sgen sn Emplangem bestehet
MöglichkeiteD zu V€lbs*runge!, Itdeh
md eEtvreder iD deD Alodeu- oder
Gltterkreis de. Audlo!!öhE eir lrEtru-
mert voD c6, 5 n4 brw, 0,1-.,0,2 utA
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{Abb,2a). so daß ma! aüch d schwer
zuaänSnche schwirgkreise herekom-
men ka@. Die Spulen LI-L:-L! siDd lür
jeden Berelch auf einen geheicameE
Steckspulenlitryer gewickelt. VeMendet
man dN Certit Dur zur Masurg ar
Empfängem, so ke! die clüNampe

Abb,3 brin*! das PrinziDschaltbild eiDes
FrequenzmeselE mit Det€ktor uDd An-
zeigelbstument. Letzlerq ist ein mög-
lichst empfhdltches cleichstrommeß-
gerät mtt 0,1..- 0,5 mA Volleschlag.
Für größere Empfindlichkeitea kana
man aorteilhalt ein Cdlvanometer ve!-
werden. Der Detektorheis ilt zur ver-
.ingeruDg der Dähpruag d6 Schslng,
kteis$ ilbe. ein@ SDaMutrssteiler
C1-C2 lose argekoppelt, Ar Stene des
DetektoN ßl aüch eh Slntor vewerd-

EiDen- 'FrequeEn€se r uter Veryen-
dug einer Diode zeist Abb.4. Für do.-
mle Äsprüche genüEt eine der im
RundfuDkbetrleb üblich@ Diodeb wie
AB2, cB2,I<82 o. d, Bei Arbetletr aut
höhe€ x'lequeMeE ist dte Veryendurg
etner flir ltKw-Betrieb geeigaeteu Diode
zweckm?ißiger. E€ sind dis z, B, SA 100,
RCA 955 oder Röhre de! ehehalige!
Wehrmacht wie LCJ, Lc2 aw. Not-
latb Latr! auch e're Triode oder sorstige
Mehaitterröhre durch Züalrnelschal-
ted der tibrlgd Gttte. hlt der Alode
benutzt werden. Zur Speiaung-deE Heiz-
frdem dcr Rtihr.
batterie in deD Frequeemeser elage-
baut weldeE. MaD bekomml datu er!
Ge!äl welch6 vieheitlg @d nllbhäogig
veMenäbs lsl. Der NomalfaU wid
Jedoch i:üe Speisug au eiEem N€tä
tr@fofrato! sein. Aber auih elD Be-
trteb itber eiDa VoEchaltwtdeEtüd
oder bei Weituebtrom ilber eineh Vor-

!'LrNK-TnCliNn< Nr. 1?/191II1

.schdltkoDdensstor ßt mösllch; wobet
dsm auerdiDgs elne galvanische Ver-
bindung des Gsätes mit dm t-tchtDetz
vorhudeD ist. Bei geringereD A!-
sprücheD u GeDaulgkett uld Emplibd-
lichkelt k8m d8 Ißlflment elnen Voll-
allghLaE ble max- 2 mA hahn. die
Dämpfun8 des (reiaes jst dabei atöße..
Gülsttaq tD bezug auf Empfirdliihkelt
uud Cenauigkeit der MdsungeD arbeit.!
ein CeIäl mil e1ne. Tdode in Au{üon-
schaltug Dach Abb.6. AE Röhren kom-
meD in Frage -Ac2, cc2, xcl, LD1,
SD1A, RCA 956, P2000 usw,, wober
Mehrgitterröhren als Trioden zu schal-
te slDd, Für dte Fra,ge de. RöhieE-
helzüDg 81ll dar oben G4agte ent-
sprecheod. Dle Anodenspamurg braüchi
licht Aroß zü sei!, Eo de,ß auch hier die
MöAlichkeit b6teht, durch Batterle-
betrieb ein ulabhgDgig veMendbarer
CdrJtl zu schB.fren Der Andd.nsfrdm tE
trägl hd. etdge mA, oft weniger. Bd
Veruebdüng eides empfildlichen hstrü-
menls (0,2 mA Vollauschlag) karE es
zweckmä.ßig seib, durch den Einbou
eind z$ätzlicheD verandelbeis Heiz
wideßtüdd etDe lelchte Ehslellbarkett
auf eiten betirmt@ Änodonhestlom-
werL ilir einen emlfildliihen Arbeits-
puDl<t de! Röhre helzuteueD. Bei einer
lolmalea ÄnodeElaMung von c4. 60 v
ßt meßt de. Arodenruhestrom größer
als 1 mA. VeMeldet hü nun eltr In-
strumert mlt 0,2 hA Volausschlag, Bo
ßt eDtweder elDe KompeEation €inzu-
lühren oder das tuatrumeat zu shunted.
Mm kaü abe. auch die ADodenspar-
nung beEbsetzen, um ettren klelne! Ä!-
odestrcm zu bekommen, Nur fälll därn
&uch oft die Empfhdlichkeit ab. Es ist
zweckmäßiger, dürch Veqlnge.uDg des
Ileldtromes dte Emissio4 herabzuetzen.
Dtes verhältnisse hüDgetr €ber von der
Röh.e ab. r'ür dle RCA955 sind am
besten bei U,=20.,,25Volt mrttels des
Iieizstroru 0,2 dA Anoden.lihestrom
etMatellen. Da die Röhre als Audion
a.beitet, sbl<t beim Auftreten einer
GitteNechselspaDDuns derAroderstrom.
Der Konprex Cr Rr kuE auch wie
liblich direkt vor das Gitter geschaltet

Eine SchaltuDg mit eiler Kompensatlo!
des AedeEruhestromes zelgt Abb.6. Das
IBtNmert soll danb möslichEt empfind-
lich gewÄhlt werder (ca. 0,2 mA Voll-
eftschlag). Die Gr6ße der Potertio-
hefe. tfr aDodenkfeis hängt von der
Rölre und ihrer ArbeitaverruntnisseD
ab; me b€timmt die Werte am besleD

Bel ilieEeD RlthreEchaltugeb kaM zu-'
Rätrli.h ln Relh. trlt dch lnstr!frFnt
eia Kopfh&er geschaltet we.den, am
b.sten üter elDen Nl'-t1ansfotuto. um
die Modulatlo! oder de Ton eines Sen-
dels abzuhöreE. Derartiqe Ge*ite ei8!g[
sich auch zur DurJhlühruDg von rela-
tlaetr l'el<t3uirkehdsugen und zur Au!'
Dahme von DrrgtameD von sende-
ete@eD. Nütigeda& k4d rna! dabel
eiDe kletde StsbaDtelae übe. einen
klebeD KoDdeBator d da heiße Ende
d€ Schwhgkrelses ekoppelD, Entfe:nt
neD die gelhlinduktlo! L, 5o keD das
Gerät als €hfach6 Röhrenaoltmeter be-

nutzt weril,eL Dea cttterkomplex schsl-
tet me tlabl am bdtetr *1e id Abb.6.
Fal13 kei.e Batterien leMeDdet werdeD,
3o eEeugt el! einJachs Netzgerat dle
Äjrode$p.ehe. AI! cletchrtchler Fe-
Dügt inlolge des gerhgen StmD- ünd
Spannung€bedarf* €Ln klerrs! ftocken-
glelchrlchter, eiüe zu.EF4reich.ichtutrg
berutzte Diode (z,B.AB2)j eile a.lte
Triode tut $ auch. Die Vesenduqg
eiDes Netztrüsformato$ zweckB Tren"
nung voh Netz ist zweckmatßig, es geht
aber auch oh!e. Ein entsprechend fü!
Allstrom ge.ianet* Netzg€rlit zelgt
Abn.?, Beschräbkt har sich beim B+
tlieb auf dte Anzelge de lnstrumenl*,
so b*ucht md keine beondere Sieb-
kette etuubauen, der Ladekonde$ator
genUgl. Boutzt me abd das GelEt zu-
sätzlich zum Abhltren des Sddera, so
füge man eibe zweiglieddge R-CSteb-
tette ein (C ca,4 llF undR ca,60 kohh).
In Abb,a ist schließiich elEe Schaltuag
därs€stellt, bei der in der Rdhre die
GleichdchtuDg der HF- uDd der Netz-
sparmulg gemeidam erfol8!. BeI einem
Versuchraulbau wurde eire der P2000
ühnliche R6hre vevendeL Matr kaü
(ll6e SchartuDg dulch Ei.bau eins Netz-
tr@sfo.matoß glel.nlals gstvanisch
lom Netz trennen. Die Empfitrdllchkeit
eiler derartlgeb SchEltlng ist nicht so
8!oß s,le bei Betdeb mit Anoderglelch-
spamungi da i,]e Steilheit der Rithre
kleiner ist. l'ür manche Zwecke wird sie

über die Etchuag voD Freq'reüme*ern
soll i! dem olen eNähDt4 Aulsatz
rtiher gsprochen verde!.

F. Z, DEi-1315
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FÜR DEN JUNGEN TECHN'KER

Abb.3- Oio6.l.. F.ll ö Abb, a, Ohnn.r.r Foll c

ihm bei sonst gleichm Werten {ür U und
R" Ohnw€rte, die im Fall a) im B€rei.be
vom SkalenDittelw6t an aDfvärts liego,
etwas Senauer als dort emitteln lasd,
da sich im FalI b) der gieiche Befei.h aüI
etwa die doppelt€ Skal€lboAenlän8. vcr-
teilt.
Analos Fall a) stellt sich hier eiq Mittel-

U':2UunddabitR.:R'.
Der Bereicb der brauchbaren AblesbaF
keit läßt sich Dur hit dem lolachen des
Mittelwertes lestleSo. Er ist qch deD
niednsen Ohmwcrten hin durcb M be-
greqzt. ID den 8cwählt@ Beispi€l steltt
sich der llittelwelt bei U' : 8 V und
Rr : R' : 3,700 a eiD. Der Bereich d6
blauchbaren Ablesbarkeit liegt zwischen
€twa 3?,000 und 4,000 O. Strebt man
auch bier eine möglichst große Skal€n-
bogdlÄnge für den Ohnmeßbdeich urd

436

v@det, so könneu
Fehrmsungd d.-
dDrch €ntsteben,
daß dd 0ue6trom
dsrcb ddr Span-

. nua$teiler 8e8er-
über dem Strom
im Meßkreis Dicht
gmügod groß ist.
An Hud der lol-
gmden R€cl'trurg
lnd Abb. 5 sou ge-
zeigt qerden, welclier Fehler sich eraibt,
eenn die Eichüng iü. Rr - 0 durcbge-

Es sei:
U : Spannuns äm spannunssleiler in 1-,

U,: Spannungsabfall o R1 : Meß-
spannung i4 v,

U,: SpeaurCsablal d Rr in V,

Rp- R,

ur . (RD- RJ
- u'-i-(Rr-RJ

Rl (U'*Ih Rp + IFRJ : Ur (Re- R1l,

rn R? +&(u,-IhRp+ur):ul Re,

r,n R? +Rr (u - rm Ro) : u1R,;

ni+n,(-u-n.): !'\r
Diese Formel entspricht der Nodallom
dcr qladratischen GleichuDg xt + x.a
: b uDd ergibt nach & aufCelöst

"-:-i rlo
-t/t,r' R;T, tr:lq

/\zt, z) r.
Der negative weit der Wurzel ist tiir die
vorliegefde R@hnung e.ertlos. Dies€
Gleichung iür Rl dient als Gtundlage Iür
die Fehlerberechnung, da mit ihr die
Eicheinsiellurg des Spannungsteileß et-
mittelt werdetr kaDr. Sind nänlich die
Werte fü. Rr lnd lar bekannt, dann läßt
sich der größte theoretische Fehler für
It, : 6 oder Ib : 0, also für den offen@
Ileßkreis, folgendermaßen ber@bn€n :

Verfa h n n zr r Al ess a n g o h ns che r lril/id aii n d c
lFdtus rur rh-R.T EcHtr"rR, 3d,3, s.ib .e3)

Fall b) Parall€lschaltung voD Rt

Durch ei.. eidlache Schaltunggrddung
gem. Abb. 8, Mch d6 Rr paEnel zu Rv
g.$balt.t wüd, erhält man für deb FaU
U < M ein€q Mcßbereich für höh6€
OhDwerte. Mißt md auch i! dicser
S.haltuDg U und U', dutr gibt

U' R"
u : R,.R,

n,+n,
Hieraüs errech!€t sich

UIR,: R,. U"_U: R'.U, 
-TI'

/\R,IlurU'>UlundU':2U:\_/
G€genüb€r FalI a) Iiegt hi.r der Ohm-
heßb€reich aui d€m Skalcnbogen ober-
halb von U. Er ist inslem ei!€ btuch-
bare Er8änzüqg zu FaU a), als sich bit

daDit €itr. Alsdehnuq der bnucbbaren
Ablesbarkeit e, so nuß entsega Fall .)
die Meßspannury U ges€nübd dd Meß'
bereichM möglichst kleh gewählt werden.

Fall c) PaiaUelschaltung vor Rr
_utrd 

Ri.
Durch eirc weitde einfacho Schaltungs-
ärdm!8 8em- Abb- 4 dhAlt ltm bei
$4st Sleichm wertcn lür u, RY und Ri
einen drittm Meßb€reich tür niedriSe
Oldwerte. ADaloß Fau bJ lä8t sch hre.
folgcnde Proportion aulstellen :

R. Rr
u,,n,+n
URi

voraüs sich editt.ln laßt

R, = Rr.i; rj, : Rr üj:
U

R.uidu'-ulR!+Rr
D6 Älschla( des Instiumate Seht i!
dieseb Falle aui d€n Skalenßittelwert

:!rüc&, *cü u' : ; uld R: : Rr.

Für das .ingangs gcnannte Instrument
mit Ri : 50 a üegt der brauchbar€ Ab-
lesebd€ich z{tisch$ et* 5 ünd 500 a.
Eine Verändetung di€s6 Bereich€s ist nur
bei veNendung ein€s andcren Instru-
h tes mit dnm entspreb.ndd ioneret
Widqstand Ri möglich. Soll z. B. der
Me0ber€ich Ohmwerte votr 10 bis 1000 a
uhfassen, so ist €in Voiiqet€r mit einem
Innenwiderstdd Ri : 100 a {Eisenstlom-
verbBuch bei VollaushlaS I' : I mA)
erforderlich. Die Ohmskala läuft gegen-
über detr beidd vo.he.gehendeq FAU$
mit der Grad- oder Voltskala gleich.

Wird ein Spannlngsteiler zur EinreS!-
lierung des Meßspannungswertes U ver-

Rr= am SpannunCsteiler abgegriff€ner
Widerstddswert in Q,

Rr: Restwideßtandswen des Spau"
lunasteilers in Q,

Ri : Ihdwideßtatrd dB VoltE.ters
io q,

R, - VoMhaltwidelstaDd des Volt-

- m€ters entspr. dem Meßbereich M
in 9,

Rr: d€! lnbekaqnto Widerstand in a,
I - .ler G.sämtstrom ä!s der St.om-

Io : d€r Teilslrom durch d.n Yeßkreis

I' : der Digeastlomvelbralch ds ID-
strlmente bei vollau$cribg (hi€t
: 0,002 Ä).

Zunäcbst ist gegeben und bekanntl
R : Ri + Rv der G€mtwiderstand d€s

Meßkreis6 für Rr : 0,

RD- & + Rr der Widerstand des Span-
nungsteil€rs, u und q.

Es ergibt sich dann:
Ur: Rr'I una ur: &' (I-In)

Mif obig6 Fomeln läßt sich die erforder-
licbe EinsteUung de Spannungsteil€rs,
also der Wert für & itr Ahhängigkeit von
d€n gewählteq G!ö8en U, Ur ünd Ur,
weiterhin Ri ud Rv 6echner. Es ist

-urur
E-"

u,
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Fü! Rt : @ vcrhaltcl sich e Spu-
.uDgsteiler dic Spannugd vie dic

!!: fl 
""a a.-i. i", u,- : !--LRrRp.R,

Der prozentuale Feht€r ist ddn Iür die
bei €ü8€chalteteE Wid€retand Rr g€-

D6ffie SpaüulgUrp: 't=. -t tOO

z.B- rJ=1,5Vi Ur=3V; M:5Vj
Rp = 400 a.

Es ist für Rr : 0:

^ 4J 400
' 2.0.0012 2

t/7 --3.u -lgc\o--c.!90 :y \2.o.oor2 2 ) o,auz
:275,44

q : Rp - Rr : 400 - 275,a : 724,2 9

1: u-u': -!l-o.orzeR, 1.24,2

und danir Iq : 1r10

Dct Febrd ist tü! Rr- 6 g.8coüts

D: a l - a o . 1oo : a.a o/^^ 3.0

VeEing€rt man Re od€!, was das gleich€
ist, vqgrößert dao der Ougstrom durch
d€n Spannungst€ild, dmn v6itrg6t sicb
der Fehl6 p. So dAeba si.h z. B. Iür
RD:200I lolAdde werte: &:135,24'
& : 04,8 a: I : 0,023 Aj l-ll - 7llgi
U'1:8,04vundp:1,8%.

ÜBEA DIE
GEGENKOPPLUNC

(rdd!ü. rd s.it 44
Abb. l0 zeigt einc CeAdLopplüry
vom niederohmig4 Ausgangskreis in dd
Gitterkreis der Votröhre. Die an8egebe-
Den W€lt€ bevirk€n eine Tiefen- und eine
geringe HöhenanhebunS. Dabei hebt der
Kond€nstor Cr.die tief€n Frequdzetr u
und C! läßt die höhqo Frequelz€tr etwas
stärker herortret4. Im einzetnd müs-
*n die 8@aue! Crö86 ds Gegmtopp-
lulgsgli€de! bei dd deist€n Geräta
dürch den V6uch lest8elegt werden.
Nur so ken die Freqü€nzkuwe d6 ver-
starkeß dd jwe igen BediDgung@ @-

Die Gesdkopplung wird d€slElb gem
atrgewendet, weil verzerrung€r, Rau$h-
effekte u. ä: in dm gleich€n Maß6 rie
die veßtärkung abnehm€n. Sie ist natär-
li.h Dicht auf d4 NF-Gebiet beschdrk,
sondem die Gegdkopplung wnd auch in
Hochfreqü€nzstuld durchgeführt. AUs-
dinss sitrd dort die auftictodetr veEq-
rungen A€ringq, so daß ein. HF-G€96-
kopplung nu! zur Erzielung bedd€rd
Arbeits\teisen selegentlicb eingebaut wird.
Alch eirc Bandbr€itenreg€lung, die durch
veränderuche KreisdämplunS bevirkt
wird, kann mit €inq Geg4kopplulg g€-
steuerl w€rder. In Abb. 10 ist €ine Me-
tlode dargGteut, wie in eher HF-Stüfe
wahlweis€, je !&b d.r St€llun8 d6 Poten-
tiometels €iDe G€AokoppluDg oder ein.
Rückkopplung eiogest€Ut w€rdd kann.
Eiie Stromg€dLopplung wüd Deuer-
dinas in der IIF-VoEtufe eiDes 1(W-
So;etbets o8ewetrdet. Der Übq-
büctungskoqdeßator in d€r Xatodd-
I€itung wird eweit verklein.rt, daß
sich eine kalEitive Spannüngsteihng
zwis.hen C* {Staergittd-Katode) urd
CL6 (IQtodeMße) qgibt. Mit Deid6
KapaitäteE b€teht dann eine Colpitts-
sbaltuDg, bei d6 die Rückkopplung aD
Cr sdeselt we.ded kann. Mit der sl€ich-
zeitig auftret€ndd StromgeSentopplung
dlrch d6 verhaltnismäßig kleilen Kato-
denkondenstor wird die St€ilbeit iE Ab-
hängigleit vor der vqstärkte! HF-AE-
plitude b€einaußt, dcr Rückkoppluogs
Srad also vqklebFt. Dadrrch läßt sich
eino sehr stabile Rückkopplung €instendi,
die keiler Nachregehng bcdarf. Ilid-
durcb wird die Verst4rkung d€r Stufe
etsa zehnmal g.ößq als mit nomal€m
Katodenkondosator, und drlt h die Ent-
dämpfung wird nicht zlletzt auch die
Spi€gelftequdzsicherheit des cedt6
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Tafel I OhrntabeUs
Gültig {ür Ifttrumot: Mavonet€r (I' = 2 bÄ; Ri: 50 A: R' : 500 a/v)
Meßspann!ry U: 4v (Rt: 0)
SpannuDgsmeßber€ich M: ?,5 v (Rv : 3700 9)
AblesunA alf d€r: ?ö1skal4 (1q : 0,1v)

ot o _ to

Rt-(Ri+R,){:-rl

I
Ri-(Ri+Rv) i-

oa

R" llR,

n,:n,.Of
ü.-r
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R,:& +
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0
1,4
2,63
4,O5
5,56
7,15
8,83

10,ö
12,5
t4,5
16,65
19
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27
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ö0
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83,6
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110,5
131,5
150
t?2
200
235,5
283
350
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616,6
060
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lu-,y=
u'

"L;;;t;
r 39 | o,ozo lr
215 0.053 42

0,111 44
0,143 45
0,1?0,46
0,21 47
0,25 48
0,20 49
0,333 50
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2.33 0.43 52
2,08 0,48 53

0,081 12,33
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1,67 I 0,6 165
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i.är I öiii"räi
1,22 0,82 
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o,az 1,22 o2
0,7{ 1,35 63
0,066 r.5 64
0.6 r 1,0? 65
0,ü4' 1,86 66
0,48 2,08 67
0,48 2,33 68
0,48 2,83 69
0,333 3 ?O
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0,25 | 4 72
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0,111 I
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40

7
8
I
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t2

146 250
7l260
16 23?,6
33 ?50
26 260
27 262,5
7? e,42,6
14 900
12 900
11250
I862,5
aß7,5
? 800
6 9?5
6 262,6
5 626
6 062,6
4 5',75

4162,6
3 ?50
3 8?6
3 0?5
2',l?5
2 494,7
2 250
2 026
1 800
7 612,6
7 425
7 237,5
1087,5

937,5
747,5
660
536,2
416,8
303,7
108,?
93.7
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39
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83
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29
28

26
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24
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l?
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l1
t0
I
8
?
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5
1
8
2
1

0

40
41
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4ö
46
4?
48
49
50
51
52
53
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ö5
50
5?
58
69
60
61
62
63
64
65

67
68
69
70
77

75

148 000
74 000
49 321
3? 000
20 600
24 664,2
2t 74L,A
18 500
1,6 442,4
14 800
73 463,2
72 332,1
11390
10 570,9
I864,2
I250
8 ?06,1
I221,4
7 744,5
? 400
7 044,4
6 ?26,6
6 416,8
6 104,2
5 920
5 690,0
51?9,?
5 283,6
5106
4 932,7
4 760
4 425
4 444.4
4 35t,2
4 225,4

0
40
20
13,33
10
8
6,66
5,72
5
4,44
4
3,64
3,33
3,08
2,86
2,47
2,5
2,36

2
1,9
1,42
1,74
7,67
t,a
1,54
1,48
t,13
1,38
1,33
1,29
1,25
l,2t
1,18
1,74
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Arithmetikuna Algebra itr"1?äf.:tr"ffiI**n 
Aursabcn seh!

(tort. .s FtjNK-TECANIK, Bit.3, s. alo)

Es sll noch ei. B€ispiel aus dd Zinses-
ziqsrcchnüng angeliigt werden, Ein
*apital bringtp% Zin*n lei0t, am Iirde
€ines Jalres (im Regeuall) werden ,um
Kapital lürje 100 DM pDu zin*tr zuge-
$blagen. W-erden im folSenden Jahr von
dem durcb die Zif,sen dge$zcbsenen
Kapital wied6di€ cntsprecbenden Zin*n
zugeschlagcn ud sofort, ersPricht matr
von zins€szins. Das Aniangskapital a 

-

brinst naah ei'eq Jahr ffi ov zi*"
1100 DM bringen pDlI Zinsen, l DU den
100. Teil, a DM a-mal so viel) und wächst

a" D\
aur den BeFäa a +iö:a(l + i'ou/

g.$brieben. Man nennt q.den Zinsfaktor,
3

cr tEträgt z. B. bei 3% Zir*o r + to6
: r,03. Itultiplizi€rt ma! ein Xapitalntit
iLiesem Zinslakior, e €rhalt üan das an-
gewachsenexapital nach einen Jahr. Am
Erd€ des zweiteD Jahres istalso das obige
AnianSshapital alf aqr, d Enrle dd
D-ten Jahr6 auf a qt ange$-achsen. l\n
stelen d€mentsptehend die Fomel Iür
Zinseszir$ednng aul

ü - aq! (21)

Si: Kapital rach tr Jabren
a : Anfangskapital

s:1+i;u:zds1äktor
P : Prozentzabl (zitsiuß)

Später wjrd gezeigt qerder, wie man mit
Hille de. Logarirhmentalelo die Durch

: aq e. Für t + 9100 urde ab\ürz€nd,r n : n -H#i#ffi"r*1,,.*
Der l.lä.henübalt eines lir!$s ist

d'; (d : Durhtrrcser. r : 3,I{ )

4. Ein Stapel von Eiscnstarge! sei in lol

^ ßendcr Art ße{hr.htet. In d.r
OvO Dsterst.n lj8€ I'c8un lrr Strn-

^O.qO^ Aeo, Wievrl SbDrLu urnlal,r
oer sEper r

Auflösudgen
1. a) 196i13 b) 9il c) 2? d) ?29

2.a-2 ^:1u:-llu:,1
,. o: i li;J p-0.5jmbesonderenFaL

Jeder wert muB unt€'balb i : 0,?86

4. 2tO.

fE rDtirroN-l
DLHblDtor

ÜbuDgsufgabcn

1. Vereiniacbe so weit wte möglicb die

/3{ 3r
a) 3rI b) \1, ai -; d) (31'

t;,
L Für welches ZahlcnPd is1 a! - nr?

3. wjä groß ist dcr l\,Iürktor für lack-
isolicrte Drähte bc, ldgender PactuDgs-
dt? Es*idi de. Durchtues*rder D.lihte

Die Demodulatl@lute eiEs EmpläD-
ter6 lilr fregue@nodulierte Wetleu wird
DrskrihtDstor (Unterehelde!) ge!&üt,
w€ll .ie eine leln frequeD4odulierte
Schwbaug in ehe zugrqch auch mplt-
ludeModulierte umwedelt uDd den
au der amplltud@llderogea dL€ aor-
lrequeM bersteUti 31e ute$cheidet alEo
Frequ€nz- utrd AnlLtudeDmodulettotr
der schwlDgurg. Dl€6 &ird aul lihDliche.welse efticht wle ilie C,ewtuulg der
Regelspüug bel Belb3ttlttt€! Laut-
ltörLe.eAle6: ei!€ Doppeldiode nrit veF
stimmtem Parallelleora@k!€l! drllckt
de! voD de! ZwllcheDt eque@tute slam-
melden tequenzmodutieder Schwin-
trrry eine SPaur$tälde.Dg aüt, dre
voD der FlequeDrr.hwankuug abhÄneit,
uDd rlchtet sie gleich. Di6e l<ombl@-
tlo! votr RdoDaDzkleis lnd Deteklor
bildel de! DlsktilEto?,

S.hdlrbild .i... Dinrinin.bdtul.
tür .i..n Fl'l.Enplons.r

Dl6l.ktlt .ü€ Artdn
Durch einer Dlpol eregte FlchBbanle!
köDEeD ab Rohte ode! StBbe 5E derek-
trischem WerIBto! ausgebtldet werder.
sol.be dielektrt he Altenneb sodeh
Wellenbündel voD ,Lhlich kleidem Ö6-
lutrglwiDkel aua, rlrd aber bel gegebe-
neD AbmessuEgctr ar ein be3ummtes
I'requeubaEd gebuDder. B$ondeß
lcherte RichrwtrkuDg lüßt slch düch
Crupp.Deo.dnubg hebEe! dierek-
trtsch€r stEhler ereichd. vo! Bedeu-
tung 3ind Dielektrlketede[ vor allem
iD der Dezlmeter- ud ZeEtlmetesellen-

8B
ohne l$bü)n, uDd dr det
Do.cbme$er dit Ielatio!.
\\relche sp€zielle lnsutg €r-
gibt sich für dj : 0,30 ,M
und d. : 0,3?4 mm?

Unt r FüIIaktor *ird de. Quotictrt

Er Anragetr eF

'olslkGtenlos
alls.h.in€b Int..6se

ee.d.n an dteser sroll8 v€rdnentlicht,
wlr bttten, Erm€natung€! nll aien FT-
arrefkalt€! müarlchsr Lur zu tss€n.

Ludntg fraldptEge., Wdrdod (B.it6r)
Du!.h Ak Wötru gsr.tom nob. ,cn .me
gtö8.t. Aua W.htnachtsr6\t.h.thaltet
d.t Typen RVZPBAA, Prckti'.h g.Aaahe^
wetß tch ddlt n/cÄk recnrer onrul@gen,
4 lllrd rir dlch noch teta. untdhsen in
d1c Hönde se*6n^en, tüt v.t.h.a ller
w.aduqrva& .tch dlpse nönr€r .Jgn4.
lvur *ömr. i.h mfi d.^k6, daß mo, di$.
zun Zu$nnenödu von klein 

^ 
Bouerie-

G.Ät.^ venehdeh konn. Filt .h.a dies'
b.züo chen Htnw.)t adet a^sobe |.o )ch
gegeLcn."totts e/ftn k/.üen Scndllptdr mil
.tatö.h'ten autbou D€:,eI.n ,tturle, vdr.

ült d.! P30O iä3t dcrt n'.ri tebeuteh6_
der sdraltuhs ern re(ht lt-lltungsliürs€r
suD€.het auflauen der somnl mll Botte'reD

lz beinebcn r'F
ite! k,d. ar3 Oszillsto. ri.d rll€. ein€ al!
Triotto r€sch.ltete beend€rc Itbhre ver_

-""dd. Cröste Sorshtt tst b?l N.l'b?rFeb
rur rrt. si€bket!. it.r I:I.i'-Lf.l!€ zu lcsel

Eint.lb.it@. löDMtr d€m
s.hlltbtlat €!t oBmen ft.d.!. ud btete!

438

kclns Besonde.helrcn. Dte zulässia. anod€n-
bclaslüns in der Endeture reicht ttlr eincn

LauteDrederenD!4na au.

*':,'

zf 6T t

t

#4,1r'

4 Lt. o.tta4 zt-cttrH,

I.TJNI..TECT'NII< N?. 1?49.8
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Teitschrirtendienst

Zerdtugar.ch.lte! tll. Elnpt!3enmotor6
Dr di€ kreino.er Modeltc des Einph*en-Syn-
chronmotoß von r€rlger als t ]{w lreirluna
echt beliebt sind, i.t elno elnfach. unil doch
by€rt;ilsise Einri.hrung tor 4€n setBt nloul

zye.e hat j€bt ei!. .Dsli.che Fil.m zvei-
t€ilige z€DtnluEal.ch.ltcr aeb.ut. Der .ino
T.il it€ ScbalteE ri.d.ü dcb Loaor d€.
üo!oF, der ud.r., ale. der €isertli.h€n
ach.lter €nthält, 6ul d.n Stator b.rsstlst.
Wenn ild üolor beln anl6lfen €t€ it.ot
vl.rtel leiner synchronsdcb'indigkeit .F
r.rchr hot, strebt der aul dem
'I€n iniolse 're. Fll.hkllrt nach arrBd., g.eirr
ln eine zuns€ d€r S!6tort.il
schslte. Dit trernt d.mit dle anlanlvickhr.g
fl6 Moto6 von N.tz eb. wird der ]rolor
.aseschalt€t urd v.mrnd€rt *iD€ C6.h'in-
disk€it, $ schart€t der dch ri

lich€n schllt€. u.a d.d.r.h di€ Anlaul-
ei!. !o d.ß de. ![otor rie-

(El€ct.o.tc E stnoering, Junl 19.15)

Da! L'lektlotr@rushd
ln BEiüullmpl8ry€r

s€ß .uftftt.nite ltrulcnen v
s{!e durch tli. ür€ml.cIen S.nrelars€!h dcr DiDe.trcutut€ iler EdDlsnc!ß b.-
sti@t, iL dt. hr.r enrteden€D R!u$h-
.DMnursd ttie sröar. V€E
Bet €ind .!l etne Bandbreit€ vo. 9 !.Az
.ins€steni€n Enpt{nger k nn bu dlhrr
rechD€n, daa In .lsr ErnganEsst e eine
R.trgchl.lstunE von .ter l0-{ watt €nt-
.t€hl Nirmt run !l! a{Üßte 6rt.äsrich€ Larr-
stärle tt* Rau.ch.$ lm KoDfitörcr od.r
Ilutlp.ech€r a0 Phon an, s tra.f itie ir iter' tiD3@gstüfeh. org.tufeDeR.u*trrpünus

ln .l.n Ehlols€lit.n atüie. b€l Korftör-
aur d.h 3.1c.fi.hd w.rt

10u). bei Laursp&.1.r'm
3lorlaclren wert (en$Drerhrnd einer Ldt-
.1ua$v€r{:r*uns lon 10ro r I rs lärkt sorrt€n.
Bel eilem BurdruDk.r.pni.
.rner Gesanlveßt6rkuna
Urcho creMe lur
kungrturea4 errcrcht.

ein modern€. Supe. mit
den Srur€! ACIII, LI.3, AB2, Acz- ttt l
eh€ ceMty€rstärkung voo er'. 1@ h3t.

etü.keres€lus und d€r Röhrenb€s$cknns
EFt3, ECII11. EBF11, EF11 uid ELr: hat
daaes.n eire cesamtr€ßtd
r{nr 100, solüße dlc ReEelus noch nicht
etNetzt, Ein de.6.tlser sDitzengor.Jt kab!

Iaut.ld.ke sedreht ver-
den, $ranse kein oder nu. ein sehr
scny&her Scrdc. cmplangcn rird. \{ir.l rter

einen schv..hcn sender rn!

BandbRlt. voD I kll .l!. R.ulcülD.mürs
vor n.hen 5 !v M Girt.r d€r .Aren lröh.e.
Bci aleh .ft:ib'ten ,cbr.chon s.nder trar
h.n dhn im Isut Df€ch.. €rd€n srölp€s€l
(Verh:uttb von
gp.nDuns) von I : 50, Ber elner reldst*k€
dca Senders vön 1 mv/m sch! dlcversrä.kuDs
!!l 10r herunter. rnd der ats.pegel linkt

ei. orlr!.nd€r htt ein*
!'el&uL.xe von r0 m\'/n enpran€en, tlsrn
b€tr{st die c€s8ntv€ru1Ärkuns nur noch
200. und il€. stö.?esel

Abbilduna 3ind dr€s€ V€.-
h{ltni.rc oneBichuich
a.i Empriürs€m mt Sor(undirel€krrc.e!-
V€rielrache.D

u mlndestem ,v€i
C.ößenordnu.s€n dedrise.,

(D$ El€krroD, 
^pdtr'M.t 

1943,)

Der Elokt.oredploabl

hlllel. el.ktmaeopliscler

dc6rt .b- daß äul didc lleblrntche €in
Elcktron€nstrcm nit ob.. d.m aueß.hnitt
koBt.nter strcmdichte
dic llerallnäche
nhnlich wie ein olrischer ze
un,r enrpirft ein verR.öß.rtc. Blld der etor!
latod. dul dtnem ihr eescnü
Lcurhlechrm. Die creril.ohcnsDiegdndc wiF
ftuDs dB. Metarnäche cnßl.ht drdu..L daß
dic El.hrcnen dDr.rr d6 ne8rbva Potenli.i
de. l'l6che abEehrert

u'!&ch.en. di. ü€lan-
nü.h. rko niclr en iche..
lst dj. cr{rhkatod. err€ grerchDSßig en -
arrcndc r.la.h€,
spiügelt€s Elektrcnerbn'i
s.htrE dr3 vergrößer1e,
tend. r'ls4he, vern die sDl.scrndc Merln-

nd slch h .ller
aGllen aur 

'item 
sleichdn Fo$rtial betindet.

II.t lber dre spi€serrllche nlcht ]lb€Blr d*
gloiohe Potential. !o lt.rlt äa! aut dah

Anl..r.n$qniure .r EnFrürs.r.:nao.s

eire. Feldstrrke 'o4 ctre t r'vld einscst.ll
s pird die voßtLrkung e{l 10ß züdck-
Aercselt. Nimmt mn rür den Miit€F€ll€r-
b.rel.h eirer EinsanslwitloEtud von 1,5.1$
Ohe d, s enrslelt .n dresem nei qler

SUPER PK8

FRIEDRICH A. KVHN
MESSGERATg UND SPU LENEAU

M(,NCHEN 8
Äu3sEia wrENEri srxassE tat

F(lT(l.KII{O.TECH
Dos Fschblott für lndustrie und

Preis 2 Mork

FUNK UND TON
, Monolsheflfü-Hochfrequenzte.hnik

und Elekr.ookuslik

Preis 3 Mdrk

HERAUScEBER DR.cusrav LErrH AUsER
o, P.ofe$or oi de. Technis.hen Unive.siliii Be.l r

Dlrekror des He nrich-Herrz.lnsliturt
für Schwinsunssforech!n9

Liete.ung in olie Zoncn

Ve.log für Rodio-Foto-Kinolcchnik cmbH.
B-l8-s,: dc
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Leucnt!.ntd eBch€iD..d. Ele].trcDen-aDb-
aelbilrr .ir 

^bbild 
d€. Por€n

der sliee.ln{cn€ dd: etn€ sesetrüber d..
ümßebunß Dolitiv aeladene S
nÄche mcht .rch als helle. r'
Uve Steue al! dunkrer Fteck
bitd bmerLbar s.xon PotenlraruDle.lcbiede
voD Yf volt ouf d€. spiereltlä.he verdetr

Elekt.orcftild ab-'y-erfahr.nlästSichz.B'

Bsru [beEosonen Nickellr
Zutmit herszlche!,
Spiegelfl!.hen v€sendet, Derarliae Kstoden

s3U sl.ichhüßis übe. ibre
nnbe, ila di. AEi.ftta.beit tür die Elpk-

Ye6chlettenenlftistatlllü€ben
lGioilenoberlllcheundintgo

zehnt€l volt 3ch'ankt.
tertisLurterschtcare senüscn bct rrer spieae-
luns, um aui dem I-eu.bßd m etn Abbild
de. n ery.rtend.r

Spiegelbilder an d€. )<alteD
ch im Foß.n und

sanzen tten Glohmissiotubildem de. h.lßen

aehe besondere Bed.atuhs erhslr rter Elok-

lt€ht eüe trt Birdraldler, Prcjti€rt m3n
nänlich ein Llchtb d aut die B.rbleile.-

alen Eell-Dunketwert€^ des
Itcbtb d6 sen.u entsp.icht, Ds !n de.
H.lbleiteßchi.ht aspiegcrtc Elektrcne.btlil
lul den L€u.rrt3chim üt dahef citr Duplika(
d6 Lichtbirder- senr reltvon i$ die Mös-

Eret tronönsDreser iotnrcte
Bilder unzuwandeln,

während ber ilcn iisherlred Inf.arct-Blld-

r.Ddl.h ttie El.Llrcr.n.mi$io! votr Eit
Ca€siu ütivielte! For@chichten 2ur E.-
zdsug des El€kto..nbitrt* her.ngaog€!
fi.d, b.nutzt

d.r3 slteqelaäch. dton.n.ren
au! s.hvem€tall-aunden

oder s.tent.r.n. Die Enplinttlicxkett di€ser
reicht sber bi3 zu selr

viel srirßeren welle.längen i
rend rich die Ebpfindlichk

tlen e ännlen Halb_
KörPe., di€ auf elne Tempe-

ihrer T.hpeBtußtahluns
schim .bbildel
d6 Bilit*4ndren kl !o st, das noch Sbich
abslände von 1/,0

'h0 lM, ]! d"- Ltchtrllrt noch aeulrtch our

(zett!.h.ifr filr ügew. Physix. 1 Brt.,2. Heft)

B€llpt€l der elektrl&ha stntloa*

Der Chet der Be.ttun$3kne de! Eleklrizi-
tr,IIolstetter, schil-

rtert t! einem Arttkel im Bdl, ADv (1943)

Nr.9 rn3cndülich die Vorteile eincr elektt-
sch.n Rrunbeh€izung seedobe. der V€r
wendu.s einer zenhal- oder

zu beh.iz.n wa. ds
H.im elnes Kinderga.t.nt, d$ 3dn3t unbe-
vohnt var. Auch die Bedtenungelner rl.l,uDc

'nr€ lehr umtlndllch ge*6en, De$alb ent-
schroß nan .ich zur Einnch
mit €l€kt.iscle. atnhlünsrbeizuna, di.
autorotLch sesteüen surae
Ilolzr'aü! hat al6b€i etne cflnittlrch. von
1Mmt, Dle Schubtübe

du.ch vier an der Decke

Dotrd.n g.irLöD.r yob l. t,2 h LBn..,
En d.n€n led.r !r.l llei!.tlb. btt €in.o
rrEcrrluSftrt voh 1,2 rrw .nü!t, .Ese-
ltattet. E.tlprech.ntr
Wolt vod 61 w/nt b€t.äat itie se!6ht6 ssir-
lei3tuns 9,6 kw. Die G$.te.obo mit ,t5 mt
vlrd durch ein$ ebenfand e d€r Deckä
hänsonden EeizköFe.
r.or 2,{ I\v €bEDrech€nrt
we.r Yon t3 wnr
l\nlase nit ,9 hr n.tten n1n! v€.tik4l ad
rter wmd anseordnere
eesntleßtung von 1,25 kW (€ntslredeld
43 w/mj) vorc€r.hen.
lelstung fir. die d.ei Rlubc berräEt arso

SchurFun aut 13.c, in a.r
cadercbe untr
gebdlten, robei
$halte. dio schrlslub€ ü!d C6.derob6 nu. ii
brr 11 uh. nnd 13.30 uhr bi! 16,30 rrhr be-
heizr vtrd, ränrend die Eeizuns de. wc-
lnltgen itaüemd vicrunalzv.nzisstüniüs er-
lolat, von sonnabsnd 11 lftr bis rtonbs
4.30 Uhr ist 'lie Ene.sj€baab6 sesperd. Dio
Boro.hnms ded verbrauchr r{hrend .t.r
Heizpeiode im wlhte. 1946i,1? e.sab etne.

F., !,m je schurlaa bel
ein.nEne.gjepFt!

von 6 Rp/kwh. Bel Anrendu.a eine. Ofen-

Bedienuns rÄren dle Beilienu
v*entlich sröße. seworden .1. die Bet.iebr-
lrosten de. belcbrl.benen
Schrlbet.ieb r'!t licb 

':rie 
€leklris.he IIel-

ruheB.ras€ außetu.d€Dtrich

Anarb.! d.. v€.1a.6.r
$n FI-L.bor: Böhnilil L aresier4s

FUNE.TEC}INIK crlrlnt n C?nfhhrsüs üthtär€siPM8 v..!tA: w..tdrns-eerlls c D b Il
t;i,n N 55. Mou.Ft'.r.. n;dlltt or Berih-B-.ßisrdd 1€r':1e!q3e: cbq!r€44r.rq: curr Rrnr'
bMa,-. B;t postbeus DMr,lo (ejro.hlt.ali.n 9 I)r. po;tsebohred ruzusrlch 3 Pt, Be*€u_srld. D'€ . 4bouenentss€urn.€l 'eraen irn€.-
harb c;oß-B.;n; ä;;.h dit Fiti;lD;t€; Aai Druck Fr- -und v€drrebesas€rbcralt 4 b: Ili-!!9!t9!!ich ksst.d Be3terlunc.r b€ih
t;;bs. aa'a; tru.k;;i- u;; t -;laüa"e'C"xarr m. b. H.. venrreb.6le,runs d.r FnNK-rEctrNrx.Eerrin w 3 deren F iskn 'n arrcn
alaattrlilen Be.Liß und bej den I]osrrütcln drer zonen. Der Näch.truck eruelner BeltrÄse lst nu! mlt Genehhtsuns d€s verlaseg gesbttet,

Druch : Drudrra$ Tempelhol.

I(RISIAU-IAE IIBRAN-^ lKRODtlON

,tl?n."
ror roi:r.a!.irn ro{ ....0.. ,r

,!"L e-fi. i&.;'
\uaa"q"I. tip, iI-"tr ,e--t""
Eu&J. tll. L"*tJ'-'q-"s
J I e"dn- I, p. &- F - t"., * -

ING. PAUI. BEENWA1D . 6\||,bt,
luD

RADIO- O7O-S&atcbitat

WERK.
eine vollslöndige Somml!n9 der
Empf ö.9.r-lndustie-Scholluigen,
in mo^ollichen Folge. lielerbcr,
lm Zwei-Forben Druck, mit Prül-
und Abgleich-Anwei5!n9e., oie
modernsre Hllfe für den

RADIO-IN5TANDSETZERSTATTEN!

koi.nlo! den OTO-scHALTBrLo-Prsp.kr

w..rrsrt , (r4.t !sd,r

ßesellücitt
VERTRIEBSABTEII-UNG DER FUNK.TECHNIK
8 E R !I N. B O R S IGWAIDE

lchlwlr beslelle ob Hefi 

- 

I Exemplor der

FUNK.TECHNIK

für,t.Johr -,rr Joh. - I ldhr zu den 
^bonnemenisbedingunsen

440 I'I'NK-AECIINII< Nr, 1?/1944
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,,.

tuud4$e-$'$$lwlht+

HANS W. STIER
Ab 15. Septemb.r 1948 wiederr NEUKÖILN,HASENHEIDEll9
(Fobrit9.bd.,I l. Hof, VERXAUF 1 . EiAG E). NeueTelelon.Nr. : 66 31 90

HAGEFLINK rG>
IS.ijjiiii lli;llJ:::T RP

H AN S G E I LE N 3^1,1ü,$:',ä'dYl,lirläü,5i;
s. B.hi: LLhr.rrerd. on T.r.ro^: 762001

K'RSE TI'R RI'NDI.I'NIrMCENIK

l{nb r.c!!ilcr. I.er..l.r.
r.d..}lrr. Er.r6...l'rr. bniü{ld.crcr

B€i LI N -WI IME RS D O RF, X.i*ran.. lS? (Vol}lhau) . !€$!r: 31 10 13
ÄM.ldücsr Eqüch vd 319 Unr

Kombinottons.Schroubenrleher
Oas Werkz€ug l0r dsn Elsktro-Frchmlnn!

ELEI(TRO -GERITE- BLAUERT
H LLE'SA LE I GöIIIIIGEI{I e"..--um'. rc

v.^.!r 
^o 

d u-i ..^ ...hi ud.l / $iltrcit ihtn.qrl

Kurt Krause

6@#.BERT,IN SO 36

St.lira Si., 104, F.EnI: 66 46 54

€ :*'.,'."':i :',::::# €
Pt{tLtPg gc}tal.l. c.M.B.}t.
BERLlN NW7. CHARIT(ITRASSE 3 ' TE LE FO N: .12717I

..rli W#:"r,otry"va@ic,6t*-
']:,',,il.I.T BERuI'l.t!

^i*:tdf^ ffiEägr$i .ft:äJ:,fil

RADIO- und ELEkTRO-CROSSvERTRIEB

KAPL MOPOFF i',,ih:*''**,'".i :il
Drdlcil.hnnIpdnioüöbtr,3..1i^

i. Berritr: du.d .iq.^. 3ör.^
?) Lieferunq nc.h osswdrrri Pod. uid s.hnyr o^d

lrütrprerler und lon ns
all.r Fd-trikor.

.rh rfiwi.rie. F.rr. d tuidlu^ke'röt.^

{rlo* ü tlary tatlofuiv:
I'l.lttf,l.'. Lal..ll.llrl(lco
lllrarv.lürlt a. olüLwotltl.t r

ADAM U. NAGEL
SERLTN C2, iOsl-SrR^t3E 26124, 

^U..AflV

ELEKTRO . RADIO

KIRCHHOFF
DORIMdNO, MONSIEPSTT^S'E {9V2

Tebfon N..217r5

Na.h !l.ine.m w.d.r.urbd

23.lubllöulnrlchr

)ttort m. tu qntaak@t
I

Erbift.n {ng.bor
in orren.iinhrö! q.n6ik.h,Zoi'urq

& lHousrnre-ErNreurs- Buno
GI]NTER POTT . CNO9SHANOEL

RUNDFUN(., ELEKNO.INSTALL TIONSMATERIAL

(1) Berlin-Friedenou l, Rubensstr.3 u,3d

Etbitl.n Ang.bo, ln all.. .inschlilgig.h
Run ltunk-, El.kt.t ü4 lnnollationt- ltd.rioli.n

8f,iatt-l,auhpndw

if, LurEpo r, 
^ur 

@ 5 wo E.

:u GßOSSHANDEL
r fcrcrbor, TABRtKATto N

BERLTN N 50, IRUNNENSTR. 67, TEL. 
"16I,T

DAs RöHRENMESSGERAT tf NIVERSAL
hll dchl.lng.bou,.nM.Sinslruh.nl.n in
n.ue. Yerb.$.rl.r Au3führung
B.tlellung.n on Rodiofirmo W.ld.nb.rg

WEIDEN BE RG b. BAYREUTH 165H. 3'ÜNING

Di."'

Lt.[At$

l lh.llr ..lolde

#
#

"rf,ilf,Go Gü ...dr,srn.,Fil.dcmu,Rub!nrh.1u.34I.r.71 15I

Uberilrntnt noch Dreh-, Bohr.,
Stanz- u n cl M ontdg edtbeiten
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IXIANSII HANS NIEDIECK
Ko.densdlor.nbqü GrobN-rM.ckl.

ELEKTFOLYT I ROLLALOCX I BECHER
R.9.ne.drlon ünd N.ubou Ve.ldn9.n Sl. Off.rl. !

OHMMETER
FOR TTETZA}ISCHLUSs

lrlll tÜLZ itrrrd-Bü"
!arrrr.ctrrr0rrriruis r

Slrrrlenversand

Apparatebau 8:'i1ääiT,s
l.jh(.'iIb{{NIPsuloll

FUI{KGROSSHAT{DEl.

oti) otlrru, rfnslrfi rrtr31171

qd{^ied S&idri&

lrratlq uc[flxrDalrülaE t

GUSTAV GITTE

Sonaercüeüstuts
pon lllusik&ränhen

.r!rcE, wüRrrEM!!Rc

Wir bitten

um laufendo Angebote
,,ERBÄ-R.f,DIOr' cs.b.E.

wlr roporior.n

Kolbo{ lnd Stshbo.g

Rundfunkgeröte
HF- Spulensötze

t0flü - lB.r.rrlü 6.!.0.ü.

ltt
lm Ennnhot nlnlln

H0clinE0uEltztlutEllE
3PU lEN uNo wELTENSCH^LTER

$ed Sicaa*r
rEiui. ifl ircxriloif 0rl

Quarz - Meßsender
tl"rt. -o rtsrrc.ir. .i rto.

qu.E!.3l !.n üidllll.r
tl.!.tr.qu.!. - a.n.i.tor.r
!.d ltttl.tloi.|. r.
Qr.zrßr.r.rr. i. l.
ii.qu.i.t...t.ro,.rf orrnü

lLlarlr. riPnro.,r:' nh.ve .lirh
sb.kdorr b.r Muicher 6cührcr sh. 3

0,25 Ohm 12W
SPEZ!ALWIDERSTAND

PR-f,BU (,4 c*'edn d.

Slel. lnt.rc$e fil r N.uh.lt.n

Elektrolyt-
Kondensatoren

KÜRT SCIIELLENBDRC

Gord<hnidßrd8. ?2 . ßul, 6lr1t

Superspulensätze

a) r-. . -rr-'vr'i 61rs!,

tr!tovrlttttt ( ut0rl
N' t/ANTRIEO.WERRA

EL- dy& LtutlproGhtt

5€.119..&<o,(1.1o)E .k..ng
tHt(ltrtte:r-tlx?lr6lsllllr

GRAVIERU NGE N

Sl6l.n tc,8"r R"idr"t*s\"t.,)

Ftontpldtl.n
Ein 

'. r, !nd Moß.fonArr o.
t, Ptfl,ss, 8.dh Pükr, aoll. nr,126

Ullheln lleünrm
BERLIN SO 16, BRÜCKEN5TTA5SE 5b

Eaek,t, tleßsc.aiae

NETZTRAFOS

scNwERrEtRUsR, schLeoro.h r11

Fu nk.cho u -1941 DU...ldort !
rm olr Übdi. a.mie, Bctelune,vskdur
25jdhr. Error4. n Nord'h.w*r u erood.

Rodi.ero0h. u.wsv.d.. De snGzo) DhrDn

lüüer llalerial j..". 
^.,

r.nlr.r .lrlfirr-Ln.rllirr

rrcrovr, (tsorrmd^i uic Brcuo. sowie

c,o!n ri.reie rclh ver. nbs. thbtr-
lrhlaclrlt tlrfrll!, un. I l.r4 13..

im.r!, !r.. lr Srlr{lr .I

l(leingleichrichter

ar[i' dßGkkhnbhq!d. rü. Lob€.

röe.-B!.o, !.rrir- ch.rlon.nbure a,

&,a4io.&öhrex
h)kcor . To|:ch . Veri<auf

\^/I LT,I SEIFERT

.t;. a-, i,t,,,'",,,, t;.1..t,

UP-ET'3

ELEKIRO.KI O.RADIO

fu. m'dUzüuil von Ruhorun\- u. E'.k'omo e.ior.v 
aiuersc !rnze 

'erlc 
rorrotiq

Rqndruik" u Elekf.-6roBhdnd.l
sEiL N N 20, U'ERSIR,l{. rEL. ß3011

,ff,

Prüf- und M€ßg.'öre
Versrörl€t 2o-7s w
G roßloutsprech.r ,t w
Mikrofone bhp d,
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Elektrofechnische
Spezialantikel

Melallwarenfabrik

IIERI-IAI{II KÄRI.GUT}I

BERilr{ S0.56
REICH E}I BER6ER SiR.25

FERNRUF:666269

An:eIqetr\eruaxJlo'Fu!*'Tcdoir,
Be I N65, ch;useeddße 2

lusr : rEe,. zone,
r3'.1: Piqr 2one,

Nüßle r.. MeuMqen übc: ami ru'arb! u. süüüüßdg!, ke, ztnn.9

jäü!iqe rariqre

han&n (osöie). ans. uler ruk 56,

sovjelisdren, lran-

!ürc, asrideru;qraod uid Kaübi

u er (Br Fünk 563

r!ndru,rr.d;;tr;i serhskbdebd,

Ted'tr'lqElekI''
Gn- uad Atrsbode

l{dsr.€n), €ryr. so6da, @. r. dörüL

rÄtig!€ir bli rndEbi. od€! B€hdrd. da
zuzl@Lei@naü'
perenen .rrord6rinn.

sreiluno RÄ iLrTEür!ü wdb. Dhtrn. Betu wa

wed.n."d,bqL6 dü rhlh u: r .i.
ver,rer. Koa4$rcn{!^drr öir, iÄ -
h"bs Md- u"d p,üde;r€ 

"1."."..vr"q,i43"'"."q1-.ld!..k"tu".
sLenlnq nrr wohalrq. (Br rurk rl

q jatr BEsde Juru,n6r c rtunqnaoe!

z i<i j.hitr z I verr!quia. 
^n.rebore

B.t.:300 Rond.n$oE 
'25/350_ro 

0.opr, 30 Brdr.rr.nd.nsror€D 3xo.r rF,

? xü{euaq- eolsi,X
m, , wr :läftr s0x50x20, I Bdsd.Liö!mdh€ cTL e0/rt1200 s lo1. I Bord-
Lidrha6dine oa 300rts.0. s!d.:

hohgn'qd.!'EltklosdJer.[0bl
roh.tusel{edr!!dtEuse rge

vq.iob.iüis. {B) Fur 5?r

ieü".c- - s'$"
MP xond@den 1 üF rdvox Eüi.

Iulek\lr'T]3ddd}msdde'Bted'

reru' N 5{ Fehrbenrder sr. 37

E r!aö. irdi'KtrIy. Bs!!-H;i:r-

h;-jsd-ühG;;ö-;i nd

weq, TJojandi.6,.n s.Bhr., Rrt 63 31 0o

sudje. i.r.c.M"1

s"d".All""lk^.c.05"0*..d..],

za) beu! (ür qr
aß'ührl. aiFb ur':r lsrr F iJrL

N.L, 
' 

odÜ ähojl ['' .B] !'n! 
'd

P rooo sud.. AK ,, rF 7_ p. ,iioo Md

rreirro s.hlh. Häle s ndhi,* <t, {
tbDrdnc.r rau..z.

ritre,), FJequ!xuB€,ser, Röb,.! u Rund_

Lrufei qesudr. Fäd,o.Boli, 1ßät Muht

rn,d. i-'Fü id5dEd$e

w de,,;,&Lc;s.
r07 nn rq 30 Ec ö, EjnLc hd$e inr

Fr I H"r;d. d !o.. lrob) Bu,ssüdt

zühb der I er v. Knos. fraDkfurtM,

M.sdoro4 h-;t;]" &ie
eeider rLmr vL: (pobJe & sdt{.nj,

"i r!*1!l9,r. ill !!!! t,

be. Baro'eG,d.." hknü; .,-h i,,
NGß seids. Rbüen-voufrdq. vei
radheAeüa'e trsw, Äundb . ausrubri

Ldnmcl{a pozß,;;drE,,. sMLr
Ruhdc i! s6q.a, rLioo Mu'. r! v

zu ve .auren {w.'lpreci $00 Mt, a qebörd uqle! lsr)

', 4,i!!!g: Pgs!'l-q!gg. 14q{e1!o

."J. !js,!c:!g:]l!:_!D_ls]!4

nt0t0.ut0n
Jno.€.lzeuit
(OO) ORESDEN.N 5. OBERCRABEN 6

rcgonerie nundfünlröürel
schneli und mil besrem E.folg

eh uid.r.rrrislh iiorJNne *ii. (t(.:i.

o:.) (ÖLN zorlsrocx.

" tiwtn"
RADIO. UND ELEKTROGROSSHANDETSGESEILSCHAff

itt die Fachstoßha^dlüna füt d.n
tu i tt.l.l.ut t. h. n Ro ndf !. kf achh And l. r

. D.$cr6 no .'.i 36 bftfor rhr! Ehkrur.:

u t4rta 
" 

*.". 
".,!:,crocRossH^NDErsclsELLscHAFr

Letzic c r, euERsrRAssE 26-26 . TELEFoN, 66012

Natu.f issenschafttiche Erkeantniste
und technische Foüschtitte

n..tiotu.d d@ Cdichr u3der Zülqnfr. Wer
.ich üh.t ili€s. C€bi.t. @t€lri.Lr@ wiü! li€t

ljafrir-Technik
die b€gehrtc Holbronatrichrift für d[c

Monotric! DM 3,60 züzügli.h Postsebühren ttrd Be$elg.td
du.h ilio Post odo d.! \'dlas, B.ltir N 6s, Mürershaß. 1 !

s-r** u-+. - lR|dio.sFdr' t,aj l

;;;.fu i"*l'.]ffi
tdlde4 30 bß ,oo ]

sd cü.eühäz I
D.ftndqede!. I

Dror.dnedd. ono I

lxi4. Büri!.sr€ghu, nabbnRße 2, t- i
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truRr KB BoEsE

BERLIN SO 36, ORANIENSTMSSE 6 TELEFON: 652ll,l . POSTSCHECKKONTO: SERLIN 16573t

ZUR 
'IEIT 

LAUTS P R E C H E R.R E PA RATU R E N

PEnillI - tPPrttlEttü
JOSEF HOFFMANN GMElH

PER,A4,-DYNÄAI, LAUTSPRECH€R

E] E.KT RO - D Y N AJI4. LAIJT S P RECH ER

SKALENANIRIEBE
SPULENSATZE

UND AAST/,r',ITGERÄTE

tllltlllr lt üllllllliolltt, aoatra r aftr]tat, . n!!atl!

Willißnötel
EIEKTRO. UND RADIO. OIOSSHANDEUNG

ar&rN.neuiöur aREMEN-GRöPEuNGEN
VEIC'{SELPLATZ'.. ITOCHAÜNKBRI{A]IJüARWB(I

R a., t o:E 1,, '.1, e i t.
B. t.tc h t..ns. hör t'.t
Larn rterrt c hitrn.

lil

ffi

cüxren NEUMANN
Id, Gtur.r uld s.nc N.Ilü
ELE KTRO. RAD I O - GRO S SIIANDEL
B..li! SV6l, Mchtirsd.etn 63Q1.) ."fd; 61672

tr lrtorpcr fü! BüscLi.cd ü!d w.t!.rlo.h.t
(9.96 Adi.fmn8 v@ CbroEtlicrdbod)
Nollcbüntcr, Blcttro- urd
Rundftll - Mrtcrbl

Cü@i.tdb.ad, EL:Lnolyt-Alttüpfs, H.- F.-
Lita, KuDfcrl.ctdnht, F!s!dss, G.rär.ttcclct
ud @d@3 Blcttrc- El turo.lfiDt-M.t ritl

vdLof: Di.es, r{irgEb, D@t.r v,e{:ü. rai6Ult

Der lunbbadtcr

Spaial-R.patatutohl.tlung fü Laut-

t p t..hü al l.tTy p. n. Ki no-V. ßt öt k t u.

LolJ ß p t.ch. t,Ko nd.ntato ütri kt o p hon

DtlaÄnaan lür- rElrlxXsrarxfl xtr*rr.rR.a1att
ebbbo-Ahudib N"o. s- und u.s.hh

MAXHERRTAI{N
RU N D FU N KM E CIlANIXER M EISTER

ELEKTRO - U. RUNDFUNK- GROSSI.IANDLUNG

HAMBURG. STUTtGART . ESSUNGEN ,l.il

HAU?TNIEDERLASSUNG: ESSLTNGEN A. t{., LENAUSTAFFEL I . RUF: ttl li
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